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ZumZusammentritt des Reichstags
Zu der prekären Lage, in die sich Deutschland auf

Grund des nun auch offiziell betanntgegebenen Alliier-
tenbsschlusses auf Teilung Oberschlesiens  gestellt
sieht und die jetzt im Reichstag ihre parlamen¬
tarische Erörterung  finden soll, -gilt es — das
wichtigste Gebot der Stunde — zu unterscheiden zwi¬
schen den Dingen , die nützen und denen, die nicht nützen.
Alles Jammern gehört ganz gewiß zu den unnützen
Dingen. Wohl kann der unparteiische Beobachter den
klagenden Äußerungen , die tausendfach in den letzten
Tagen aus der Mitte des Volkes heraus erklungen sind,
unschwer entnehmen , wie es in der Oberschlesien-Frage
um den Volkswillen , um das einheitliche Wollen des
deutschen Volkes bestellt ist. Aber die unparteiischen
Beobachter sind nun einmal nicht da zu suchen, wo man
jetzt eben die „Eerechtigkeits"-Entscheidung gefällt hat.
Und dann : überall in der Welt weiß und wußte man
schon seit langem, wie die deutsche Nation über ihr süd¬
östliches Kohlen- und Industrieland denkt und emp¬
findet. Daß die Genfer Entscheidung überhaupt hat
Wirklichkeit werden können, das eben zeigt, daß nie¬
mand sich um dies Denken und Empfinden kümmert.
Sicher haben auch die verantwortlichen Staatsmänner
der anderen Seite — so kurzsichtig sie sich in jeder an¬
deren Hinsicht erweisen — alle Protestkundgebungen,
die von unserer Seite aus überhaupt möglich sind, vor¬
ausschauend in ihr „Programm " eingestellt. Und auch
das muß man sich vergegenwärtigen : seit drei Jahren
nun ist Deutschland in die Haltung des Protestierenden
gedrängt . Aber durch alles Klagen und Jammern hat
es nichts ändern können. Man hört gar nicht mehr
darauf.

Für niemand gelten diese Erwägungen mehr als für
die Mitglieder des Reichstags . Wohl ist es an ihnen,
wenn sie — die Vertreter des deutschen Volkes — jetzt
zusammentreten, in gehörigem Matze gegen das Genfer
Unrecht Verwahrung einzulegen. Aber sie müsien sich
darüber klar fein, daß Klagetiraden und schöne Phrasen
nichts nützen und aus der ganzen Lage heraus nichts
nützen können. Mit Paradereden von der Reichstags-
tribüne aber ist heute weniger denn je eine Beein¬
flussung des großen politischen Geschehens zu erzielen.
Mögen die Worte rhetorisch noch so schön gesetzt sein,
drüben hört man gar nicht darauf.

Darum gilt es, sich auf R ü tzl i che r e s zu besinnen,
auf das man auf der anderen Seite doch eher noch
ein wenig aufhorcht. Den Kommissionen gegenüber , die
aus dem Schein einer noch bestehenden Einigkeit heraus
ihre Machtsprüche diktieren , können wir mit allem
Protestieren und aller Auflehnung nichts erreichen. Es
wäre ein schlechtes Schauspiel, wenn jetzt der Reichstag
sich in maßlosen Klagereden erginge, denen dann nur
noch die üblichen Anklagen von einer Partei zur ande¬
ren zu folgen brauchten. Man will in England , Ame¬
rika und Italien vielmehr auf deutscher Seite einen
vernünftigen und beherrschten Gegner fruchtbringender
politischer Unterhandlungen sehen, ein Staatswesen,
das sich allem Unglück und Unrecht zum Trotz auf seine
Kräfte und auf sein natürliches Daseinsrecht besinnt
und das so aller Machtpolitik von Versailles und Genf
zuwider in der Neuordnung der großen weltpolitischen
und weltwirtschaftlichen Fragen nicht übersehen werden
kann.

Beherrschung und Vernunft,  das ist es,
rvas der Reichstag zu zeigen hat . Und er zeigt es.. in
dem er sich selbst, wie die deutsche und die ausländische
Öffentlichkeit mit endlosen Klagereden verschont, die
dem entscheidenden Geschehen doch nur in schaler Ohn¬
macht gege-nüberstehen; zeigt es des weiteren indem
er in der 'Frage der Kabinettsbildung in Hintansetzung
der Parteiinteressen das Seinige zur Bildung einer tat¬
kräftigen und gefestigten Regierung tut . Dann darr
Deutschland auch auf der Seite seiner Gegner in Bälde
auf eine beherrschtere Gesinnung  und eine
vernünftige Politik  rechnen . Es darf für sich
den Satz in Anspruch nehmen, der sonst, auf das Schick¬
sal des einzelnen bezogen, oft nicht viel anderes ist als
Aberglauben , der aber für eine ganze Ration — die
beschichte lehrt es — seine schicksalhafte Berechtigung
hat : daß das Maß des Unglücks erst voll sein muß, ehe
die Wettdung zum Besseren kommt. Und es darf , trotz
der Oberschlesien-Entscheidung, dieser letzten und
düstersten in einer langen Kette ungerechter Entschei¬
dungen, die Wendung zum Besseren bald
Erwarten . _

Zurückziehung der amerikanischen Befatzungstruppen?
Dz. London, 22. Okt. (Drahtbericht.) Aus Washington

wird gemeldet, daß Präsident Sarding den Befehl
gegeben hat. die amerikanischen Truppen am Rhein aozvbe-
ruien. Der Abtransport  würde in etwa »wer

i

Um das Schicksal des Kabinetts Wirth.
Br. Berlin. 22. Okt. (Elg. DrabtberiÄt.) Auch am

heutigen vormittag traten sämtliche Fraktionen  des
Reichstages zu Sitzungen zusammen, um auf Grund der nun¬
mehr vorliegenden Note über die Entscheidung der Botschai-
tcrkonferenz zu beraten. Die allgemeine Lage  kann
weiterhin als äußer st gespannt  bezeichnet werden. Das
Schicksal des Kabinetts Wirth  hat bis zur Stunde
nochkeineEntscheidung  erfahren. Man erwartet von
der jetzt noch tagenden Zentrumsfvaktion eine wichtige Ent¬
scheidung. In dieser Sitzung ist auch ReichskanzlerWirtb
selbst anwesend. Der interfraktionelle Ausschuß wird beute
nachmittag wieder zusammentretenund u. a. auch darüber
entscheiden, ob man morgen, oder erst am Montag die Ple¬
narsitzung des Reichstags  zusammenberufensoll. Um

.5  Uhr soll im Anschluß an die interfraktionelle Sitzung eine
Kabinechtssitzung  stattfinden, der man große Bedeutung
beimißt. weil es sich in ihr entscheiden  wird , ob das
Kabinett im Amte bleibt  oder noch vor der Ple¬
narsitzung zurücktritt.

Die Ententenote über die Schupo.
Dz. Paris . 22. Okt. Die Meldung eines Blattes , daß

General Rollet  auf die deutsche Entgegnung der Sckmvo-
Note ablehnend  geantwortet habe, ist unrichtig. Die
deutsche Regierung teilte in ibrer Antwort mit. sie bitte um
Verhandlungen  über die Ententenote. Die Antwort
Nollets ist bisher nicht eingegangen.

Die Überwachungder deutschen Flugzeug-Industrie.
Dz. London. 22. Okt. (Unterhaus.) In Erwiderung auf

eine Anfrage wurde regierungsseitig erklärt, daß die Alliier¬
ten Maßnahmen für eine wirksame Überwachung
der Flugzeugindustrie  in Deutschland nach Zurück¬
ziehung der Kontrollkommission treffen würden.

Briands Kammerrede.
Keine Aufhebung der militärischen Sanktionen.

P. Paris , 22. Okt. (Eig. Drahtbericht.) B r i a n d bat
gestern nachmittag seine Erwiderung auf die Interpellationen
und auf die geltend gemachte Kritik abgegeben. Aus dem
Verlaus der Jnterpellatiansdcbatte war bereits zu ersehen,
daß die Opposition das Hauptgewicht darauf legt, daß die
Regierung Briands gegen Deutschland zu nachgiebig sei. und
in einer Fraktionsiitzung der größten Gruppe des nationalen
Blocks war zum Ausdruck gekommen, daß die Deuttchland-
Volitik des Kabinetts der Festigkeit ermangele und daß sich
die Regierung ausdrücklich verpflichten müsse, gegenüber
Deutschland eine energischere Haltung  einzunebmen.
Briand hat denn auch in seiner Erwiderung fast ausschließ¬
lich auf die Politik gegen Deutschland Bezug genommen.
Der Kern seiner Erklärungen bestebt darin , daß von einer
Aufhebung der sogenannten militärischen
Zwangsmaßnahmen  rechts des Rheines keine Rede
sein könne. El gab ein ausführliches Expo!« seiner Rhern-
politik ab. Er suche die Verständigung mit dem Rhernstaat.
Im weiteren Verlauf seiner Rede kam Briand auf den evtl,
deutschen Staatsbankrott  zu sprechen. In diesem
Falle trete der Versailler Vertrag in Kraft , der Frankreich
das Recht gebe, nicht nur das Eigentum in dem Besitz des
Deutschen Reiches, sondern auch die Güter der deutschen
Staatsangehörigen heranzuziehen Jeder deutsche Bürger
sei für die Wicderherstellungsverpflichtungendes Reiches
solidarisch haftbar. Briaiw sprach über drei Stunden bei
voller Aufmerksamkeit des Sauses. Formell waren seine
Ausführungen nicht so. wie man es sonst von Briand ge¬
wöhnt ist. Politisch aber dürften sie durchschlagenden Er¬
folg  haben . Die Sitzung wurde auf nächsten Dienstag
vertagt und dann dürfte die Abstimmung stattsinden. die dem
Ministerpräsidentendas Vertrauen für die Washingtoner
Reise aussprechen soll.

Das französisch-türkische Abkommen.
Dz. Paris , 21. Okt. Nach einer Havas -Meldung

aus Konstantinopel sind Nachrichten aus Angora ein¬
getroffen, die dort geführten Verhandlungen zur Wie¬
deraufnahme der normalen französisch-türkischen Be¬
ziehungen hätten zu einem Ergebnis  geführt^

Bz.  Paris , 22. Okt. Laut „Echo de Paris " enthalte das
französisch-türkische Abkommen, das in Angora abgefchlosien
worden ist, folgende Hauptpunkte: C i l i c i e n wird von den
Franzosen getäumt im Austausch gegen förmliche Garantien,
die den Minderheiten eingeräumt werden. Es sind Maß¬
regeln getroffen worden zur. Sicherstellung der Entwicklung
des Warenaustausches zwischen den beiderseits der neuen
Grenze gelegenen Ländern, die den Zweck haben, zum größten
Vorteil der Bevölkerung die gemeinsamen Interessen Frank¬
reichs und der Türkei zu vertreten. Diese glückliche Nach¬
richt habe, so fügt das Blatt hinzu, nicht verfehlen köonen.
auf Gunaris  einen großen Eindruck zu machen. Ohne
Zweifel werde er begreifen, daß die erste Etappe zu jeder
Annäherung zwischen Paris und Athen die Annahme von
Bedingungen, welche die Wiederherstellungdes Friedens im
Orient erlauben würden, seitens Griechenlands fein müsse.

Dz. Paris . 21. Okt. Der „Jntrmrsigeant " berichtet,
man behaupte, der frühere Abgeordnete Franklin
Bouillon  habe in Angora ein A b ko m m e n ge¬
troffen , dessen Inhalt sich, was die territorialen Fragen
betreffe, dem Vertrag von London nähere , den das
Parlament in Angora zu ratifizieren sich geweigert
habe. In wirtschaftlicher Beziehung gehe der Vertrag
der Türkei gewisse Vorteile.

König Karl abermals in Ungarn.
Dz. Budapest. 22. Okt. (Drabtbericht.) Amtliche Mel¬

dung des Wiener Korr.-Bureaus . Aus Oedenburg  wird
gemeldet: König Karl  ist am 21. Oktober hier ange¬
kommen . Der Standpunkt  der ungarischen Negierung
gegenüber dem unerwarteten Ereignis  ist der. daß
König Karl im Sinne des Gesetzes Artikel 1 vom Jahre 1920
gegenwärtig die Ausübung der Herrscherrechte in Ungarn nicht
ausüben kann und das Gebiet des Landes aber¬
mals verlassen  müsse. Die Regierung bat die notwen¬
digen Verfügungen  getroffen.

Asquith über den Völkerbund.
Dz. Coventry. 21. Okt. Gestern ergriff Asauith das Wort

in einer Versammlung der Liga für den Völkerbund. Er
führte aus. daß alle wissenschaftlichen Erfindungen, die im
Krieg zur Anwendung kommen, veröffentlicht werden müßten.
In der ganzen Welt müsse ein praktisches Zusammen¬
arbeiten mit dem Völkerbund  erreicht werden, der
unsere einzige Hoffnung für die Zukunft  sei.

Eine italienische Stimme zur Valutamisere.
D. Rom, 22. Okt. (Eig. Drabtbericht.) Der Qkonomie-

professor Luzzati  schreibt : Unter allen Fragen, die den
Weltorganismus bedrohen, ist die der Valuta bei weitem
die ernsteste. Die deutschen Zahlungen werden, wenn es er¬
fahrenen Fachmännern nicht gelingt, ste in den allgemeinen
Eeldverkehr einzuordnen, den Geldmarkt ein halbes Jahr¬
hundert lang in fortwährender Verwirrung halten. Italien
schlug 1915 vor. ein internationales Valuta-
i n sti t u t zu schaffen. Die europäischen Staaten würden
heute nicht in so tiefe Not geraten sein, wenn sie den italie¬
nischen Vorschlag angenommen hätten . Noch sei es nötig,
nach dem Reckt zu sehen. Doch es beiße, die Macht ent¬
scheide. Die Washingtoner Konferenz müsse hier Klarheit
schaffen. Sieger und Besiegte  gingen sonst unver¬
meidlich unter.

Die minenfreie Ostsee.
Dz. Kopenhagen, 22. Okt. Nack einer Meldung der ..Ber-

lingske Tidende" aus Stockholm sind nach einer amtlichen
schwedischen Meldung die schwedischen Gewässer jetzt
von Treibminen gereinigt.  Die Regierung wurde
daher auiaeiordert. alle von ihr für die von Minen bedroh-
ren Gewässer erlassenen Vorsichtsmaßnahmenwieder aufzu-
heben.

Österreich und die Tschecho-Slowakei.
Dz. Wien. 22. Okt. Die Zusammenkunft des Bundes¬

kanzlers  mit dem tschechischen Ministerpräsidentenund
Minister des Äußern Dr. B e n e sch findet im Laufe der
nächsten Woche statt. Bei der Zusammenkunft wird das Pro¬
gramm der wirtschaftlichen Annäherung  beider
Staaten zur Sprache kommen, über die bei der Begegnung
in Sallstatt eine Einigung in großen Zügen erzielt worden
war.

Erneute Zuspitzung der britisch-irischen Krise.
Dz. London. 22. Okt. Die Blätter befassen sich mit der

durch das Telegramm de Valeras an den Bavst geschaffenen
Krisis in den Verhandlungen zwischen der britischest
Regierung und den Sinnfeinern.  Laut „Daily
Ebronicle" kann eine allgemeine politische Krisis die Folge
lem. Die Minister berieten gestern über die Lage. Lloyd
George halte die Fortsetzung der irischen Konferenz für un¬
möglich.  wenn de Baleras Ansicht von der irischen Dele¬
gation geteilt werden sollte. Von unionistischer Seite wird
das Ende der irischen Konferenz für nächste Woche erwartet.
Es wird sogar von einer Auflösung des Parla¬
ments  und Neuwahlen gesprochen, die unter der Losung:
„Soll Irland im Reich verbleiben?" stattfinden würden.

Die rumänischen Finanzen.
Dz. Bukarest, 21. Okt. Der Ministerrat bat die in der

Schweiz abgeschlossene Anleihe von 40 Millionen
Franken,  wovon 16 Millionen in bar und 24 Millionen
in Material für Post. Telegraphen und Eisenbahnen ge¬
leistet werden sollen, genehmigt.  Der Verfalltermin der
Anleihe wurde auf 1923 festgesetzt, und zwar soll sie durch
7500 Waggons-Weizen diesjähriger Ernte und 7500 Waggons
nächstjährigerErnte bezahlt werden. Der Finanzminister
erklärte, die Einnahmen  der letzten fünf Monate über¬
stiegen die Ausgaben um 253 Millionen. Die Regierung
wird strenge Maßnahmen zur Behebung der Wechselkrise er¬
greifen. Der Finanzminister sprach sich gegen ein Mora¬
torium der fremden Schuldforderungen aus.

Die amerikanische Eisenbahnerbewegung.
Dz. Chicago, 22. Okt. Die Arbeitskommissionbat alle

Organisationen der Eisenbahnangestellten eingeladen, am
28. Oktober vor ihr zu erscheinen, um zu prüfen,  ob diese
Organisationen den Befehl zur Herabsetzung der Gehälter
verletzten. Di« Kommission hat beide Parteien benachrichtigt,
daß sie den Status guo im Eisenbahndienst so lange ausrecht-
erbaltcn müßten, bis die Kommission ihren Beschluß hierüber
bekanntgegeben habe. Rach Havas bedeutet dies, daß es
zum mindesten vor dem 30. Oktober zu einem Streik
nicht komme,  es sei denn, daß die Organisationen vor-
zögen. die Regierung herauszufordern.

Eine englische Truppenabteilung für Wladiwostok.
Dz. Kopenhagen. 22. Okt. Die Zeitung „Politiken" mel¬

det aus Riga: Moskauer Zeitungen zufolge habe England
nach Wladiwostock  eine Truppenabteilung. bestehend aus
sechshundert antibolickewikischen russischen Offizieren. Ma¬
trosen und Kosaken, gesandt. Die Sowjetzeitungen schlagen
aus diesem Anlaß einen sehr kr i e g e r i sche n T on an. Sie
schreiben, wenn England, wie gerüchtweise verlaute, an seiner
Absicht sestbalte. neue Truppenlandungen in Sibirien vorzu¬
nehmen. werde Rußland dies als Einleitung einer neuen
Intervention  auffassen . Sowictrußland dulde keine
englische Einmischung in die inneren Verhältnisse der sibt-
rilchen Brudrr-RevuoUk.
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Wiesbadener Nachrichten.
Vom Kleingeld.

Nach - er neuesten Veröffeutlichuns der Reichsregieruns
ßnd jetzt nahezu 2 Milliarden Stück Kleingeld im Umlaut
— S-. 10- und 50-Pfennigstücke. Trotz dieser gewaltigen
Menge jpielt überall noch die wenig astbetische Briefmarke
ihre Rolle als Erlatzgeld . mutz noch immer der Kaufmann
jeden Morgen sich aufs neue mit vieler List das für den Tag
erforderliche kleine Wechselgeld besorgen und überall noch
herrscht richtiggehender Kle-ingeldmangel . Die Gründe
brauchen nicht sehr weit gesucht zu werden . Groß ist die
Zahl der Vorsichtigen und Besondersklugen , die in der Auf¬
speicherung der Metallstückchen eine unfehlbare Schutzmaß¬
nahme gegen etwaige Katastrophen der deutschen Finanz-
wirtschaft erblicken. Nicht minder zahlreich aber sind die.
die sich ebne die materielle Spekulation in den Vordergrund
zu schieben, gegenüber dem schönen, neuen und glänzenden
50-Psennigistücken aufs Sammeln verlegen . Dabei sind es
n-och die Harmloseren , die Fünfziger zu Fünfziger tun . um
den ganzen Schatz, wenn er eine bestimmte Summe — etwa
100 M. — erreicht hat . m einen Schein umzuwechseln. Ihr
Svarmanüver . das so logisch und so unlogisch ist wie jede
dieser stets ein wenig selbstbetrügerischen Maßnahmen , ent¬
zieht dem Verkehr so dringlich die benötigten Wechselstücke
wenigstens nur auf begrenzte Zeiträume (wenn es auch bei
einem solchen Sparer oft wirklich endlos dauert , bis er die
beabsichtigte Summe beieinander hat ) . Schlimmer die an¬
deren, die sich von dem an Silber erinnernden Glanz der
Fün 'fzimr überhaupt nicht mehr trennen können. Besonders
das weibliche Geschlecht ist «« . das sich hier gar sehr mit
Schuld deläot . Jede zweite , dritte Frau , manche sonst recht
kluge und verständigt jung « Dame hat irgendwo in der
Kommode ein HamsterWtchen stehen, in dem die Fünfziger,
statt daß sie dienstfertig von Hand zu Hand «eben können,
aefangen gehalten werden . Dann kann man diesen schönen
vünderinnen sagen, was man will , kann ihnen die Dedün-

ürägt . daß sie irgendwo im Kästchen schlummern — das Käst¬
chen bleibt mitsamt seinem Anhalt . Ab und zu wird es ver¬
stohlen aus seinem Versteck beroorgeholt und di« glückliche
Besitzerin weidet sich» an dem sündigen Glanz , den sein In¬
halt ausstrablt : sofort aber wandert es wieder in dt« Ab¬
gründe der Kommode zurück. Nun kann man die Zahl der
also dom Verkehr entzogenen Fünfziger natürlich nicht mit
statistischer Genauigkeit erfassen Aber man braucht sich nur
klar zu machen, wie oft man im eigenen Bekanntenkreise
diese schönen Hamsterinnen angetroffen hat . daß sie sich so
überall im ganzen Volke tausend- und bund-rttaUsendfach
wiederfinden , und daß jede einzelne von ihnen sich 30. SO
oder 100 von den schönen SO-Psennigsstücken gesammelt hat.
um sich eine ungefähre Vorstellung von den wahrhaftigen
Rieisenmengen zu machen. die so an Kleingeld dem Verkehr
entzogen werden . Dann wird man es auch verstehen, daß
die Reichsregierung immer und immer wieder Klage dar¬
über führi . sie könne mit allen Neuvrägungen kein fühlbares
Nachlassen des Kleingeldmangels erzielen . Nack» dem neuer¬
dings veröffentlichten Programm will sie die Prägungen so
fördern , daß bis Ende des Jahres 19?1 insgesamt 3 Milli,
arden Stück kleiner Münzen verausgabt sind. Auf den - oof
der Bevölkerung kämen dann volle SO Kleingeldftücke. Ein
fühlbarer Nachlaß im Kleingeldmangel wird aber trotzdem
nur dann versvürbar sein, wenn nicht nur die. di« das Klein¬
geld aus Svekulationsgriinden ansammeln , sondern auch dj«
die es aus Sparzwecken »uiückhalten . von ihren zweifelhaf-
ren Prinzipien ablassen. Bor allem müssen sich auch jene
schönen SO-Pfennigstllck« hamsternden Törinnen zu reuiger
Umkehr entschließen: starr in ihren Hamsierküstchennicht nur
die auf das eigen« Köpfchen entfallenden , sondern auch die
auf die Köpfe ihrer Mitbürger berechneten Kleingeldstücke
interniert zu halten , mögen sie Gnade für (das von ihnen
doch nicht anerkannte ) Recht ergehen lassen und ihre schönen,
glänzenden Gefangenen endlich wieder dem Verkehr zurück¬
seben . _ _ O. B.

— Automobilvrrkehr . Dem Sekretariat des Wiesbade¬
ner Automobilklubs wurde in letzter Zeit häufiger von hiesi¬
gen und fremden Fahrern geklagt, daß die Straßen-
reparaturarbeiten und Neueindeckungen mit Schottersteinen
im Regierungsbezirk Wiesbaden derart ausgeführt würden,
daß ein PaMeren der Neparatnrstellen mit Automobilen
fast unmöglich sei oder wenigstens doch nur mit erheblicher
Reifenbeschädigung bewerkstelligt werden könne. Der Wies¬
badener Äutomobilkluh hat sich daraufhin mit dem Herrn
Landeshauptmann in Nassau in Verbindung gesetzt und von
dort unterm 12. Oktober di« Nachricht erhalten , daß die Ncu-
deckung von Straßen und Wegen . !o weit die Ausführung der
Nufsicht der städtischen Wegebau beamten unterliegt , gemäß
grundsätzlicher Anweisung allgemein so vorgsnommen wird.

daß bei der Ausführung ein Streifen der Fahrbahn berw.
das Bankett für di« Kraftwagen befahrbar bleibt . Dieser
freie Streifen , der naturgemäß nur so breit wie unbedingt
notwendig gehalten wird , kann zur Vermeidung von Wagen-
beschädigungen selbstverständlich nur mit mäßiger Geschwin¬
digkeit und besonderer Vorsicht befahren werden. Es wird
darauf hingewiesen , daß besonders bei Straßenkurven -Neu-
deckungen. in beiderseitigem Interesse Vorsicht in erhöhtem
Maße erforderlich ist. Diese oben geschildert«, im Interesse
des Kraftwagenverkehrs angeordnete Ausführungsweise setzt
voraus , daß die «ntsprechende Rücksichtnahme der Automobil¬
fahrer während der Wegebauausführungen ebenfalls strikte
gewahrt wird . Es werde gut sein, wenn von diesen Anord¬
nungen in den automobilfahrenden Kreisen gebührende Vor¬
merkung genommen wird.

— Di« Eisenbahnzeit in den besetzte« Gebieten wird
nach einer Verfügung der RüeinlandkommMon in der Nacht
vom 2S. zum 28. Oktober d. I . geändert , und zwar werden
dir Elsenbahnuhren um 12 Uhr um eine Stunde zurückge-
stellt.

— Teilweise Aufhebung der Brennstosfzivangsbewirt-
schaftung. Das städtische Kohlenamt Wiesbaden teilt uns
mit : Unter Hinweis auf die amtliche Bekanntmachung des
Magistrats können nunmehr Gas - und Zechenkoks sowie
Rohbraunkohle und andere nicht vollwertige Brennstoffe
wieder im freien Handel erworben werden. Der Zwangs¬
bewirtschaftung unterliegen nach wie vor : Steinkohlen.
Anthrazit und die aus Steinkohlen hergestellten Briketts,
sowie Braunkohlenbriketts.

— Neue Vrovinzialbehörden . Neu« Behörden werden
jetzt in allen Provinzen gebildet . Es sind dies Gerichtsärzt-
lich« Ausschüsse, d. s. wissenschaftlichund technisch ratgebende,
kollegiale Behörden mit der Aufgabe , Gutachten der gericht¬
lichen Medizin für die Gerichte und Verwaltungsbehörden
zu erstatten . Sie sollen auch den Einflüssen erheblicher Jrr-
tümer und Versehen auf das gerichtliche Verfahren möglichst
Vorbeugen sowie die Gutachter und Sachverständigen bei
ihren Verhandlungen und Gutachten wissenschaftlichfördern.
Deren Sitz isi Königsberg . Stettin . Breslau . Magdeburg.
Kiek. Hannover . Münster . Kassel und Koblenz. Berlin er¬
hält einen zweiten für die Provinz Brandenburg , während
Breslau auch für Oberschlesien. Königsberg für den Rest von
Westvrvußen tätig ist. . Der Ausschuß besteht aus dem Re¬
gierung »- und Medizinalrat als Vorsitzendem, einem Ee-
richtsarzt und einem Sachverständigen , der von dem Dor-!itzenden aus den genannten ärztlichen SMoevständigen be-timmt wird.

— Tin Pseudo -Schutzmann. Die hiesig« Kriminalpolizei
hielt vor einigen Tagen einen Mann in den Rerotalankaaen
an . welcher sich dort in der AMcht herumtrieb , Liebesvärchen
zu beobachten und seinen eigenen Interessen dienstbar zu
machen. Wenn er ein Pärchen erwischt hatte , dann stellte
er sich als Organ der Sittenpolizei vor . zog ein Notizbuch aus
der Tasche und gab sich den Anschein. Einträge in dieses zu
machen. Dabei war lediglich seine Absicht, ein Schweigegeld
»u erlangen . In einem anderen Fall führte er ein Mädchen
in der Dunkelheit in eine wenig bevölkert« Stadtgegend . um
die Betreffende seinen Wünschen gefügig zu machen. In zwei
Fällen ist der Mensch von jungen Mädchen als der erkannt
worden , der sich ihnen in einer dieser Arten genähert hat.
In einem bei ihm beschlagnahmten Notizbuch befindet sich,
augenscheinlich aus den letzten Tagen , ein Vermerk : ..Emma,
auch Lina R . . .. 13. März 1898.“ Mädchen, di« von dem
Mann belästigt worden sind, auch dasjenige , auf welches die¬
ser Eintrag Bezug haben mag. werden von der hiesigen
Kriminaloolizei gebeten , sich auf Zimmer 16 im Polizei-
dtrektionsgebäude zu melden,

— Reif« Kirschen im Oktober! In diesem Herbst mit
seinem sommerlichen Wetter bat die Natur manches draußen
bewerkstelligt, was zu den Seltenheiten gehört. Daß cs
aber im Monvt Oktober frische Kitschen gibt, dürfte noch
nicht dagewesen'sein. Herr Ott in Frauensiein bat auf seinem
Ackergrundstück einen Kitschbanm. der jetzt tatsächlich»um
zweitenmal in diesem Jahre reife Frücht« trägt. Ein Wun¬
der der Natur , das sicherlich registriert zu werden verdient.

— Katholisches Arbeitersekretariat und Dolksburea ».
Man teilt uns mit : Für di« von auswärts kommenden Per-
svnen hat ' das Arbeitersekretariat bestimmte Svrechstu-nden
festgesetzt, und zwar Dienstags . Donnerstags und Samstags,
nachmittags von 2 bis 8 Uhr. Diese Einrichtung ist ge¬
troffen worden , damit die von auswärts kommenden Aus-
kuniftluchenden nicht unnötige Fahrten zu unternehmen
brauchen , da der Sekretär in den übrigen Tagm nicht immer
anwesend sein kann. Auskunft wird erteilt in allen Fragen
der Reichsversicherungsordnung . Kriegsfürsorg «. Militär¬
pensionen . Gemeinde - und Staatsangelegenheiten , des
Dienst- und Lehrvertrags . Gewerbe-, Straf - und bürgerlichen
Rechts, der Krankenversicherung . Schulangelegenheiten , des
Polizei - und Armenwesens . Miei -, Familien - und Erbrechts.

in Testamentssachen u!w. Ferner übernimmt das Sekretariat
Vertretungen vor den Versicherungsämtern . Gewerbe - und
Kaufmannsgerichten.

— Unentgeltliche Lieferung der Formulare für eingehal-
tcne Steurrbeträge . Der Haniabund schreibt uns : Ein
Finanzamt forderte für di« von einer Firma bei ihm enr-
geforderten Formulare für di« Steuernachwetsung Bezah¬
lung . die jü >och von der Firma abgelehnt wurde , weil dies«
nicht gewillt war . außer der eigentlich dem Staat obliegen¬
den Arbeit der Steuererhebung auch noch die dazu erforder¬
lichen Nachweisunassor -mu la re zu kaufen. Das vom Hansa¬
bund in dieser Prinzivienfrage angerusene Reichsfinanz¬
ministerium setzte siL mit dem betreffenden Landesfinanzamt
in Verbindung , das auf Grund des «ingesandten Materials
di« Forderung des Finanzamts für nicht zutreffend bezeich¬
net«. Das Schreiben lautet wörtlich : „Die von der Finanz-
kasse R . der Firma R. in R . gegenüber vertretene AMcht.
daß die Firma die Formulare für die einbehaltenen Steuer¬
betrug « auf eigene Kosten zu beschaffen hätte , ist nicht zu¬
treffend . Die Vordrucke werden den Finanzämtern von hier
geliefert : die Kosten trägt das Reich.

— Was ein Brief von Rußland nach Deutschland kostet,
Rack einer Mitteilung der russischen Postverwaltung sind die
Gebühren für Briefsendungen aus Rußland nach dem Aus¬
land . also auch nach Deutschland, seit dem 1. September d. I.
dabin geändert worden , daß z. B. ein einlsacher Brief 1000
Rubel , eine Postkarte 400 Rubel und eine Drucksache bis
80 Gramm 200 Rubel kostet. Diese hohen Sätze, die das
Zehntausendfache  der Gebührensätze der Vorkriegs¬
zeit daistsllen . sind ein deutliches Bild von der außerordent¬
lichen Geldentwertung in Rußland . Ein « Mitteilung der
russischen Postnerwaltung darüber , wie die erhöhten Ee-
bührenbeträge in Freimarken dargestellt und auf den Brief¬
sendungen verrechnet werden , liegt noch nicht vor.

— Preußisch-Süddeutsche Klussenlotterie . In der Donners-
tagsvormittagsziebung fielen : 160 000 M . auf Nr . 184 468.
10 000 M . au ? Nr . 16 098. 108 813. 8000 M. auf Nr . 36 868.
113 161. 128 868. 142 879. 176 038. 201 688. 203 405. 203 508.
3000 M . auf Nr . 16 948. 28 861. 36 328. 86 081. 61 581. 93 800.
96 043. 100 675. 101825 . 102 263. 103 779. 103 916. 109 889.
111 040. 118 480. 127 212. 127 945. 132 089. 132 515. 139 721.
142 047. 144 762. 180 584. 181 554. 186 263. 168 064. 168 691.
169 603. 170 049. 174 560. 177 769. 188 561. 195 653. 222 670.
227 067. 227 088. 831 448. 239 358. 280 338. 253 110. 255 338.
259 461. §69 830. 272 806. 280 337. 282 950. 285 775. 299 838.
In der Nachmittagsziehung des gleichen Tages fielen : 60 606
Mark auf Nr . 39 850. 40 000 M. auf Nr . 254 178. 30 000 M.
auf Nr . 49 116. 254 153. 15 600 M. au? Nr . 197 937. 10 066
Mark aus Nr . 117 395. 142 966. 215167. 284 775. 5000 M.
auf Nr . 8764. 145 631. 190 493. 284 211. 3000 M . auf
Nr . 2062. 12 455. 15 , 92. 19 481. 19 533. 27 482. 27 600. 41 230.
45 815. 49 091. 50 208. 50 576. 53 800. 66 516. 76 656. 78 863.
78 903. 83 402. 87 655. 87 943. 89 840. 95 988. 162 914. 166 671.
115 467. 138 022. 150 341. 152 278. 152 656. 153 265. 169 967.
172 032. 183 463. 183 524. 188 250. 188 675. 189 383. 194 290.
197 530. 201 422. 202 461. 203 916. 203 256. 265 645. 219 555.
219 785. 226 613. 228 287. 231 594, 252 765. 254 662. 257 656.
264 527. 268 179. 270 168. 279 421. 283 334. 284 176. 290 686.
294 438.

— Diebstähle . Aus einer Wohnung wurden entwendet
ein« golden« Armbanduhr und eine goldene Herren-Remon-
toirubr mit Spriungdeckel. — In eine Wohnung im Dam-
bachtal wurde eingeb rochen und zwei kettenlose Damen-
Fahrräder . Marke Dürkovv (Diana ) . Nr . 633 427 und
633 406 sowie «ine versilberte Schale gestohlen. Seitens der
Kriminalvolißei wird vor dem Ankauf der Diebesware ge¬
warnt . Meldungen über den Verbleib oder die Derlönlich-
keit der Diebe sind auf Zimmer 19 bezw. 21 tm Direktions-
ge-bäude zu machen.

— Naturhistorisches Museum. Der Nassauilche Verein
für Naturkunde teilt mit : In der botanischen Abteilung des
Na tu rh ist arischen Muleums sind bis auf weiteres nassauißbe
Laubmoale aus der Sammlung des Herrn Lehrer Petro zu
Dotzheim ausgestellt.

— « o,,eichn »n, . Dem ehemaligen OffiziersLsp!« mten Unteroffizier
Reinhard Nicolai  von hier wurde vom Preutz. Staatsminifterium da»
Eisern « Kreuz erster « laste verliehen.

— Ne», winterfahrplilne . Dom amtlichen Taschenfahrplan für den
Eifenbahndirekilonobezirk Mainz und dem Neuesten Fahrplan für Mainz,
Wiesbaden . Nheinhesten (beide im Verlag von Oscar Schneider in
Mainz ) ist die Winterausgab « vom W. Oktober erschienen. Beide Fahr¬
pläne sind überall erhältlich.

— Die Direktion der Tribüne teilt mit . daß di« Restzahlungen für
da» Abonnement bi» 1. November an den Theaterkassen Blumenthal und
Reitenmayer zu leisten sind.

vorberichte »vor -tunst, BoutrSg « und Verwanvte ».
* Tanzabend I, der Tribüne . Für den am Dienstag , den 25. Olt.

abends 8(4 Uhr . Im Wintergarten stattfindenden Tanzabend der Tänzerin
Mathilde B u h r hat Kapellmeister Paul Freudenberg die musikalische
Leitung übernommen.

(88. Fortsetzung ). Nachdruck verboten.

Weihe Nächte.
Roman von Hans Beckert (Wiesbaden).

Er horchte auf — es klang keine Zurückweisung in
ihren Worten , eher eine Aufforderung , wieder so zu
sein wie früher.

Sein oben noch so angstvolles Gesicht erhellte sich,
sie hatte fein Boot wieder in das richtige Fahrwasser
gesteuert. Er reckte sich in den Schultern:

„Und wenn ich wie früher würde ?"
„Es Neidete Sie besser!"
Er faßte nach ihr, wollte sie an sich ziehen.

' „Hüten Sie Ihren Arm !"
Er achtete nicht daraus , hatte sie schon mit seinem

gesunden Arm umfangen , hielt sie an sich gepreßt. Sie
yichrte sich nicht, ließ sich von ihm küssen. Dazwischen
sprach er, fragte , wollte wissen:

„Olga — gestehen Sie , es ist nicht das erste Mal.
Damals , als ich krank lag — Sie waren bei mir —
mein Gott , antworten Sie doch

seht weiß ich, daß ich nicht geschlafen habe.
Sie entzog sich ihm langsam.
„Si scheinen Ihre Liebeserklärungen nur im Stall

oder aus der Straße machen zu können."
Er wurde ernst : Stall und Straße — der erste war

ihm verschlossen, an die letztere hatte er vorher gedacht,
so als armer Musikant umherzuwandern — er war sich

wieder seiner ganzen traurigen Lage bewußt.
Olga — verzeihen Sie , was ich getan . Ich durfte

cht, ich bin ein armer Kerl , der seiner Fraudas nicht,
nichts bieten kann ."

„Ich bin auch nicht reich,
wir durchkommen."

»Olga —"

Wir müssen sehen, wie

„Trotzdem weisen Sie mich nicht ab ?"
„Ich kann doch nicht mehr. Wenn ich so viel nach

Geld gefragt , hätte ich den alten Grafen nehmen kön¬
nen . Das wollte ich eigentlich auch, Sie sind dazwischen
gekommen — jetzt läßt sich nichts mehr ändern ."

Er zog ihre Hand an feine Lippen, sie beugte sich
über ihn und küßte ihn auf das Haar.

Langsam wanderten sie den Weg zurück, der Renn¬
bahn zu, sie fanden die Tribünen verödet. Die Prü¬
fungen waren beendigt , das Publikum hatte sich ver¬
laufen . Nur in den Totalisatorkassen saßen noch die
Beamten und zählten Geld. Das Klingen des Goldes
tönte bis zu ihnen herüber.

Olga wollte noch einen Blick in den Stall werfen,
nach „Astyages" sehen — Robert sollte nicht mit
hinein:

„Bleiben Sie nur draußen , ich will nicht, daß Ihnen
der Sipjaginsche Fahrer heute noch unter die Augen
kommt. Morgen denken Sie ruhiger darüber

„Ich würde ihm auch heute nichts tun , ich bin so
glücklich. Aber ich gehorche —"

Ais sie auf die Straße traten , sagte Olga:

zurückgeschickt— das Brautpaar muß
Droschke fahren , wie ein Studentchen mit seiner
Liebsten —"

Während der Fahrt erzählte Robert , was Graf
Sipjagin mit ihm gesprochen, daß er ihm einen Vor¬
schlag machen wollte . .

„Jetzt brauchen Sie nicht zu fürchten, der alte Herr
kommt darüber hinweg . Er hat sich seine Liebe zu
mir nur so eingeredet , morgen wird er sein Herz an
eine andere verschenken—"

Sie lachte leise aus:
„Aber Ihretwegen bin ich in Sorge . Was wird die

Tante sagen?"
„Marfa Balsanowa ? Sie wird sich über mein Glück

. freuen —" »
' „Glauben Sie ? - Haben Sie denn nichts bemerkt?"

Er war erstaunt.
„Ich weiß nicht, was Sie meinen —"
„Ach, Sie liebe Unschuld — hat Tante denn nicht

Um Sie angehalten ? "
Er war so bestürzt, daß er nicht gleich antworten

konnte. In seinem Kopf summte es. alles , was und
wie Marfa Balsanowa zu ihm gesprochen, die Aner¬
bietungen , die sie ihm gemacht — noch vor einigen
Tagen : — Begleiten «sie mich nach Cannes — was er
alles so hingenommen als Bruder seiner Schwester —
schwirrte bunt durcheinander , gewann in diesem Augen¬
blick einen anderen Klang , ein anderes Gesicht. Die
Stirn wurde ihm heiß, er schämte sich, daß die Frau
hatte glauben können, ihn sich mit ihrem Reichtum zu
kaufen. .

Olga brachte ihn wieder zu sich:
„Machen Sie kein so finsteres Gesicht, Tante hat es.

gut gemeint — mit Ihnen und mit sich— sie hält sich
noch nicht für alt , hat geglaubt . Sie mit ihrer Hand be^
glücken zu können. Run habe ich ihr einen Strich
durch die Rechnung gemacht: Sie gehören mir , ich halte
Sie fest —“

Er sagte:
„Ich würde sonst auch heute noch fortlausen — f0

gräßlich ist mir , was Sie mir gesagt haben."
„Ihr Männer seid doch alle dumm — zarte An¬

spielungen begreift ihr nicht — ich habe doch auch Mühe
genug gehabt , mich Ihnen verständlich zu machen."

Robert konnte jetzt wieder lachen, er preßte ihre
Hand : .

„Oft waren es recht zarte Andeutungen , die Sie
mir gemacht —"

Dann lachten sie beiden, küßten sich schnell, als stk
sich dem Hause näherten . Olga sagte:

„Über uns wollen wir noch schweigen. Auch dein
Schwesterchen sagen Sie nichts. Es ist viel netter j 0>
als wenn gleich di« ganze Familie mit ihren Glück¬
wünschen kommt. Wir beide sind uns doch genug.

Gortfetzm»« folgt.)!
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Wiesbadener » ergnügnngsdühnen an» Lichtspiele.
* Me Walhalla -Lichtspiele bringen bi« Verfilmung des Romans „Dar

Mangobaumwanber " mm Leo Perus , und P . Frank , unter dem Titel „Das
«b -nteu - r de, Dr . Kircheisen" . Di - Regie führte Rudolf Bi -brach. Die
Hauptrollen find mit Lotte Reumann , Hermann Thimig , Hans Marr,
C. o. Ledebour und Möbel M - y.Yong besetzt. Gin amerikanisches Aben-
teuer „Unter Alaskas Urwaldriesen " zeigt fabelhafte Sensationen im
Rahmen überwältigender Raturschönheitenl

* Sie Urania -Ltchtspiele bringen In der Woche vom 22. bis 28. Ok¬
tober den auf Veranlassung der Reichsregierung beschlagnahmten und erst
fetzt nach langen Verhandlungen von der Zensur freigegebenen größten
Sittenfilm der Gegenwart in Erstaufführung nach der Reichszensur : „Die
Prostitution »der das gelbe Haus " . Dieser Millionen -Film wurde mit
wiffenschaftlicher Unterstützung non Sanitätnat Dr . Magnus Hirschfeld
unter der Regie von Richard Oswald hergestellt . Di - Hauptdarsteller
find: Reinhold Schuenzel, Anita Berber . Rita Elermont , Werne , Kraus,
Gussy Holl, Kisfa ». Sieoers , Conrad Veidt u. a.

Aas dem Deretnoleden.
* Heute Sonntag unternimmt der « rbeileigef - ng- erein „Freiheit"

einen Familienaurflug . Tresfpunkt nachmittag - 2 Uhr am Kaiser.
Friedrich-Platz.

» Der „Evang . Jugendverein „Siegfried"  sowie der „Gvang.
M - dch - nver - in"  begehen heute Sonntag ihr Stiftungsfest , ver¬
bunden mit einem Jugendtreffen des Grvß -Landesverbandes Hessen und
Nassau im Bund deutscher Jugendvereine . Vormittags 10 Uhr Festgottes-
hienst in der Lutherkirche. Nachmittag , 4 Uhr treffen sich die Vereine in
der Turnhalle de, Lyzeums 2.  Abends 7 Uhr findet in der Aula des
Lyzeums 2 am Boseplatz die Nachfeier statt.
- * Die „Esp - r - ntogruppe Wiesbaden"  hält am Montag,
abend 8 Uhr ihre Wochenzufammenkunft in der Schule an der Luisen-
strotze ab.

» . « , » » ,ks -ch,ft deutscher V - Ikrlehrer und
Velkelehrerinnen" (Ortsgruppe Wiesbaden ). Nächste, Dienst »,,
den 28. Oktober, abend, 7%  Uhr , Mitgliederversammlung im kleinen
Sälchen des Wintergarten , (Echwaltacher Straße 8). Tagesordnung:
Wahlen und Festlegung d- r nächsten Arbeitsziele . Durch Beschluß der
Vorstände und Vertreterversammlunge ., wurde die neutrale Lehrergewcrk-
schast aus dem Bolksschullehrerveretn , Junglehrerverband , Reuen Pieußi-

»schen Lehrerverein und der Interessengemeinschaft der Land - und Klein-
stadtlehrer am 7. August zu Hannover gebildet.

" „Nassauischer Verein für Naturkunde ". Am Mitt¬
woch, den 28. Oktober, Ausflug der botanischen Abteilung über Bier¬
stadt und Kl- ppenh- im nach Rambach, Sonnenberg . Abmarsch um
2% Uhr von der Englischen Kirche.

' „Verband der w e i b l. Handel,, - und Bureau-
angestellten,  E . . B .", Abteilung Jugendgruppe . Mittwoch , abends
8 bis gs,; Uhr, Im Lesezimmer der Geschäftsstelle, Mauritiusstiaße 1,
Handarbeitsabend.

" D-r „Bund der techn . Angestellten und Beamten"
tritt am S. November mit einem größeren Vortrag an die Öffentlichkeit.
Näheres wird durch die Tageszeitungen und Plakate bekannt gegeben.

Aus Provinz und NachdarfchsK
Eine Mädchenhändlerin.

- Main, . 21. Okt. Wie sehr es für Eltern geSoten ist
ouf die Tochter zu achten, zeigt folgender Borfall . Am Frei-
wgvormittag gegen 9 Uhr näherte sich in der Bovvstrahe eine

einem jungen Mädchen in geradezu aufdring¬
licher Welse und versuchte es zu bewegen, mit mach Frankfurt
zu fahren . Cie habe dort ein eigenes Seim , wo es das junge
Mädchen gut habe. Trotz den glänzenden Bersoreckungen
LUeb das Mädchen fest, versäumte es jedoch, die Polizei auf
die Person aufmerksam zu machen. Es dürfte sich um eine
Madchenbändlerm. die hier ihr Unwesen treibt , bandeln.

Um die Sauptwache.
kpä. Frankfurt a. M.. 21. Okt. Der Barmer Bankverein

hat der Stadt für die Überlassung der altbekannten Sauvt-
wache zu einem Bankgebäude einen jährlichen Pachtvreis
von 200 000 M . geboten und sein Angebot , als der Magistrat
daraus nicht einging , auf 300 000 M. gesteigert. Der Magi-
snat steht aber jetzt auf dem Standounkt , das der Bankverein
em noch sehr viel höheres Pachtangebot machen muh. wenn
ihm die Sauvtwache als Bankgebäude überlassen werden soll.

Falsche polnische Tausendmarkscheine.
kpä. Frankfurt a. M.. 22. Okt. (Drahtbericht .) Di«

Kriminalpolizei beschlagnahmte bei hiesigen Banken und

, , — , - - . holländische Gulden-
noten zum Kauf angeboten. Die Dame glaubte , ein Ge¬
sumst zu machen und erwarb eine gröbere Anzahl dieser
Scheine. Als sie dieselben in einem hiesigen Bankhaus gegen
deutsches Geld Umtauschen wollte , wurden die Scheine mr
falsch erkannt und auf Veranlassung der Polizei beschlag¬
nahmt.

Die abgelehnte Russenhilfe.
kpck. Frankfurt a. M.. 21. Okt. Zum zweitenmal hat der

Magistrat die von der Stadtverordneten -Versammlung be¬
schlossene Beihilfe von 50 000 M. angesichts der Notlage im
eigenen Lande abgelehnt.

Die Zahl der Einwohner in Frankfurt.

Vier Kind« « nmglfliH.
fpd . Frankfurt Bl., 21. Okt. Der lofährig » s »h, einer in her

Nebstocker Straße wohnenden Familie fand aus dem Flugplatz nahe der
Niiheren Zeppelinhalle eine Sprengkapsel and legte st« zu Hause auf den
verd. Nach wenigen Augenblicken explodierte da, Geschoß. mit starkem
Knall und riß dem Zungen einige Finger weg. Ein zweites K!Ind wurde am
Auge so schwer verletzt, daß dieses als verloren gilt . Zwei weitere
Kinder derselben Familie trugen im Gesicht erhebliche Brandwunden
davon.

Tod eines Ellenbabner «.
tpä . Bebra , 21. Okt. Der Lokomotivheizer Freund au » Banmbach

wurde von zwei raagieienben Maschinen zu Tod« gedrückt.
*

= « eilburg , 21. Okt. Wegen ungünstiger Z- gverbindung findet die
? « -°«>h"ng des Denkmals für K-ft - t Dr . Spielmann nächsten Sonntag,

"l^ N^ Oktob-r. erst um 2 Uhr statt.

Gerichtsfaal.
m,  . Fc- Kriegsgericht am Hauptquartier der Rheinarmee in
Mnz . Am Abend des 16. Juli ds. Is . gegen 11 Ubr befand
»a>.der Fuhrmann Krovv aus Mainz auf dem Heimweg. Als
rr m die Nähe des Krematoriums gekommen war . merkte er.
W «wer Soldaten . Marokkaner , ein grober und ein kleiner.
^ °Men Schritts hinter ihm herkamen. Nachdem Re ihnfragte der Kleine Krovv : „Wieviel Uhr ? Krovv.
bf!nle<me Uhr bei sich trug , erwiderte : „Elf einviertel . InMoment packte der Kleine den Krovv am Hals und
ri»§ e ihn zu Boden. Darauf erhielt der Darniederliegende
^ " Schlag auf den Kovf und sein Bewußtsein schwand.

Kurz darauf kehrte das Bewubtsein zurück und der Mibban-
delte schrie aus Leibeskräften : „Patrouille !" Die beiden
Soldaten , die noch bei Krovv standen , liefen jetzt eiligst da¬
von. Auf den Ruf erschienen Passanten , die den Vorfall ver¬
nahmen und der Mainzer Babnhofsvolizei meldeten . Diese
nahm bald darauf zwei marokkanische Soldaten , einen groben
und einen kleinen, die aus der Richtung kamen, fest.. Der
Kleine aber entkam, nachdem er einen Wachtmeister mit dem
Seitengewehr bedroht hatte . Trotzdem wurde er spater test-
gestellt. und an dem Seitengewehr seines Kameraden fand
nran Blutspuren . Die Täter , die algerischen Schutzen Bel-
laoucke. der Grobe, und Sonadii . der Kleine , batten sick letzt
vor dem Kriegsgericht zu verantworten . Der Zeuge Krovv.
der drei Wochen infolge des Überfalls krank gewesen und nach
dem Attentat seine Brieftasche mit drei Photographien und
fünf Mark vermißte . bezeichnete die beiden Angeklagten als
diejenigen , die ihn überfallen . Das Gericht erkannte 'wegen
vorsätzlicher Körperverletzung gegen jeden der Angeklagten
auf eine Gefängnisstrafe von einem Jabr . — Drei Mainzer
Schüler im Alter von neun Jahren kamen Heuer am 18. August
vom Bad . Als Re der Uferstrabe in Mainz entlang gingen,
fuhr ein kleines Militärlastauto , von dem Matrosen Renoir
gelenkt, die Uferstrabe entlang , nach dem Fischtor zu. wobei
er Signale gab und vorschriftsmäbig fuhr . Trotzdem der
Schüler Teschenmacher von seinen beiden Kameraden auf das
Auto aufmerksam gemacht worden war . versuchte er . über die
Strabe vor dem Auto vorbeizulaufen , wurde aber erfabt und
auf der Stelle getötet . Der Matrose stand wegen fahrlässiger
Tötung vor dem Gericht. Eine Reibe von Zeugen devonier-
tcn . der Getötete sei rechtzeitig gewarnt worden , der Matrme
aber hätte den Unfall nicht verhüten können. Das Gericht
verurteilte den Angeklagten zu acht Tagen Gefängnis.

Sport.
* Fatzballs Die Spielvereinigung 1911 Wiesbaden fährt heute Sonn¬

tag nach Schierstein und trifft mit ihrer 1. und 2. Elf auf die gleichen
Mannschaften des dortigen Fußballklubs 08. Die 3. Mannschaft der
Spi - lo- r- inigung trägt in Kostheim ein noch ausstehendes Rückspiel gegen
dieselbe Mannschaft des Turnvereins 1877 K- sth-im, E . B ., aus.

* Turnersch- st Rambach. Die Turnerschast Rambach hält am Sonn¬
tag , den 30. Oktober, ein Schauturnen ab. Die Veranstattung beginnt
nachmittags 3^ Uhr im Saalbau „Znm Taunus " und weist ein reich¬
haltiges Programm aus. Leiter des Schauturnens ist 1. Turnwart A. Streck.

Handelstell.
Oer Sturz der Mark.

Der Sturz der Mark und dementsprechend das Hinaul¬
schnellen der fremden Devisen hatte in den letzten Tagen
so katastrophale Dimensionen angenommen , daß bereits
vielfach die Frage aufgeworfen wird , ob die deutsche
Währung vor ihrem Zusammenbruch steht ? Ob wir uns dem
so oft an die Wand gemalten Staatsbankerott nähern ? War
doch der Dollar,  der noch Ende Juli wenig über 80 M.
stand , zeitweise auf 195 M. in die Höhe geschnellt oder
richtiger gesagt, getrieben worden . Freilich blieb der
Rückschlag nach dieser unsinnigem Devisensteigerung
nicht aus , aber der Dollar notiert immer noch ungefähr
mit dem 40fachen des Friedenskurses , der bekanntlich
4.20 M. betrug . Das besagt , daß die deutsche Mark zurzeit
in der Union mit etwa 2% Pf . bewertet wird , und am
Stand der anderen Valuten gemessen , ist das Verhältnis
nicht viel günstiger . Zweifellos ist die Entwicklung unserer
Valuta , trotzdem auf den katastrophalen Sturz zu Beginn
dieser Woche eine Ernüchterung folgte , im höchsten Maße
gefahrdrohend . Kann dieser Gefahr des Auslaugens unserer
Währung überhaupt begegnet werden ? Es braucht heute
nicht mehr bewiesen zu werden , daß ihre Ursache in der
Reparationszahlung zu suchen ist . Der Sturz der Mark, der
erst langsam vor sich ging, nahm ein rapides Tempo an,
als die deutsche Regierung zu der Jagd nach Devisen
zwecks Aufbringung der Reparationszahlungen gezwungen
wurde , wobei freilich ein zweiter Umstand kräftig mit-
wüikte nämlich unsere Defizitwirtschaft , die in dem An-
sohwellen des Papiergeldumlaufs auf 95 Milliarden Mark
und der schwebenden Schulden des Reiches auf 212 Milli¬
arden ihren sinnfälligen Ausdruck findet - Für das letzte
sprungweise Anziehen der fremden Devisen kamen dann
noch besondere Gründe hinzu, nämlich die Genfer Ent¬
scheidung in der oberschlesischen Frage mit ihren wirt¬
schaftlichen und politischen Konsequenzen . So ntshrn
denn die Flucht vor der Mark, wobei man sich teils zu den
Devisen , teils zu den Effekten flüchtete , geradezu unheim¬
liche Dimensionen an. Es braucht heute nicht mehr be¬
wiesen zu werden , daß es sich bei diesem Run auf die
Devisen nicht nur um Eindeckung der Industrie und des
Handels für den Rohstoffbedarf handelt , sondern daß hier
die verwerflichste Devisenspekulation  eine un¬
heilvolle Rolle spielt . Geht das doch deutlich daraus her¬
vor, daß bei dem Druck auf die Mark die deutschen
Börsen, vor allem die Berliner , die führende Rolle spielen.
Die Notwendigkeit des Eindämmens dieser Spekulation
wird denn auch allgemein anerkannt , und der finanz¬
politische Ausschuß des Reichswirtschaftsrats hat sich be¬
reits mit dieser Frage beschäftigt . In erster Reihe wird
dabei an die Einführung der Legilimationspflicht und des
Schlußscheinzwangs beim Devisengeschäft gedacht , wie
man sie in Österreich bereits eingeführt hat , sowie auch
an einen weitgehenden Abliefel -ungszwang und an eine
Besteuerung der Devisen- und Notenumsätze über die in
den Finanzvorlagen der Regierung vorgesehenen Sätze
hinaus . Doch wir haben schon betont , daß die Devisen¬
spekulation die Entwertung der Mark zwar verstärkt , daß
aber die Hauptursachen eben die Reparationsüberlastung
und unsere Defizitwirtschaft darstellen . Der letzteren
vermögen wir mit der in Aussicht genommenen Geldanleihe
der Industrie und .Landwirtschaft sowie auf dem Wege
des weiteren Steuerausbaus nur danik beizukommen , wenn
uns unsere Gläubiger bei den Rep^ ationszahlungen . sei
es, daß diese in Devisen, sei es, daß diese in Sachleistungen
zu erfolgen haben . Entgegenkommen zeigen . Daß wir die
uns auferlegten Goldmilliarden bei dem derzeitigen trost¬
losen Stande der Papiermark auch nicht annähernd auf¬
bringen können , geben wenigstens die englischen Sachver¬
ständigen bereits zu, die vor allem mit Recht betonen , daß
die Dumping-Gefahr durch den niedrigen Markkurs ins
Riesenhafte anschwillt . während Deutschland gleichzeitig
als Käufer für die fremden Rohprodukte allgemach völlig
ausscheiden muß. Ob also die deutsche Währung repariert
werjlen kann oder aber über kurz oder lang zusammen¬
bricht . was naturnotwendigerweise den Zusammenbruch
der europäischen Wirtschaft nach sich ziehen müßte , wird
letzten Endes von dem Verhalten der Gläubiger Deutsch¬
lands abhängen . Die Genfer Lösung der oberschlesischen
Frage eröffnet leider nach dieser Richtung hin sehr trübeAussichten-

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin,  22 . Oktober . Drahtliehe Aus » ahl ungen filr

Holland. 5644 .35 O. Mk. 5855 .65 kür 100 Gulden
Belgien. 1196 .30 G. 1193 .70 ». 100 Franken
Norwegen . . . 2147 .85 O. 2152 . 15 3. 100 Kronen
Dänemark . . , 3186 .80 O. 3193 .20 3. 100 Kronen
Schweden . . . 3876 . 10 0. 3833 .90 a 100 Kronen
Finnland . . . . 261 .70 G. 262 .30 i 100 Finn . Mark
Italien. 6 * 9 .30 3. 660 .70 a 100 Lire
London . 659 .03 3. 660 .70 B. 1 Pfd . Sterling
New-York . . , 167 .33 3. 167 .67 & 1 Dollar
Paris . . 1199 .75 8. 1202 . 25 & 100 Franken
Schweis . . . . 3061 .90 3. 3068 .10 B. 100 Franken
Spanien . . . . 2182 .80 3. 2187 20 B. 100 Pesetas
Wien alte . . . B. 100 Kronen

» 0 .00 . . . 8 .73 3. 8 .79 B. 100 Kronen
?rag . . 174 .80 3. 175 .20 B, 100 Kronen
Budapest » , » « 20 .47 3. 30 .53 B. 100 Kronen
Polen . . . . . . -0, — B. 100 poln .Mark
Bukarest . . . . 119 .— 3. 100 Lei
Buenos -Aires . . 51 .90 3. „ *2.io a n 1 Pesos

Die Tagblatt -Sammlung für Oppau.
An weiteren Svenden gingen ein:

Leitung und Angestellte des Hotel „Vier Jahreszeiten " 1325 Dl.,
Sammlung der Klasse 1 b Schulberg 525, von einem schwedischenHerrn
aus „Hotel Rose" 500, von den Mitgliedern der Schlosser-Innung Wies¬
baden 310, Restaurant „Mutter Engel " 308, Karl Brodt , Kaiser -Friedrich-
Ring 88, 100, H. K. 100, R . R . 90, K. Sch. 50, Ob-rstudiendirektor Dr.
Höfer 80. Ed. Klemens Wiesbaden 80, R . B . 30, Treutler 20, R . R. 20,
Bahre 20, Frl . Kraft 10, Edith Freyer 10, Friedrich Müller 10, Unge¬
nannt 8. — Berichtigung:  In der Sammetliste vom 18. Oktober
muß es heißen: Wiesbadener Kameradschaft 1879 Stiftung Frau Rosen¬
stein Wwe., Taunnsstraße , 250.

Zusammen 3 730.— M.
Bisher mitgeteilte Summe 210 832,85 M.  .

Gesamtbetrag : 214 582,85 M.
Die Sammlung wird fortgesetzt.

Schuhe TSÄSf färbt
man wie
neu mit

schein liora
W.Brauns , G.m.b .H.,Quedlinburg .Verl . Sie Gratisbrosch . Z.

Erstes Spezialhaus F176
für Seidenstoffe u. Modewaren

Heinrich Frank
Schöfferstraße 8. Mainz . Telephon 1923.

DUNL.OP
Gummibereifung

Die Weltmarke bürg ! für Qualität!

%Ut ,
Kenner.

Mai

Scharlachberg Neisterkrcmö
öer eielstr öeutsche Vembranü

.Lu»der TOeinfamtem Scharlachberg.G.nub.h.Singen1̂
_ , «Vertreter für Wiesbaden:

Ed. Friedrich. Scharnhorst strafe4. Telephon 4M,

Die Morgen -Ausga be umfaßt le  Seiten
Hauptschriftleiter : H. L e kt s ch.

Derantwertli « für den politischen Teil : I . B . : F . Eüntder-  für den.
haltrmgsreil : F . Günther;  für den lokalen und proornzielken Teil
«Semchrslaal und Handel : W. Etz ; für die Anzeigen und Rekla
_ . - , Dernauf.  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku . Verlag derL . Schellen berg 'schen HofduchdruckereiinWiesdade » ,

Sprechstunde der Schriftleitun , 12 bis 1 Wjt

MAGGI ’ FlelscMfc -MQrfel
sind in der früheren Friedensqualität überall zu haben. Man achte auf den Namen MAGGI

und die rotgelbe Packung.
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Infolge  frühzeitig günstiger Abschlüsse bietet unser Lager trotz
der in der Zwischenzeit eingetretenen Preissteigerung  noch eine

aufiergeiDöhnlidi günstige Einüautsgelegenlieit.
it zur Beschaffung und Komplettierung von BRAUT-AUSSTATTUNGEN.

_ ■■ ■ m ■ m _V - IfSaAkAniu ^ enhg » . fisi Saffian CH « Dsit2 $! 0 £ld © Clc © ll>

Scezial AMungen- Herrenwäsche , Damenwäsche , Be« -, Tisoh- und Küohenwäsohe , Gardinen, Daunendecken.
» “ XiTI schon d. W  Bedarf - n decken , da , sobald nns- re da Vo,rä te .dW sind , ansnahms,os höhere Ikcse Plate greden müssen

Wir bitten um Besichtigung unserer SchaufiBn st erE ^ edOTEareh ^ ge und Friedrichs ^ aß

fA

WIE S B A DEM
S PI IQ EL OASSE 15

IST ERÖFFNET
bbs. FRAU THEA SCHMITZ

Schnittmuster . Atelier
«mpf. Muster für Schneiderei u. Weißzeug nach Maß.
Das. Zhschn. u. Richten u. Anprobe d. Stoffe , so dG

,«de Darne ihr Kleid selbst verfertigen- kann.WIG » M ». Ml., »M« . IIW
Zivile Preise . Prima Referenzen.

« . Ochs - MUller , Dotzheimer Strane 106 , A

Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750 ' „
14 kar . Gpld 585 »_ in besseren Zeiten

könen wir Ihnen weiterhin ein

^ vorteilhaftes Angebot
unterbreiten.

Herren-Stoffe von 42 Nlk. per Meter an
Maß - Anzüge von 600 Mk. an
Maß-Ulsteru. -Paletots von 650 Mk. an

Ew . Wenzel
Gen.-Vertr . und Fabrik - Niederlage Ton Lausitzer Tuchfabriken

En gros Telephon 129t En d« ail
Zweigniederlassung Wiesbaden:

Kaiser - Friedrich - Ring 30
h Ecke Schiersteiner Straße . A

Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
m.  segenüb . Mauritiuspl. Wiesbaden.
m Tel . 6188 . 1063

IN AUEN AUSSTATTUNGEN
SOWIE KOMPLETTE EINRICHTUNGEN j
^U EFERT

IN SAUBERSTER ARBEIT
UND PREISWERT

JPFZWlMRKflSlIE KARL FISCHER
WIEABADEIX

R.KAUFSGE6CMÄFT : FAULßR .UNNE .NST
WERKSTATT ! GOBENSTR, . 15

TELEFON 2 .504

Elektrischer Betrieb,

Gasgefüllte Lampen
jetzt : Luisenslv . 25 , gegendüej

■ f dem Realgymnasium , l'ele püoa <

20er Ausschankweinä Mk.4.50. Spezial-Ausschank der Macholl-Liköre München,
Samstag und Sonntag:

Hermannstratze 21

Hieinhous
Schulgassf 10 n Kirchgasse 43

Fernsprecher 543 . Anflenehmer Aufenthalt . Fernsprecher 543
V« Gans mit Kompott und Salat IHk. 30,
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Bekanntmachung

betreffend das Droschkenfuhrwesen.
Unter Abänderung der Bekanntmachung vom

17. 2- 1920 und unter Aufhebung der Bekannt¬
machung vom 1. 9. 1921. wird mit Zustimmung des
Magistrats angeordnet:

X. Als Fahrpreis gilt bis auf weiteres für Pferde¬
droschken und Kraftdroschken das Zehnfache der
in der Polizei -Verordnung vom 4. 4. 1912 fest¬
gesetzten Preise.

2. Die Nachtzeit wird vom 1. 4. bis 30. 9. auf
10  llbr abends bis 6 Uhr morgens, vom 1. 10.
bis 31. 3. auf 10 Uhr abends bis 7 Uhr morgens
festgesetzt.

z . Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1921.
Der Polizei -Präsident , gez. Krause.

Freiwillige

Im Aufträge deS Herrn Verwalters über
den Nachlaß der eingetragenen Eigentümer
versteigere ich am
Donnerstag , den 27. Oktober 1921
vormittags 11 Uhr. auf meinem Geschäfts-
zimmer, Nikolasstraße 20. öffentlich meist¬
bietend folgende Grundstücke:

1. Grundbuch von Wiesbaden, Jnnenbezirk,
Band 48, Blatt Nr . 724:
a) Kartenblatt Nr . 72, Parzelle Nr . 471/19

etc., Garten Riederbergstraße , Flächen¬
inhalt : 6 a 65 qm,

b) Kartenblatt Nr . 72, Parzelle Nr . 485/19
etc., Straße daselbst, Flächeninhalt:
10  qm;

c) Kartenblatt Nr. 72, Parzelle Nr . 103/19,
Gebäudefläche Riederbergstraße , Flächen¬
inhalt : 23 qm;

2. Grundbuch von Wiesbaden , Außenbezirk,
Band 13, Blatt Nr . 247:
Kartenblatt Nr . 18, Parzelle Nr . 102,
Acker Hinter Ueberhoben, 1. Gewann,
Flächeninhalt : 11 a 92 qm.

Die Versteigerungsbedingungen , sowie der
Lageplan liegen auf meinem Geschäftszimmer
zur Einsicht offen. F264

Wiesbaden , den 17. Oktober 1921.
Der Notar:

Becker.

Mobiliar-
Versteigerung.

Am Donnerstag , den 27. Ott. cr.»
vormittags 9% Uhr beginnend , versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Auktionshause.

43 Luisenstratze 43
nachfolgend verzeichnetes . gut erhaltenes Mobiliar
neiwillig öffentlich meistbietend gegen gleich bare
Zahlung , als:
1. 1 Mahag .-Damenzimmer . besteh, aus : 1 Sofa,

2 Sesseln , 2 Stühlen . \  Tisch . 1 Lüster . 1 Vitrine
und 1 Damen -Schreibtrsch.

2. 1 mass. Nubb . - Schlafzimmer , bestehend aus:
2 Betten mit Ronbaurmatr ., 1 Spiegelschrank,
1 Waschkommode mit Marmor und Spiegel und
2 Nachttischen.

3. 1 Eich.-Ehzimmrr , best, aus : 1 Büfett , 1 Kredenz,
1 Tisch und 8 Stühlen.

Ferner : 1 Mahag .-Vüfett . Tisch u. Stühle , zwei
Vertikos , 1 Damen -Schreibtilch . 1 Eicĥ Rollpult,
versch. Sofas . Rohr - u. Polsterstuhle , Teppiche u.
Portieren . 1- u. 2tür . Kleiderschranke , Kuchen¬
schränke. Trumeau - u. Wandspiegel , ^ unde und

Nipp -, Servier -, Sviel - und
Rauchtische. 1 schöne mast. eich. Flurgarderobe
mit Facettsviegel . 1 gut erhaltene emaill Bade-

4 Lederdecken. 1 Regenmantel und Regenjacke u.
verschiedene wollene Decken.

außerdemi schöne eich. Büfettheke mit
Facettverglasung. 1 gr. kompl. Büfett.
1 dreiteilige Eistheke. 1 großer Aus-
stellkaften mit Marmorplatte. 1 Eis.
schrank, 1 gut erhalt. 5fl. Gasherd m.
Untergestell. 1 Tisch mit 2 Obstpressen-
1 Brotschneidemaschine und eine große
Partie versch. Bestecke und dio. Haus-
haltungs-Gegenstände.

^Besichtigung zu jeder Zeit in den Eeschäftsstunden
-on 8- 12  und 2y,—6 Uhr.

Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink
Auktionator und Tarator

^ . (handelsgerichtlich eingetragen ) ,
»mtatfcahe 43. Wiesbaden . Telephon 52Q7.

«s

9

SJTfoderne‘Sanzschule
9rof . R̂oberts

Notel SJTassau. ‘Sei . 6393 - 6400.

^ lim**ÜUil »»nnmmiiiinimmiiiinnnmiifinmmiimiminminnnmni4hlHmlm»mlli'üiTn!Ti

Beginns am 1. SRooember 1921 einen

<Flbend-3Kursus
für F̂ortgeschrittene.

Dauer °2 Monate . — Garantie für perfekte Srlernung.
Anmeldungen persönlich oder schriftlich
:: bis einschließlich 30 . Oktober 1921. ::

(9Hit dem JKursus sind 2 gesellschaftliche Oeranstaltungen
verbunden .)

<5*5

Sonnenberger
Straße 82“r Guto-Garagen

für Personen- und Lastkraftwagen . — Dauernde Ueberwachung.
Reinhard Wendel

F* 4077. Kraftfahrzeuge . F. 4077.

G Faulbi 'unmensfffl '. 8
(Tilden & Bohlmann)

Damentaschen
Börsen-, Brieftaschen♦ Geldtaschen
Zigarren - u . Zigaretten - Etuis

in großer Auswahl zu billigsten Preisen.
Echt Vulkanfibre-Handkoffer in allen Größen.

Lassen Sie die technischen Einrichtungen Ihres
Hauses des Öfteren durch Spezialfacharbeiter revi¬
dieren, Sie untergraben sonst die Rentabilität.

Reinhard Weirtzel
< Sämtliche Hausinstallationen

Sonnenberger Sttaße 82. Telephon 4077.

(Deinhoiis Roland
M 111. Meiers Ŵeinstube . llliSlt 14.

Mittagstisch von 12 bis 2 Uhr von 10.50 aufwärts.
Fertige Platten vor und nach den Theatern.

Heule Sonntag von 6 Uhr abGross« IDildessen.
Ausschank von Rheingauer Most und Federweißen
sowie 19 er Bernkasteler Mosel und St. Martiner
per Glas 5 Mk. incl. Steuer, sowie Rheingauer,

Rheinhessischer, Pfälzer und Moselwein.
Crescenz-Flaschenweine.

Nur kurze ZeitIWeißkraut
fertig geschnitten, direkt zum Einmachen

flk . 1. 10  per Pfund
ungeschnitten Pfund Mk. 1 .—

Wiederverkäufer, Großabnehmer Vorzugspreis.

Sedanstr. 3. W . HotltlUltllt Tel. 946.
Geschäftszeit 8—12 Uhr und 2—61/ * Uhr . 981

Schöne volle Körverform
durch uns. Orient. Kraft-
villen . auch für Rekonva¬
leszenten und Schwache,
preisgekrönt , gold . Med.
u. Ehrendivlom . in 6—8
Wochen bis 30 Pfund Ee
wichtszun .. gar.
Aerztl . emvf .. streng reell.
Viele Dankschr. Pr . Dose
100 Stück 8 Vik . Postan-
weis . oder Nach» . Fabrik

LLNSh '-lKl

Rohe
Im Auftrag des gerichtlich bestellte « Nachlaß.

Pflegers versteigere Ich

morgen Montag , 24 . Oktober
und evtl, folgenden Tag , vorm . 9Vs ««d nachm.
21/ , Uhr beginnend , in meinem Versteigerungslokal

22 Wellrihstratze 22
1. die zu dem Nachlasse der verstorb. Frau Joh.

Schreibwerk W«»e. gehörigen gut erhaltenen
Mobiliar - und Haushaltungsgegenstände als:
2 hochhänpt. Nußb .-Bcttcn mit Roßhaarmatratze «,
1 Spiegelschrank , Waschkommoden und Nachttische
mit Marmor , Nutzb .-Schreibkommode , Nußbaum-
Kommod cn « . Konsole », rnnde , ovale und vier¬
eckige Tische, Nipp » und Banerntische , Rohr - und
Polsterstühle/Kleiderschränke , Nnßb .» und andere
Spiegel , Etagere « , Regnlatornhren , Pendüleuhr,
2 Plüschgarnituren . Sofa , « Stühle , 2 Sessel , Sofa,
2 Sessel , Nähmaschine , Blumentisch » Oelgemälde
und andere Bilder , Teppiche, Vorlage « , Portieren,
Borhänge , Roulleau , eis . Geldkassette , Federbette«
und Kissen» Steppdecken» Nipp -, DekorationS - «nd

Anfst -llgegenständ - , Mgel . MlsGMplllt,

setzr gutes JBl?ijjj| (!ll (j als : Bettücher , Bettüber-
züge , Kissenbezüge , Tischtücher, Handtücher, Ser¬
vietten Kaffeedecken, Damenhemden , Nachtiacken,
Damenhosen , Unterröcke, Unterjacken, Damenkleider
und Stiefel , Bettüberdecken, Schirme , Küchen¬
schrank, Küchentisch, Stühle , Kuchenbretter, Eis¬
schrank, Tonnenbrett mit Tonnen , Glas , Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirre, Tafelwage und vieles
andere mehr;

2. ferner im weiteren Aufträge:
Nutzb.-Spiegelschr «k, Nu b̂ .-Waschkommode« »nd
Nachttische mit Marmor , Nnßb . « . andere Betten
mit Roßhaarmatratzen , Federbetten «nd Kissen,
Kassenschrank, Salon » u. andere Stühle » Etagere»,Pseilerspiege!mit lotmeau in« rahnM,
Dio. andere Wege!. jirmellaslhen-Man,
2 Polstersessel mit Mettebezug , «orvs-f-.
2 Sessel , Paneelbretter , Klavierstuhl , Vogelkäfig

mit Ständer, 2 Mermeier -MWrme , Utz'
tisch, prachtvoller etektr. Luster, Itslam. mit
llristallgloüen,Liister-Mkronen und Ampeln
für Elektrisch und As, Teppiche, 4,10x5,50,
4x4 u. 4x3,30 , Linoleumteppich , 40 m Treppen»
und Flurläufer , Plüsch » und andere Portiere «,
velgemälde « . andere Bilder , Ripp -, Dekorations-«.«nfstellgegenstände, Kristalle, llllrassell, all
japanisches Porzellanservire, 93 Teile, ans
Holland. Privatbesitz, 18. Mrhimdet, «»«*
reedose , ca. 100 feine Wein », Sekt». Likör» «nd
andere Gläser , 2 Pendüleuhren , Boh rer, Toiletten-
eimer , fast neue emallierte Badewanne , Zink-
badewanne , Wäschemangel , Wringmaschine , Gas¬
backofen (Junker & Ruh ) , Schreibmaschine, Stell¬
leiter , Herren- «nd Damenkleider , Herrengummi¬
mantel » Stiefel , Gamasche « , Lorgnette , veiner
Küchenkochherd mit Rohr , Zimmerheizöfen , Gasherd;

3. passend für Friseure:
2 Ansstell -Wachsbüste« , 2 Facettspiegel , Glasschild,
160 x 50 (mit Aufschrift Damenfriseur ), eiserne»
Firmenschild , verntck. Erkergestell mit Glasplatte «,
Marmorvlatten

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
beeidigter Taxator «. öffeat-

, lich . « «gestellter Auktionator
Wettritzstraße 22. « egr . 1897 . Telephon 2448.

NB . Bekleidungsstücke, Weißzeug und Kleinigkeiten
kommen nachmittag » zum Ausgebot . D. O.

jaget,

Surjfeigening!
Montag , den 24 . Oktober 192)
vormittags 11 Uhr, versteigere ich zufolge Auftrags
in meinem Versteigerungslokal

22 MM 22, MMen:
1. 1 komplette llino -Einlichtung mit ca. 3000 Meter

Füm , Pathöapparat (Modell 3), sehr geeignet für
Existenz und Saalbesitzer;

2. l Pelmessungsapparat(für Gelände,
3. 1 Gasmotor , V. ? 8.

4.12 runde MsM-WeWsser(frischg-i-ert)
und anderes mehr

össenllich freiwülig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Tarator . Tel. 3870.

Geschäftszeit von 9 —12 « nd 8—6 Uhr.

Zuschneide -Lehranstalt
für Damen- und Kinder-Garderobe

A. Laurent-Fleinert
Telephon 1971. Herrngartenstraßei  &
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| Wm -AngMe)
[ Weibliche Personen )

^Kauf männische» Personals

Zuarbeiterin sucht Sulz-
iiack. Körnerstraße 6.

Mädchen
^5—16 Jahre , für die!Varenabgabe gesucht.

Nretichmann.

zur Aushilfe gesucht.
Jul . Bormatz

G. m. b. H.

von 16—20 Jahren für
!>auernde Beschäftigung u.
saubere Arbeit gesucht.
Job . Altschaffner Nach..

Pavierwarensabrit.
Schwa lbacher Stra ße. 45.

Ililge Welligente Dam
mit Sprachkenntnissen für
ein feines Putzgcschäst
nls Verkilllsmn gejucht.
Schriftliche Angebote unter
T. 298 an den Tagbl.-V.

8ut emvioblene.Kindergärtner,n
zu 3iäbr . Jungen tags-
iber gesucht. Französisch
oreckend bevorzugt. Vor¬
tellen zwischen 6 und 7

Tension Ruvvrecht.
-onnenben

Branckietundige
Verkäuferin

möal . mit Svrachkenntn
Putzgeschayspäter oes.

unter
-Verl.

—--------oerfl.
GeMeles IHMen

zur Hilfe in Haushalt u.
zu zwei Kindern . , mit
Familienanschluß. gesucht.
Näb i. Taabl .-Verl . Xa

lieüleif
caves. schulentlassenes,

tagsüber zu IV*  I . altem
Kind m. voller K. ver
1. Nov. gesucht.

Frau Mari « Kohl.
Damenschneiderin.

Eltniller Straße 16. M . 1

Berk, für Metzgerei
gesucht. Off. unt . K. 308
an den Taabl .-Verlag.

Setttouenspoffen
Unabh . ehrliche saubere

Dame für Leben« uitt «l-
Seschäft. welche auch den
Haushalt für 2 Personen
mit übernimmt , gesucht.
Waschfrau vorhand . Off.
u. U. 308 Taabl .-Verlag.

egerin
mittleren Alters , kräftig,
zur Hilfeleistung . u. Ge-
elllckaft f-'.r gelahmten

Herrn gesucht. Ausfahren
mit Fahrstuhl erforderl.
(Mädch. vorhanden .) An¬
gebote unter M. 306 an
LLn̂ Tagb1-5.Ver !ag^

Gesucht zum 1. Nov.
nach Bonn ,n kleinen
herrschaftlichen Haushalt

Jungfer
die gut schneidern kann.
Zu melden Wiesbaden.
Älerandrastraße 7.Varontn von Stein.

Lehrmädchen
für den Verkauf gesucht.

W. Hinnenberg.
Langgasse 15.

Abt . Beleuchtunaskorver.

Staues Rlidltzeil
von 14—16 Jahren kann
sich in einem Kolonial¬
waren - und Delikatessen¬
geschäft als Verkäuferinausbilden bei sofortiger
Vergütung . Offerten u.
Z. 310 an Tagbl .-Verl
^GrwekKtiKes Personal " )

Wlüozlaphie!
Junge Dame , aut franz.

svreck.. für den Empfang
und Retusche gesucht.

H. Utermoble.
Kr . Bu rastra üe 10.

Frauen oder
Fräuleins

zum Sauberen
v. Kurzwaren gegen
Prov . od. beste Be
für dauernd gefuc
Prov . od. beste Bezahlung
für dauernd gesucht. Ost.
u. L. 306 an Tagbl .-Verl

Direktrice
erstkl. Kraft , für einen

feinen Modesalon
(Damenlleider)

im Ausland «, als Zu-
fchueideri« und Leiterin
unter günstigen Beding¬
ungen gesucht.

Erfragen Tagbl.-Verl.
Tg

Erst«.MeWeldem
sofort gesucht. Adr. im
Tagbl .-Verlag ._ XI

Tüchtige
Schneiderin

die perfekt im Nähen u.
Zuschneiden ist. für sofort
gesucht. Mode - Atelier
O. Okrongle . Taunus-
straße 24

Für .Schneiderei. .... _ _ . . . v. so¬
fort gesucht

jg. Mädchen
das verf . im Nähen ist
Ana , u . S . tzOST agbl^
Mt . MlNteriMe

für Jacken und Mäntel
sofort gesucht.

Damenschneiderei Deaes.
Rieblstraße 10.

Unsere Uardeiterin
für Umenschneiderel

aeiu
Lsoon ftrg hl
üchtiae Et

gesucht
e 3. 2 l ._

Tüchtige Stickerin und
Lehrmädchen

« «SÄ

Alleinmädchen
für kleinen Haushalt
i'2 Vers.) gesucht. Zu

ause v. 2—4 u. abends.
Prof . Liefeaana.

Jdsteiner Straß e
Gesucht sofort aub.

W.
as kochen kann. Euter

^obn . gute Behandlung.
Adelbeidstr. 16. Bart . i

Alleinmädchen.
das kochen kann, bei gut.
Lohn per sofort gesucht.
Wäsche außer dem Hause.
Erünbera . Mauergasse 17.

Ichkges folib.Madlhen
für Haus u. Küchenarb.gesucht Malkmiiblstr . 87.

ädchen gesucht
Selenenstraße 7. Hart.

ofort gesucht. Metzgerei
Kinzler.

Ehrliches Maschen
ür 1. November gesucht.
Diakonissen-Heim, Emser
Straße 29.

SlÜLk- §
W

Küchenmädchen
gesucht

Badhaus ..Sold . Krem '.
eaelaasie 6.

. ädchen.
das gut kochen kann, wird

lanzstr . 37
ür eine belgische Familie
gesucht. NÄ . L>
Nerotal)
Zmrl. IMA«

das selbst, kochen kann,
und ein

Tüchtige , fleißige

zum mögt. baldigen
Eintritt , von

stuckt
.intritt.
;esell?n aesifte

Jung
. Nur

^ .wmiafteitnnen . dieähnliche Stellungen m.
nachweisbarem Erfolg
bekleidet haben , woll.
ausführliche Angebote
senden unter L. 307
an den Tagbl .-Verl.

Köchin
ofort zu amerikanischer
Familie t2 Personen ) ge-
' cht. wenn möglich etwas

ranzöstsch od. Englisch.
Nerten unter S . 304

den Tagbl .-Ver lag
EiMlhe Ke Mn
gesucht. Off. unt . B. 308
an den Tagbl .-Verlag.

per sofort oder 1. Nov.
gesucht Dambachtal 37.
Telephon 1785.

Zuverlässige selbst.
Köchin od. Stütze
,elucht Gustav - Freu tag

1
jln oder s«

ür 1. November gesucht
eetbooenstra ße. 2L

Einfache Stütze od
bess.Alleinmädchen
' as kochen kann, in kl.

ausbalt (zwei Per )..) i.
Nov. gesucht. Vbllivvi.

ambacktal 1.

(unges en
lesucht als Stütze zu zwei
rindern u. Erlernung d.
»aush. bei voll Fam .-

.auberes junges
Alleinmädchen

oder
einfache Stütze
in kl. Herrschaftsbausbalt
zum 1. oder 15. 11. ge¬
sucht Tennelbackistraße 11
rote Linie.

Zuver l.Alleinmü dch
zur Führung eines aus
2 erwachs. Perf . best.
Haush per sofort ges.
Lohn 200 M.  Off . u.
H. 810 an Tagbl.-Verl.

Junges braves Mädchen
von auswärts gejucht
Wellritzstrabe 28. Bäckerei

Stundenfrau für tagl.
morgens 2—3 Std ., gute
Bezahlung u. Frühstück,
v. 1. Nov. an gesucht. Zu
vrechen zw. 2 u. 4 Uhr.

Becker. Varkstraße 75.
Monatsfrau

ir zweimal täal . gstuckst.

Mädchen od. Frau.
in Misst , tägl . dauernd
ges. Kast.-Fr .-Ring 82,. 3.

„ .onatsfrau
7—10 u. 2—4 Uhr aes.

Marktstraße 23.

SW«

Ach . eU WWn
ür Küche u. Saushalt

Borcksträße 2.
Putzfrau 3mal wöchents.

aeluckt EmlerStr . 38. 1
jirau od. Mädch. 2 Std.

ruh z. Putzen ges. Käs,
Schneider . Adlerstr . 66. 1.

^Kaufmännisches Personal )

iiM'
Ma

Stenotypisten
gesucht. F235

Stellennachweis i. kaukm.
Angestellte

im Stadt . Arb ei tsamt . .

auf 1 November gesucht
Adelheidstraße 68. 1

Küchenmädchen
mit guten Zeugnissen v
1. Nov. gesucht. Restaur.
Notbs . Langgasse 7.

Franz. Vsflzisrs-Famille
sucht ein besseres

Mädchen
für alles (Zimmermädch.)
mit voller Vervflegung.
Sich wend. 37. Jnf .-Dio..
Friedrichstrabe Ist

Wegen Verheiratung
rn. jetzigen Mädchens
suche für bürgerlichen
Haushalt tüchtiges
Mädchen . welches
kochen kann. Reuter,
Philippsbergstr. 20, P.

Gesucht für 1 . Novepiber
tückit. zuverl.

Alleinmädchen
oder ältere Person
>. gut kocht u. selbständig

in allen Sausarb .. unter
günstigen Beding . Vor-
tell . erb. Pbiltvosberg-
trabe 38. 1 r.

Tüch tiges ehrlichesMädchen
bei gutem Lohne ., unv
guter Behandlung für so¬
fort gesucht Krrchgasse 74.

iviertaden.S ^riaoen.ipiilSii
sofort oder später gesucht
Rbeinstrabe 88,. L
Hausmädchen
von franz . Fam . sesucht.
Angenehme Stell . Adr.
zu erfragen ,m Tagbl .-1

z. 1. November gesucht.
Etwas Kenntp . i. Kochen
erw .. ied. nicht, erforderl.

Pension ..Bioletta '.
Garte nstr . 5,

Gut empfohlenes
Dienstmädchen
auf 1. November gesucht
WartiLljMbe _1L.tinstr_

Mädchen
füt alles , welches ev. , u
Hauie schlaft, sucht sofort
LLieLelgMe^Z^

fahrenes besseres
Alleinmädchen ^,

oder einfache Stütze, die
kinderlieb ist. wird sofort
oder soäter in kl. besseren
Haushalt aufs . Land sei.

KeorgLnbM MlyngenbMLMrn
oder unabh . junge Frau
für alle Hausarbeit tags

Anstand, jg. Mädchen
zu Kind u. leichter Haus
arbett gesucht, tagsüber
oder ganz. Fabbender
Moritzstrabe 7.

ZlioeiW. TRflOSie
auf 4 Wochen sum Aus
fahren eines Kindes vo
2—4 nachm, aei. DentiLicktrniteiu . Lansa . 54.

r zweimal tagt , aeiucm.
eoa andt . Webergasse 39

MMWliN
ofort gesucht. Cramer.

Schlosserei. St '' tstrabe 24.

Küferlehrling
aes. Weinkellerei . Faul-
irunneiistr . 3 Toreinf,gnuenstr. 'l iou
MMWM

kann sofort eintreten.
Schokoladen-Fabrik.

Borckstrabe 18. ^

Putzfrau
Eeickästslokal ge-

2 Wächter
für sofort gesucht.

Wiesbadener Wach- und
Scklirb.Geselllckaft

mit besch ränkter Haftung.

Buchdabl.
4 Bärenitrabe 4.

Klüstiger Unge
ür Ausgänge u, Laser-
illfe gesucht Erobbandla ..
Rbeinstrabe 52.

Männlich« Personen ) 39.Mlkill
m. flotter Handschrift, d.
die Handelsschule beiuckt
bat . sucht Stellung . Osf.
unter H. 308 an den
Taabl .-Verl aa.

Buchhalter
bilanzsicher, für amerik.
Journal 2-3mal wöchent¬
lich für abends geiückt.
Offerten unter s . 383
an den Taabl .-Verlaa,.

Drogist
(gewandter Verkäufer)

noioniar, BoioniOtin
(Lehrjungen, Lehrmädchen)
aus gutem Hause, bei gründ-
lichst. Ausbildung im Mcd.
Drogenfach per sof. gesucht.
Tchlotz-Drogerie Liebcrt,

Marktstratze 8.

Kausm . äeb. best.
Fräulein

sucht Stelle b. Arrt zur
Ilse i. d. Sprechstunde u.
mofang auch i. öausb ..

Raben bew. W . u.
486 an Taa bl .-Verl .,
Geb. jüng . Dame

mit vrakt . Vorkenntn .,
ucht Stellung in feinem
Soldwaren » oder Kunst¬
gewerbe-Geschäft. Angeb.
u. W. 305 Tagbl .-Verlag.

Fräulein
gesetzten Alters , lange
Jabre a . Filmlleit . erster
Feinbäckerei in Erobstadt
ätia . sucht Stellung in

äbnl Branche Wurde a.
Äusbilfsvosten annehmen.

'Jung , branchekundiger
Verkäufer

C? Wi 'tzrl. Mickelsbera 11
Dronen u. Kolonialw.

ReöegW. Herr
der monatlich 2000 Mk.
u. mebr durch vornebme
Tätigkeit im Stadtbezirk
verdienen kann, von er-
folastcherem Unternebmen
aeluckt. ' Osferten unter
B. 301 an Tagbl .-Verl.

Grotzes Speditions-
Geschäft a. Rh. sucht
gewandten

Akquisiteur
mit Sprachkenntnissen.

A. May
Westendstraße 11.

in
utomobil -Eeschäft
Ziesbaden luckt
Lehrling

möglichst aus Umaegend
Offerten unter T. 304
an den Tagbl .-Verlag .^

GeWeMicheŝ Personäl^

Ml . « eWelm
und

Lehrling gesuch
Klarenthaler Str . 4.

AGiger ElhuhmaA
gesucht, der erstklassige
Neuarbeit mitmacht.

N. Herold.
iedrichstrabe 57
MkiiHiieiM

in u . auber dem Sause.
ZM -MMi»
M -Melleili

5 Langgasse 5

Mi. Klhneider gejuch
Suler . Jahnstraße 44. 1.

Schneider
auf Werkstatt gesucht
Sulzback . Körnerstr . 6.

Tüchtige

toPMiet
für sofort gesucht.

Fr. Vollmer
Rat bausstr . 3.

WUNiliel
außer d. Haus? suchj

NägelL-
AüilizeMesteiijihlielde
auch solche... die etwasmitliefern tonnen , sofort
für dauernd gesuchtarrbeimer.

elmstr.

ISeb. Mhh . KW
im ganzen Haushalt be¬
wandert . perf . Kochin.
sucht selbständ. Stellung

' Männlich« Personen

Kaufmännisch«» P »rsonal^

Isut Fübruna eines guten
1büraerl . Haushaltes , wo
Hilie vorhanden „ist. ver

,5 Nov. Off. u. L. 14702
an Ann.-Ero . D, Frenz.
G. m."b. H.. M amz^ lZ

^unae Witwe^
sucht Stellung als Haus
iälterin in frauenloser

aush . : auch Ausländer.
Offerten unter A. 483
an den Tagbl .-Verlag.

Perf . ältere Köchin
jucht bei Ausländern
sofort Stellung . Off.
u. E. 306 an Tagbl.-'"

ßtÄM-EMl! j Vesiere Frau
mit 2jäbr . Knaben sucht

-- - > - - . —..- | Stelle als Stütze in gut
WekbÜche Personen 4 Hause, wo Kinder vorh..

> -- !■-•■ ohne Vergütung . Off. u.
KaufmännischeP « sonal ) >T . 281 an den Tagbl .-Vl

, Fräulein , im Haushalt
durchaus erfahren , im
Naben u. Bügeln be¬
wandert . sucht per sofort
Stellung als Stutze. Ost
u. A. 495 Taabl .-Verlag

Besseres iilt . Mädchen,
in allen Zweigen des
Hausbaltes u. im Nähen
durchaus eriabren . sucht
Stellung als Stütze zum
15. November in klein.,
gut ., deutschen, seinburg.
Haushalt . Gute Emvsebl.
iur Sand . Offerten unter
7. 388 an den Taabl .-BlM
Ml . Mt Slellm
wo ihr Gelegenheit ge¬
geben. das Kochen zu er¬
lernen . Offerten unter
A. E. 1228 bauvtvoktlag.m*.. ■
sucht Stellung in nur gut.
iause . Näh . Rbeingauer
-trabe 3. Stb . Part.

Gest. ' Ois, unter E. 308ail den Taabl .-Verlag ..in den Tagbl.
lifiaans

m. g. Schulbildung , 25 I ..
°uckt f . nachm. Stellung
n best. Kolontalw .« und
Delikatesienaeickäst oder
schristl. Arbeiten . Ostert.
ih_ $ s_ 300_ i aaöLiSsiL-

Fräulein . „
Ans. 40er I .. sucht Stell,
oder Vertrauensvosten in
Butter - u. Eier -. Fisch-,
Bäckerei- oder sonstigem
Lebensm.-Eesch. Kaution
kann gestellt werden . Ost.
u. M. 302 Taabl .-Verlag

Meres WnmWn
welch, gut kocht, sucht St.
' ümr*
sucht Stellung in kleinem
Haushalt be, guter Be¬
handlung. für sofort oder
1. November. Offerten u.
B . 310 an den Ta »bl .-Vl

«UMWM

-.doli Mülle r , Maipz .̂ ,U ii.Tu.ijti)Dlfl
stickef. m. Tochter. 17 3.alt . Stelle . Selb , bat
Lvzeumsb. u. sonst. Vor¬
kenntn.. ist eine sehr gute
gew. Erscheinung. Ang.
mit Eebaltsana . unter
O. 308 an Tagbl .-Verl.

Ein Qnjt. MWen
sucht dauernde Stell , in
Hotel oder Vension. Oki.
u . W. 310 an Tagbl, -V

Jg . Mädchen
kann am Tage 4—5 Stb.
Hausarbeit annebmen.
Näheres bei F. Odemrr.
Bleickstrabe 13, 2. Stock
In Kellereibetrieb bew.

s. Frau sucht Veschäfiig..
Ievtl , andere Arbeit sur
mittags oder abends.
Karlstrabe 23. 3

^unge Frau ^
2 bis 3 Stunden Be

schäftig.. vorm. Hermann-
straße 6. 3. '

, Anstand, junge Frau.
Lute sucht für morgens 3 bis
-utta. 4 Stunden Beschäftigung

im Haushalt . Nähe Nero¬
tal . Adlerstraße 51. P . 1

( Gewerbliches Personal̂)

I . verb Mann f. St . a.
Kontorist

Vertrauens¬
posten.

Technisch gut durch-
geb. Herr sucht Stellung
gleich welcher Art,
würde sich event. auch
aus Wunsch Kenntnisse
in Stenogr . u. Sprach,
aneignen. Osf. unter
S . 235 Tagbl.-Beriag.

3mek Nne
luckt Strllnna in Tertil-
brancke zwecks Erlernung
der deutschen Sprache.
Gebalt Nebensache, war
bisher bei Bett u. Wesiel,
Odense. Geil , Ost. unter381 an Tagbl .-Verl.»MM üh|
f. I4i . Jungen , w. d. Un¬
fall d. r . Bein verloren.
Offerten unter L. 304
an den Tagbl .-Verlag.
[ Gewerbliches Personals

evtl , nur Duo. sofort frei.
Offerten unter B. 308
an den Taabl .-Verlag.

Aellmi Oantetiei
mit empfahl, , der mit all.vorkomm. Reo . u. sei »,
vertraut ist. sucht Dauer-
stelle. liebsten in
Hotel. Ost. unst F . 305

den Tagbl .-Verlag.an

Chauffeur
sucht Lebensstellung.

Bin Monteur in einer
größ. Garage , spreche
t erfeit Französisch, ver¬
heiratet , kinderlos, 30 I
alt , Führerschein Klass»
1, 2, und 3 b. EintrA

sofort oder später.
Angebote E. Blobel,
Goldgasse 13, l . Etage.

Zuverl . lrd . Chausseor,
sucht Stelle ver sofort
oder später . Gute ZE-
nisie. Offerten u. W. 308
an den Tagbl .-Verlag ^ ,

Anftänd . jg. Mann77
28 Jahre , der alle vorn
Arbeiten macht, fuw*Etellung als Hausdiener,fferten unter W. 304 an
den Tagbl .-Verl ag.

Zuverl . Mann,
25 I .. ehrlich u. W &fo-
der alle Arbeiten macht,
sucht Stellung als Haus-
bursche. Osterten unter

sucht Stelle als Silber-
putzer. Gute Zeugn voro,
Off. u. S . 308 Tagbl .-W,

iräulein . , , ,
ucht noch Beschäftig, im!
Ausbessern. Nah . Blucher-
traße 4, Laden.
WSdW iL l DAME

58 I .. gute Erlck,, gesund,
beit, anreg , Wesen, sehr
gewisienbaft . sucht Stell
m gutem Hause als Wirt¬
schaft.. mit evtl , Lebens¬
stellung. Osterten erb u,,
L, D. 82.03^ an Rudo lf >

^Ä 'ê Me
aus bester Familie . 50 ß„
Hausb . durchaus erfahr .,
sucht Wirkungskreis in
nur guten Häusern . Sehr
kinderlieb , Eefl . Offerten ]
unter ©. 310 an den
Taghl .-Per lflL

Fräulein

für Privatsekretärin gesucht . InBe-
tracht kommen nur Damen aus fein,
christlich . Familie m. höherer Schul¬
bildung , deren Eltern u. Geschwister
geachtete Stellungen einnehmen.

Alter 25-BO Jahre.
Bedingung : Heitere - Wesen , feines,
e eg mtes , jedoch einfaches Auftret .,
angenehm , schöneres Aeußere , Lust
für durchaus ernste Arbeit ; nach
Einarbeit Fähigkeit selbständig zu
arbeiten . — Die Betreff , hat vor¬
wiegend die Arbeiten für den Chef
(Ende der 30er} zu erledigen . Die
Stellung ist bei Zufriedenheit hoch
bezahlt . Angeb . mit kurz . Lebens¬
lauf , Lichtbild , Alter , wie auch An¬
gabe des Standes der Geschwister
unt . F.T. 5826 an „Ala“ Haasenstein
& Vogler, Frankfurt a. M. F 64

Herrschaft!. Hause, wo i
Hilfe für grobe Arbeit!
vorbanden . Offerten unt.
E. 307 nn Taabl .-Verl.

Vertrauensstellung . .
Geb. Wwe .. 47 I .. best.

Empf .. . arbeitsfr .. luckt |
selbst Führ ., am liebsten
eins, srauenl. Hausb..
hier od. Land. Coricht
engl., würde z. Kind i.
Ausland »eben.

Oelbermann.
-in. Lebrstr aße IX

jute Kochin
sucht Stelle . Osterten u.M. »03 Taübl.-Berlag.

StaatSbehöroe sucht zum sofortigen Eintritt k
tüchtige, zuverlässige

Angebote un ter G. 2 6 an den Tagblatt-Verlag. ^
AuS der Konfektkons - und Seidenbvanchk

zwei tüchtige Verkäuferinnen
Französisch sprechend, gesucht.

Seidenspinner. Häfnergasse 12.
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Mkige Sonfotiffin
welche in Buchhaltung erfahren , in dauernde
Stellung gesucht. Angebote mit Zeugnis¬
abschriften. Lichtbild und Gehaltsanspr chen an
Miueralöl-Kroßhandels-Gesellschaftm. b. ft.

Wiesbaden, Zietenring 6.

^Tüchtige Üerkäuferinnen
möglichst mit Sprachkennfnissen, sucht

^Heinrich Schaefer , lOebergasse 11
fHerren-SOTode- und 5port -Wr»ikai.

•» rer 2Merkek« e
für alle Abteilungen meines Spezialhaufes
für Damenkonfektion gegen hohes Gehalt und

Umfatzprovision. Ferner:

IW . Sttttjn. i ihn. BmsDfmo
für Damenkonfektion, Abt. Bluse» und Röcke,
ebenfalls per bald gegen hohes Gehalt und
Umsatzprovision. Es wollen sich nur solche
melden, die schon bereits derartige Posten
inne hatten und auf eine erste Position und

dauernde Stellung reflektieren.
. Jansen, Frankfurta. M., Bleidenstr.

ITüchtiger Kontorist
oder Kontoristin

I stenographie- und schreibmaschinenkundigBedingung,
rum sofortigen Eintritt gesucht. Gefl. ausführliche

sOfferten unter K. 311 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Für meine Zigarren -Abteilung

Lehrling
| aus guter Familie gesucht.

Augusl Engel
_ Taunusstraße 14.

Erstkl. Elektro-Motoren -Fa brik
sucht tüchtigen Vertreter.

Offerten unt . F. L. H. 429 an Rudolf Masse,
Frankfurt a . M . F125

aus guter Familie , Vollwaise,
im Haushalt erfahren , engl,

und franz. Kenntnisse, sucht
Sei»». Stflnleln

und franz.

Vertrauensstellung.
!Geht auch mit nach Amerika, Schweiz, Holland . Gute
Referenzen. Off, unter O. 303 an den Tagbl .-Berlag.

Zwei Damen
suchen 2 möbl. Zimmer

!mit Bedienung in nur
gutem Hause, ev. in Pens.
Schriftliche Offerten mit
Preisangabe u. H. 388

lan den Tagbl .-Berlag.

Herr
lucht möbl. Zimmer zu
mieten . Offerten unter
W.,307, an _Sfte&I..i23esL_ |

Französisches Ehepaar
sucht mögt. sof. 1 Wohn-
u. 2 Schlafzim. mit 4 bis
5 Betten , mit Heizung u.
Elektr . u. Mitbenutzung
der Küche. Off. m. Preis¬
angabe unter D. 308 an
den Tagbl .-Berlag.

MR?Mm
Isucht möbliertes Zimmer . !
evtl . Bett mit Wäsche
vorhanden , am liebsten
mit voller Pension und
Familien -Anschluß. Ange- |
Lote u. B. 308 T.-Perl

Sieg.mSUiertes Simmet|
L . 'M f „«

an den Tagbl .-Berlag .^
Dame sucht möbl. ruhig,

sonniges Zimmer , Kur - 1
^ . viertel bevorzugt . Off. u.
Gute O. 305 Tagbl .-Berlag.

Möbl . Wohnung
mm ssMlnm MS Me
in gutem Haufe zu mieten gesucht. Off. unter
6 . 311 an den Tagbl.-Berlag.

Großfirma sucht
für feines erstes Spezialgeschäft

Laden in erster Lage.
Gefl. Angebote erbeten unter G. 5226
an die Annoncen -Expedition Mainzer
Verlagsaastalt A.-G., Mainz . F160

.M.

Mehrere tüchtige

Verkäuferinnen
durchaus branchekundig , in angenehme
Dauerstellung bei hohem Lohn gesucht.
Keine Anfängerinnen . Bewerberinnen,
die bereits in lebhaften Betrieben tätig
waren , wollen sich unter Vorlage von
Zeugnissen in meinem Hauptbüro,
2. Stock , vormittags bis 11 Uhr melden.

Christian Hendel

beiden u Geschäftsräume

IBärenftr . 2 geraum ., hell,
trock. Sout .-Räume . el.
Licht als Lager o. Werk¬
stätte zu v. Näh . b. Frau
Berger , dortielbst.

Werkstätte sof. zu verm.
Dotzbeimer Straße 87.

Sonnenberg.
>Grobe belle trockene Werk-

ftätte. 28 gm groß, auch
als Lagerraum verwend¬
bar . zu vermieten . Eefl.
Offerten unter T. 301
an den Tagbl .-Berlag.

Mainz
Kaufhaus dar Bekleidungsbranehe. 1100

Schuhbranche!
Tüchtige, mit der Branche durchaus ver¬

traute

Verkäuferin
für sofort oder später gesucht. F19

SchuhhauS

Jac . Frank &Co.
Maiuz , Große Bleiche 19.

Masehinenstriekerinnen
Sehneiderinnen

Heimarbeiterinnen
P« sofort in dauernde Stellung bei hohem
Gehalt gesucht.

K ' Wollwarenfabrik
Waller Hetterich

Göbenstraße 18.

Große trockene

Lager-
räume

nabe Kochbrunnen, so¬
fort zu vermieten . Off.
unter T. 305 an den
Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer . Man -. ><•

OachweiSv.möbl.Wohn.,Zim. f.Vermieter kostenl.
sMauttze, Luifenstr. 16,Stb . 2

WeinjtW 68, Art.
vornehm möbl . Zimmer
m. 1 u. 2 Betten bei
vorzugl. Pension zu vm.

Rn BMa
| Adolfsböhe . gebe 3 ge-

mütl . möbl . Zimmer m»t
teilw . Küchenbenutzung,
Telephon und Heizung,
ab. Anruf 4929. Gefl.
Offerten unter D. 305
an den Ta gbl.-Verlag.

Elegant mobl. sep. Znm.
1—2 Betten , sof. zu vm.
Bnbnbofstraße 2. 1 links.

Wobn- und Schlafzimmer
mit 2—3 Bett .. Kuchen-
ben. ver sofort zu verm.
Taunusstraße 1. 3 links

Laden
BleiMe

oder

MWMtze
sucht auf gleich o. später
2- 3 unmöblierte!

Zimmer
mit Küche od. Benutzung I
derselben. Gefl. Offerten I
D. 306 Tagbl.-Verlag . I

Suche i oder 2
möbl. Zimmer
mit Klavier und voller
Pension , mögl. als Allein¬
mieter.
Konzertmstr . Bergmann.

_Lurbau
»SÄ » I Sil» II. men
übernehmen . Offert mit eventl . geteilt , freauente
Preis unter ll . 380 an Keg-nd. zu übernehmen.
den Tagbl .-Verlag.  Offerten unter SB. 284

gesucht.
Offerten unter v . 258 an

den Tdgbl. Verlag.

ftrani . Familie sucht

Lfoinung
$M miiai. 3immer
von älterem Herrn ge¬
sucht. Westendviertel be¬
vorzugt . Offerten unter

103 an Tacchl.-Berl.
Zerusst. Fräulein

sucht einfach möbl. Zim.

Suche für sofort oder
sväter einenLaden
zu., mieten in guter Ge-

0 _ rsi. •_ ~ . I iuuh eihiuuj  niuui . eun . I tDÜftslage od. gutgebend.
oder Mans . Off. unter Molkerelaeschast zu kauf.

§ume . Angeb. an Betton . S . 388 an den Tagbl .-Bl.  Zfi m. Prersangabe nnt.

sucht möbl. Wohnung , be¬
stehend aus 3 Schlafzim ..Salon . Eßzimmer . Küche.
Adresse holen Franzöf.
Leiesalon. Wilbelmstr . 41

Für ein älteres Ebevaar
auf einige Wochen vor

eibnachten bis Ŝ euiabrvhil- ll. CchWmmst
M. 308 an Tagbl .-Berl.

Stallung
für 1—2 Pferde sofort zu
mieten gesucht. Off unt.

mit oder obne. Pension IX  306 an Tagbl .-Verl.gesucht. Nabe
Leiesalon. Milbelmi
.MM MO

Z- l Zimnern
mit Küche und Bad ver
sofort gesucht. Kohlen¬
beheizung erwünscht

Palast -Hotel.

Sonnige
„_ .. . . . 2 - Zimmer - Wohnung

388 Tagbl .-Ver lag . «egen gleiche anderweit'zu tauschen. Offerten unt.
K. 302 Taabl .-Berlag.

mieten gesucht. Offerten

409.Zimmer
—— Aur schriftM
ein uHia staut |
gesetzt. Alters, ohne Kind.,
sucht auf diesem Wege
eine 2—3-Zim.-Wc"
Keller für bald,
unter K. 289 an

gbl.-Berlag.

De!3immer
töbl.. n...
. jm Zen-
für sofort

ucht. Off.

möbl . . od. unmöbl ..
lutem Aufgang

i-»m
Tausch!

zu mieten gesucht

Wohn . u.
Offert.

den

Sonnige 2 Zimmer.
rontsv.-W.. geg. gleiche

_ _ _ . .. , . -Zim .-Wobn . zu tauschen.
Oktober sucht Offerten ^ unter F. 311' an den Tagbl .-Berlag.

ll-,AMIdin Tagbl, -Berl.Zu Ende Oktober sucht
. Ebevaaro. 2möbl. Zimmer

Küchen-
Wohnungstausö

Schöne 4-Zim . - S
Küche, Badezim .,

.lohn.,
lektr.,

.DMetm er S tr .̂ 4LB
Sev . mobl. Zim .̂ 1—2 B ..zu vm. Helenenstr. 3. 3 l.

kür sokort odor später gesucht.

Betten-Spezialhaus Buchdahl
Bärenstraße 4.

3nBillfl üisrotül
(Anfang ) schöne Süd¬
zimmer mit 1 od. 2 B.
für d. Winter zu verm.

Näb . i. T^ bl.-Berl . ^ r

Tücht.Alleinmädchen
Elegant moblTWäM^
Schlafzimmer, evtl , mit
Klavier , in berrlchaftl.
Hause sof. zu vm. Wolfs,
ickiersteiner Straße 4. 3, zitfnEn

Ĝ *infa ^ e Stütze P-r bald b-i gut -n Bedingungen ^ Eödlierte mit^ ^ ' Peutz , Oranienstr. 13, 2. 7 * Pension

mmt  KteilGW
onU AeilolWistimen

l»ninb. annähernd 200 Silben), welche über gute
^ "gemeinbildung verfügen, zum sofortigen Ein-
lÄl gesucht. Angebote" mit Lichtbild. Zeugnis-
Schriften und Gehaltsansprüchen an die
i*. Personal -Abteilung der
wniidjüo WM AlMiloAellroo

Frankfurt a . M . F167

SollieM» W
mit Konditorei , in bester
Lage. fos. zu mieten sei.
Gefl . Off . m. Preis unt.
O. 304 an Taabl .-P . erb.

Kleine gutgebende
. ll» !,!, „mm  Wirtjchast

L;. V erkäufer in eo fl®«i5<̂le Hd^hs,
8elefnt er Drogist, suchen zum sofortigen Einlritt

A . » ttri * ß Co ., Marktstraße 6. >?n den" Tagbl -Berlag . ^

2entraiheiz .,ohne Pension
z.vermiet . Oegenüh .Xurh.
8onneuderger 8tra0e 24.

Wohn- u. Schlafzimmer
m. 1 Bett an einz. Herrn
od. D. ». vm.. elektr. L.
vorb. Äorckftr. 12. P . r.

f MMe

mit gelegentl . _ v ^ UVVD>,..
■ Nutzung auf mehrere Ringv.. gegen 5 -̂ 6 Zim!

tauschen gesucht, mögl.

1?. b Ŝ-3 Zfm. mit Küche) I unter , Z ^ 388 an den \ Z ' zv5 an den Tagbl .̂ M'
;- ^ 73T

er sofort m oder .._liebrtch gesucht. Offert
unter O. 307 an
TaÄl .-Berb

8 Nabe
lsfert. Möbl . Alans, od. Zim.

den aus einige Wochen od. für \
dauernd v. Herrn sejm

Taabl .-lOff , u. A. 491

2  möbl . oder
HU . UCl VlUUl I f / %•unmöbl. Zim. unmobl. Zrm.
Svrechstunden . I ^ §urlage z. Abbaltun

sucht im Zentr . der Stadt
2 möbl. od.

Abh. der

Wer tauscht
3-Zim .-Wobn.. Borderb ..
legen 2 - Zim - Wohnung,
lorderbans.

Gerlack. Köbenstr. 31 .2

s Kapitalisn -Gefuche ]

3000 Mark
gegen Sicherheit u. hohe
Zinsen nur von Selbtt-
geder zu leihen gesucht.
Off, u. B. 307 Tagbi .-Bi.

15 000 Mark
v. Selbstgeb . auf Hyvoth.
gesucht. Off. u. T . 309 an
den Togbl .-Verlag.

l.
als 2. Hyvotbck auf vrima
Geschäftshaus gesucht.
Offerten unter S . 384
an den Tagbl .-Berlag.

(~  Ämmobi ^ n -DerkAufe )

Wobu.-Siachw.-Bürc |Um &De.
| Taiinhofür.

Aur. . .... . 8. T. 708.
Größte Auswahl von
Miet - u. Kaufobjekten

jeder Art.

Für Ausländer.
Borzügl . Kav .-Anl . durch
Ank. eines Eefch.-Haukes
mit Läden , schönen Wohn,
u. Büros , evtl , mit Ein¬
richtung . wegen Wegzugs.
Besitzer bleibt auf Wunsch
an gutem Unternehmen
beteiligt und erbittet
Anfragen ernstl . Reflek¬
tanten unter K. 308 an
den Tagbl .-Berlaa. _

ngebote unt . K. 309 an L"
den Tagbl .-Berlag . 1b--6ote

Tausche
13-Zimmer -Wohnung . Stb.
1Schiersteiner Str ., gegen

Zwei allsprlllhslose
!'llnze Herren

suchen per 1. November

möbl Zimmer
mit2 Betten.

Angebote unter F . 809
an den Tagbl.-Verlag.

gesucht. unde von Arzi 3-Zimmer -Wohnung Off.ff . unt . S . 3ii, u. K. 385 Tagbl .-Verlag.
Schöne, neu ringer.

5-Zim.-Wohnung
Keller. Mans .. gegen eine

. t « rx I SH - 3-Zim.-Wokm.. Nähemit oder obne Kucke. Bahnbos. zu vertauschen,
möglichst Btebrlch oder Off. u. S . 293 Tagbl .-V.
-ckierstem. Offerten unt.

2 möbl . Zim.

AT  ^  i rwwn » )
mit Küchenbenu^ ^ges ucht. (^ Kapitchien-ÄtzUte'‘ Wer üapilolisnDame

,JHnftanb ,ae5 Mädchen
(% ' 'eL >uchtmobl, Mansarde.

aus ersten Kreisen, Ende , .
40. sucht «in Zimmer . I auf 1.  oder 2.

it Denkion. '

M.
einfach

Wä«
und
1. '

> Frau
Novemb

möglichst mit . .
vornehmem Hause
Zwangseinguartler.
unter ? . 310 an

erlag.

... in

tzkden

suchen
6er oder svater ! 2^ 310 an den Tagbl .-Bl.

Einfach möbl. Zimmer
s. städt . Arb ., inogl. im
Westendviertel . Off. unter

. _ - -vvotbeken
anzuleaen beabsichtigt, w,
sich an dte b' 383
Direktion de» Sau », a.
Grundbesibcr-Berein ».

ffi. Wiesbaden.
Luisenstraße 19.

Trlevbonr 439 u. 828SL

• vooemoer ooer waterin der Nabe vom Koch¬
brunnen od. Zentr . d. St.

2 aut möÜll Zimmer,
dauernde Miete . Off. m.
Preisangabe unt . 3 . 305
ll. den Tagbl .-Berlag.

MI. 50000 .

oder geeign. Raum von

elt. ^yepaar
(Ausländsdeutsche) sucht

2  möbl . Zim.

gute B» ablV ^ °"Off .'' u-! S -brein ^ 'zu miet"en

gesucht.Möbl. Zimmers
§8.WW

Welcher Saus - ober Iauf 2. Hyvotbek sofort zu
Zillenbesitzer gibt jungem vergeben. Off. u. B. 311
ebevaar gegen fmxsnrh an den Taabl .-Be rlag.
tleine Wimng? 20—30000 Mk.

Pli .Jl- iSiv  .3.09 Tagbl.-B. 1als Hypothekv.. Selbstg.

Ankaufu. Verkauf von
VILLEN, WOHN- UND
GESCHÄFTSHÄUSERN

:: HOTELS UND
GRUNDSTÜCKEN.

Hch.F.Haussmanri
WIESBADEN
Goethsstr. 13

Telephon 633S

jhfraa ftaoitahmlage.
Dovv. 3-Zimmer -Haus

m. grober Werkst., kl
mterb .. zu verkaufen,
fferten . unser „ D. 300an den Taabl. M aa.

Großes

HausgrundstOck
zu verkaufen , mit frei¬
werdenden Läden und
seit über 20 Jahren
besteh . Mechanischen
Reparatur - Werkstätte
mit kompl . Einricht .,
Autogarage , nachweis¬

barer
glänz . Existenz.
Näheres durch die

aileinbeauftr . Firma ;
Holzmann ASpechf
Cou linstr . tz. Tel. 2827.

Etagenhaus
teilungsbalber zu verk.
Off . U. 2 . 304 Taabl .-B.

a,s vnootvekv. L

Werkstätte MLL

B. 305 Tag!
Offerten un

lau den Tü!

unter
-Verl.

Reut. Etagenhaus
vreisw . zu verk. Off. u.
F . 310 an  Tagbl -Verl.

Hausbesitzer!
Erststelliges Hypothekenkapital

zu günstigen Bedingungen auszuleiheit.
Robert GStz, Rheinstr. 91, 1. Telephon 4840.
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m. 2 Läden in guter
Geschäftslage zu verk.

durch
Siolzmann StSpecht
Coulinstr.8. Tel. 2827.

GeilliSWM
in guter Stadtlase zu
verkaufen . Onertenunh
M. 3N7 an Taabl .-Verl.

Zwei AjWsWusek
i. Zentrum bei barer
Auszabl . sofort zu verk.
Nur schnell' Entschlossene
kavitalkr . Käufer wollen
sich melden unter Offert.
D. an Taabl .-P erL
Großes Hotel

bei bob. Amabl . ru verk.
^ff . u. B. 3S4TaM - L
!WÄM (Satten

bämne . zu verkaufen . Off.

(nahe der Stadt ). Bau¬
land , ca. S0 Ruten . L R.
SSO Mk.. m verk. Off. u.

292 an Tag bl .-Berl .̂
Gaumstück. Leberbers,,

% Morgen . Kortnern
geliinde. Aukamm . 3M
Morgen , zu verkaufen.

Rechtsanwalt Btzcher.
Rheinstr 51. 1. _5 - 672.

Tslsson «IS — ftltecjaite, «th« Btomartkpt.
Dcrmxttolt Lsn An - und Qsrkcruf
non Dillen , Geschäfts - un6 wotzn-
tzänjern »Hotels , GvnnSstücireneLc.

^Lnanrrernnsen : : Hypottzeiren
dür LSufsr kostanlo»

Zu verlaufen ! Sjv

bst-

Große Auswahl
in Herrschaftshäusern , Hotels , Pensionen,

Villen , Zins - u. GeschSstshäusern
finden Käufer bei

Grundstücks-Markt, ®. nr. b. H. Tel. 5884
ss >«,albacker Straste 4. Ecke Rheinftratze.

Gelegenheit , eia.
Akkumulatoren-

MkMM « Ladestaüon,
Dynamo

' Ein
17.S8 Ar . Weinreh . Au¬
kamm. zu verk. bei Karl
Klaas . Bierstadt . Smter-
gasse 7.
sZmmohilien-KarrsgesuHe)

» M

Immobilien
J. Chr «Glücklich

Fär Käufer kostenlos.
WiftrBimstr. 5fi Gegründeti8«2. Fernruf 1858

5 NLsKrige ^ S gekmwL ' billig abzugeb.

. . Adler
über 3)4 Taus . Esch .. MI 2 g j unbedingt zuver-
ni>rf Mnft. 6 . 296 *> B! - Mn 0 8t - Tragkraft,
Seft(Waes wo
Zlüthner . zu verkaufen. I Sonnenberger Straße 44.

1 — ™

Gutes Klaviex ~ ,
verkaufen . Gomoll, |

3o.» niM Lmgu ggsä®
S e). 3 Monate alt.tvolles Tier . vireis

| wert zu verkaufen.
S chm idt . SedanvlaL_ 4 .̂
Jg. Pinscher

>billig zu verkaufen „ bei

IKlarenthaler . —
Frackanzug

sehr aut erhalten , für gr.
Figur , im Auftr . zu verk.

Meüerschmidt.
Bärenst rane 2. 1 L.

xeiepnon  _
Schneppkarren

zu kaufen gesucht
in schöner Lage u. bal¬
digst beziehbar . Offerten
unter A. 228 an ^enTaabl .-Berlag. 79

Villa
m. Garten in gut .Lage I

| von ernsthaft . Löpker [
Iseg . bar gesucht . Off.

u. U.  310 Tagbl .-Vc rl.

Billa
gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. Agenten verbeten.
Off, u. B . 241 Tggb l.-L

Billa
oder Etagen - Billa zu
kaufen gesucht. Offerten
u . O. 28« Taäbl, -Verlag.

lilT
tt. 6% ‘"uÄ Wnn  den Taabl .-Vorlag.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Tillen.

Holzmann &Specht
CoulinetraBe 8. Tel.  2827.

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn - und
6esch8ftshäusern , Hotels,
Pensionen , Geschäften.

Biuberttunj , Butachten , Taxen.

it u. nanu » uiu . nu ui.
_fi ter . ülijqlflti _̂10.._—

ibT u. T/ 308 T. -V erL | HerrenveH ru . verk. ^ | aphr  billig zu verkaufen. I
-Z ^ Dackell „ Beters . HellmuMtr 08 fe fnh. WnriMtt . 46. 5.
höchstvräm. St ., ff. Be- ' . — ^ ^ /n -*A 1 ~ ' ' '
gleithuude . von. Aufsehena  Schönheit, scharfe
'sÄv .r -ÄmJi*;« »• *tm*.\3*&&**
- - - - - 3. Kth. 3

lostcrrter
'"“‘» ■“. ■» ■Ä ö I 'Nr"40"neu- IDLüroschrank
Zah nstraße 36. GthV ck— | ^ braune Salhlih .. I Schre

Nr . 40.

Horb -Kinderwagen
Brennabor . hiß . zu verk.
Gröninger . Aarstr . 23. 11.

Kinderwagen,,
gut erhalten , billig z«
verk. Ackermann. Blücher.
Irratze 14,_ — —

Peddigrohr -Kinder « ., y
^Sr » fler — I 1 I rn̂ Aufsah ^ Nah -^ and I gut "« hH ' lHvwagen m,
billig »u verk. Büttner . ^ (Waschbär), selten ITiichcBor «strade. Staff .'. I Verdeck bill . zu vk. Ruon.
Sckarnhorststr . 34.̂ LH schönes Stück. .. Kuchenbrett .. Zithertis « . AdM Mtr . 83, SJLii
Alter u. Junger schwarz. fast neu . umstände - >^ i^ merkloiett u. v. m. Baby -Korb.

Spitz, sehr scharf, zu ver- halber zu verk. Anm !. vn f K (oN. Adolf- wie neu. zu verk.
' bei Kronauer . » tebttA . » - « «itaufen . Schmidt . Frauken
strotze 26. Dach. -

Sunde . 8 W. alt . bill . zu
Inh Nettelbechr . 22. 1 t.3nnüSIW«

!Diltbeostr . 8: 1. ,6t . links.
feldgrau . Offiztermantel.

* ~ zanz ge-
Winter-schlanke Figur, " gW / e

füttert , leichter Winter
mantel . engl. Stoff , preis¬
wert zu verk. Becker. Dotz»
beimer Str . 42. !ftb , P . l.iliSSiSi

Kopierpresse
zu verkaufen.

Berlin . AdclbejM^KvWeWMe

IAn- u. Verkauf
II von Villen . Wohn- u. GeschSstshäusern.
^ Hotels , Pensionen . Wirtschaften,
" aller Branchen.

VbfZHMfrb  Wohnungstausch

_ _ WmlM ' MiSjtllllg
^ - — — ~ T I » lHH. | |tu » ww Ifdunere geschnitzte Eiche.ÄLä«naS I tabellos^'MAf% Ä ÄÄZu Geschenken geergn. I ,m >» ,, , oerfoufen . 1 a*. «t 117 m fir . »mo f

Ein Klavpstüblcheii.
15 Erstlings -Semdchen zu
verk. bei Conz. Walram-

' stratze 31. 2 r. _

tzMeil-WlO
Zu Geschenken geeign

Igediegene preiswerte
! Gegenstände, auch Alter-
i tümer ; Spitzen aus
I Privatbesitz zu verkauf,
i Händler Verb. Off. u.IM. 296 an Tagbl-Verl.

in bestem Zustand für
u* m .iiiiciTpnriim . 650 Mk. zu verk. Brmul.

Mk. zu verkaufen . I 1.17 m br.. zwölf ® alfmij6lftra6 ^ ^ .
Schulze..., „ Stühle . Kredenz. Anrichte-

Bierstad ter Lobe 7. tisch zu verk. Eiämend I Sfnhrrd j
erfüllten , allerbeste Frie - (JUljllWJ

l& ITÖUvIr JJCCiniCl jj en5tDare.- Besichtigung gut erb., mit Torvedo vk.
kariert . Er . 44. ru verk. >y.A-'/S Ilbr . See ' emann . Plöter . Blatter 5t r ._3

D °d. - .. - I LüMrifdrMsNLH I MM

Mauthe. Luisenstr. 16, Stb. — ,
i ■J * ♦ Gebrock (Kammg.

I toilette , Rohr^Li
- — - —- -- IEngelmann

Ring 59 J

Chapeau v— - --- - -
lederkoffer (70X35). lchw.
Gehrock (Kammg .). Flur-

Selbstksufer sucht sofort
Komfort ausgestattete

zu kaufen genickt. Wob .«
in Wiesbaden od. Berlin
kann in Tausch gegeben
werden . Offerten unter
ft. 30f) an Tagbl -Verl.

für
Wir suchen
ver Ijliii?

chbaberer
ich Art . Nup Angebote
v.rSelbsteigentum . Verlag

Villa

296 an Tagbl . « erl^ l SAe Äiy , WllJUlTO MW
^Dunkelbl. sV-Ueberzieber su verk. Becker. Druden-

Zu »erk. Brautschleier . E mittlere Aig.. zu verk. SÖU) »l »| jpil ».n »t; i ft rrtfte 9. i  L - b. BaM.
&IK vabn.  Lehrffratze 1.^ | bestehend a^ Bett^ nnt | z ; ^ is1all - Krone

für elektrisches Licht.
Spiegel

reich geschnitztu. vergold
vreisw . vk. Stock. Adolfs

" ;e 14._ 1,_ nacfim̂ 2r^
1 Messing-Lamve .

für Elektr . u . Gas . rwa
Militär -Röcke, 1 Damen¬
hut . bl. Kostüm. tMft-« E

Ä-
iffehew

strotze 19. 1 l. '
ftUUlUl UUUIIl wwiwih  1 br . Filzhut s-. ) - Mädch.. Mj iN. H« ren -Pt»

herrschaftlich », mit allem voureitliohen ^ ^ gu erh. I . ' ^ grE ^A ^ ^ eiswert I Wig . bei . " 'Sauerborn.
. . . braune Salbschube .M ) L öerk Näheres Zieten - LMWier ^ LMmM ^ L»i, verk. Reiiner . Is» .

SSMgtt -Sgsttäs  I RL.2'& u - — lgäS> 15 ig«SIS-tiiiss-Mff
_ -»̂ T.übi-v.rt.g.- -Hf TaBianenöF» 5 # — hss ?faftclte
DMa, Landhaus. .. SÄffl » » , Jä  iSra ” '”A .5S

Kaschemir m.. reich. .weist- 1hillia  zu verkaufen | W . 17 <s“a a
seid. Kurbelstickerer am
Rand ringsherum weist.

>,r». , Sckwanenvelz . wattiert.
F84 weist. Atlasfutter . 61..om

GaslUtrer , suri »»»» r
mit Zug zu verk. Rompe.
Rismarckrtua 6.-

4  iss
PertM

700
Ma

umhana oon leimr . 11 Paar neue ounmnw » .
Pension oder Öotcl ffi M “ '-* 8
* ' . r--̂ Rand ringsherum weist. >ŝ aste  31 . SL _hMgeg-ubar zu kaufen gesucht. Rand ringsherum weist, 31. St 'h. l/gatt.  Q ^ oj ftofa Npftl >N

iU ° erI’ Gut. Federbetts Kl. rentabl . Haus
mit frei « . Wohn ., in od.
bei Wiesb . zu kauf. gef.
Off. m. Pr . 3 . 397 T.-Vl.Emfam. Haus

nhot* ff Nilfa nt. ffiattciL
4—5 Zim .. Zubehör . Gas.
elektr. Lickt. Wiesbaden
oder Umgegend (Sonnen¬
berg bevorzugt ) , direkt, zu
kaufen gesucht. Vermittl.
verbeten . Angebote unt.
O. 31b an Taabl .-sLerl._.

Hotel
oder Haus m. Restaur.
zur bald . Uebernabme
zu kaufen gesucht. Off.
unter F . 298 an den
Tagbl -Verlag.Gutes 4- od. 5-Zim .-

jjßw»
in schöner Lage Wies¬
badens mit bober An¬
zahlung zu kaufen gesucht.
Offerten unter A. 497 an
den Taghl .-Verlag.

Garten
oder geeigneter Acker zu
kauten gesucht. Offerten
u. K. 292 Tagbl .-Verlag.
f  Immobilien 1
[  zu vertauschen JHaus

Wohn- od Geschäftshausvon Selbstreflektant sof.
aesuckt. Offerten u. L. 3«4
an den Taabl .-Berlag »_

Ein Geschäftshaus
u. 1 Privathaus gegen
Bauerngut von 20 ms
30 Morgen zu vertausch.
Off. u. F . 284 Tagbl .-Vl.Kleines h. mittelgr.

Haus
zu k̂aiffen gelucht.̂ ^ Off. ' Mäuse

Kleines Haus { Prfvat -Aerkäufe '
in Wiesbaden . Mainz od.
Umgebung gegen bar zu
kaufen gesucht. Off . unt.
D. i 391 an Tagbl .-Verl.

Ferkel
zu verk. Stolz . Dotzheimer

»Stxaße 122. Hth. 1. Stock.

mmWeiMin 11 M&vtl  VI W M
sehr gut geh., umstände- im Austrage zu verkr
Halber an kavitalkräftise Nur umgeh, jchwtl

. . . . x 10.  _
verkarsten, i ~ Eutawav . ganz neu . I Ädelheidstr. 28. 2.
iriftl . An- direkt v. Schneider verk. » g- fl . Seievre ._halber an kavitalkräftige Nur umaeh. schrrftl. An- direlt v ^ ^ ° nstr 1t ^Leute ru verk. Off . unt . geböte an Frau Robr . Altmann . Kaveuemir ^ Lack. Bettstelle

D. 304 an Taghl .-Berl . , tamistekJLl - 1- Stock j gänbler mit Einlage . 1 Sprung-
Mz - WljülvllrengejGsl
vast, für Dame . bei. vreis -,.
wert zu verk. Off. unter >1

307 an Taabl .-Verl.
roste

H Mimseil
I Iivlinderbut (Nr . 55).
1 schwarz, steif. Sut (55),

"lassenmutze, (Sexta)

ns ineieii . - - - wäsche zu vk.liil « tea
®ios. «»-w-b, »1,1, »II.|i i “'|"S5i4»tf“(IS:IS»Ä 'SS“»Si8«?m d
Launen,iegen ^ s»».« « » «>- ftgff
u.Toggenburg . ! |«LstUd, . ”»»'»«• |

SÄHT
KiNd.-

_ j * — —giW ?iihermurf Neuberg 2. 2._ 2 Tische. 3fi. eiettr . umier.
Qicac pass, für Bühne u. dergl ., ' Frack am Seide 11 Easlüster . verstellbar,

- .-^ schw. Kostüm, fast neu. Oberweite 105. mit Weste 11 Eebrockanzug billig ab-
^ ' Gr 44- 46. bill . Kleber , zu verk. Sr . Hofmann , zugeben be, .^ - - ' "" J ' DiMbeimer Straße 61._ Ramm.

10 bis 3 Uhr._ _
Verkaufe im Auftrag

in .UIUUIl UHU MWU. IUIdreiarm . Me'ilngluster ,u
, verkaufen bei Goetz.

schlanke Figur , Biebricher Strast e.
zu verk. Anzus. ' " "
g Uhr. Christ.

MgÄ-ÄW> ^ ^ ^chißinger.jZMmttel^^ ^
neu. zu, verkaufen.

^atr. 350
lagen 350 4U
Waschkommode.

löner großer

mit Robr. wie neû .Stammtisch zu vk. -
Bleickstrabe 30 ,—

Gasheizosen
zu. verkaufen. Näh-

>u verkaufen. GottlchW
leberaa sse 23..

Grabstein
zu verkaufen bei

Grandegger.
Sellmundstra tz'

in allen Größen st°J
abzugeben. Neue; u-

50er. neue u. sebra^
in all. Größen. aE

26  slsÄ "©-
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r*** *9l

aus Soli,. ^ Marmor
Bronce . autz Cbma und
Japan herrubrend . kamt
zu hohem Preis

I . Fleischer
Main, . Karmelitenstr ^T,
Suche ein gut erdalte

vom Sie zum Waschen das in &9en Gauen Deutsch¬
lands beliebte und altbewährte selbsttätige Waschmittel

PERSIL
gebrauchen.

Es spart Geld«weil
a keinen wetteren Zusatz von Seife, Seifenpulver usw. er¬
fordert , daher da » Waschen verbilligt und die W&sche schont!

Es spart Kohle«weil
nur etam &Uses viertelstündiges Kochen nach vorherigem
Einsetzen in rersSouge nötigt

Es spart Zeit«weä
cs gleichzeitig wäscht und bleicht. Rasenbleiche ersetzt und
die Waschdauer verkürzt!

Es spart Arbeit«weil
es ganz von selbst wäscht , völlig mühelos , ohne Waschbrett
ohne Rethen und Bürsten)

Hersfl M ohne Jede Schärfe , enthält keine schädlichen Bestandteile , greift da*
Gewebe nicht an und gibt eine schöne fette Lauge , löst Staub und Schmutz
v&Bd, entfern t die hartnäckigsten Klecken und macht die schmutzigste Wische
bteadcnAwcft , frisch und duftend » wie auf dem Rasen gebleicht.

in Frfcdentqualbät wieder überall erhältlich.

Wut  in Ortflinal- Padtung, niemals lose!

Der beste Lehrmeister ist ein Versuch!

Suche ein gut erhaltenes

Piano
zu raufen . Näh . an Frau
Pfott. Klavier-Lehrerm,
Kneifenauitrane 9, 1.

MU » U
MM ufai.

kauft und zahlt am bellen
Frau Klein

K.n.linttr r . Fivr . 3490

Geflicktes
Crepe de We-Tuch

zu kaufen gesucht.
Glücklich. Friedrichstr. 10.

Laden.

SWWk M
Mt kaufen gesucht. Müller.
Rismarckring 18. 3

WO .-öMII>IS.
(Altdeutschland in ĝ ter
Erhaltung ) zu annehm¬
barem Preise zu kaufen
gesucht. Kaufe auch v
Dubletten . Briefe . Lanz¬
sachen. Ausfübrl . Oft. u
F^ M - W -LssLLMerl --

Ernfaches weises

WZLL-Lerücel 'SL  Cie. Düsseldorf  ÄÄES

Vertreter: Th . Sdmlfz » Kirchgasse 48.
Mehrere grobe
Wie : Me «)

' wegen Umzug billig ab-
Meben . Julius Igstadt.Dotzheim. Ludwiattr . 7.

Gerüftftangen u. Hebel
zu verk. Dorckftrabe 33, 1.
Telephon,5153.

HLndler-HeMufe *)

__ Räumungshalber von
Montag ab bill .: Stachel -,
Johannis - u. Himbeer¬
sträucher. 4 Zwetschmb.,
Tannen. Taxus . 1)4 Mir.
hoch. Aucuba . Aftern,
Colidago-Stauden , Iris,
Rhabarber . 60 m Waffer-
leitungsrohr mit drei
Zapfhähnen, gr. Wasser¬
butte. 1 Holzschubkarren,
ein Schubkarrenrad . ein
Durchwurf. 1 □ - Sieb,
Mistbeetfenster. 20 Karren
Mistbeeterde. gr. Partie
Blumentöpfe, Hundehütte,
1 ör. schw. Doppelleiter,
800 gebr. Backsteine usw.
sahn , Franks . Str . 41»,
nebenan.

ScharnhorMrahe 19.
^.».,».»,- iinen bill . z. vk.

Marter . Wellritzstr. 27. H.
Herren- u. Damenrad
ill. zu verk. Rudolph,

Frankenstrabe 14. Part.

ISjtoorrMjteo
gut erhalt ., eis. Kinder¬
bett ohne Matratze , ein
Rundofen. 1-. 2- u. 3sl.
Msberd . 3 Gasöfen , meff.
Drevven - Läuferstangen.
1 gubeis. emaill . Bade¬
wanne. 1 Pissoir -Becken.
2 Ofenschirme, verzierte
Wbnenfchilder. Derdamps-
imalen u. Ofenvorsetzer
t>Mrg zu verkaufen.Gerhardt.

her Straf, « 10

3unetlaufen:
L «abile Arbeitstisch«, f.
Merkstatt od. Fabrik ae-
Met . Eisenschienenein-wNung. 3 in lg.. 80 cm
weit 80 eni hoch, fall
&}« htaucht. 390 bedruckte
Tr '^ 'bbofen. biv. Re-Me . Dackvapier. Kartons

Killen.
Chemische Fabrik

Erbenheim.
mdener Straste 47.

'Deüreijer adzugeben
« .^ Eebund 2.50 Mk.

Zu verkaufen
Kjfbrere gröbere Fenster-LWrl mit Kunstverglas..
ab« n. Frntter ein guter
»erd uiw. Näh . bei

^cder u. Schmidt.
» - -MLlinstrabe , 17._
Wnenntunbu. Schlacken
Uenlos . Mist u. Mist-
errerde abzugeben.

Dotzbei Blu « . r. . ^
»e

Mer
den

tr . 61. 1 l ..

Mandol. ffittonen
Lauten . Piolinen . Bab-
oit .. 12iatt. Mandnola.
Zither . Vanios . nur ganz
vorzügl . Jnftrumten rn
Ton u . Ausführung , alle
Ersatz- und Zubehörteile
verkauft bill.
Seibel . Jnllrum .-Bauer.
Jabnitr . 34. Tel . 3263.
Stets Gelegenheitskäufe

in echt ital . Mand .. ivan.
Git . Revarat . billigst.

Slnenö billig!
:leg. Fracks. Smoking u.
hakkoanzüge fow. Ueber-
zieher u. Schlüpfer ^ in
all . Gröb. Mod . Farben.
Einige Reste Stoffe ivott-
bill. abzugeben. Anzüge
werden anaef . mrt oder
ohne Stoffzu ^ be.

Schneider-Cefchaft.
Hinter der Rinskiiche.

Steinmann.
Rauentbal er St ra be 7.

Handnähmafchine.
näht sehr gut . billig zu
verk. bei Rumpf . Saal-
«afsel

Wo kaufen

Brautpaare
am billigsten gute

| !Mel
Bei der altbekannten , seit 11891

bestehenden Firma

Möbelhaus3.Wolf
Wiesbaden, Friedrichstraße 41

(Laden und I. Stock)
finden Sie in reichster Auswahl

Schlafzimmerv.Mk 1530- bis 10000.—
Köchen von Mk.1200- bis 5000-
sowie Einzelmöbel in wirklich ge¬
diegener Ausführung. Ein Besuch am
Lager überzeugt Sie von der Qualität.
| Durch meine Reellität zum Erfolg|
! Verkauf gegen Kasseu.Teilzahlung•

- »-

Spezial-Abteilung

JCerren-u.Bursehan-flnzüge
Neu eingetroffen:

Ulster u. Paletots
zu enorm billigen Preisen

gegen Kasse und
Teilzahlung.

• § • • • • • #

Hochrleg. Damen -Rad.
Mayer.

Wellritzstrabe 27. Hof.

s KailsgeW
ceM-iMelWW
mit od. ohne Rolle zu
kaufen gesucht. Off . unt

Mittelarober

wchjmek tzni
mösl . glatthaarig , gesucht.
Deutscher Pinscher , auch
grober Zweravinscher . be¬
vorzugt. Offert , mit Be¬
zeichn. der Grobe . Alterzeichn. der Grobe . Alter.
Farbe . Geschlecht und ge¬
nauester Preis u. S . 361

8 Wochen bis 114 2 . alt.
gesucht. Off. unt . A. 485
an den Tagbl .-Verlag.

Gold-.
Gegenstände kauft zu
höchsten Pre >sen. 1074
C. Struck. Goldschmied,

Michelsberq15 Tel. 2196.

Gold
und Platin
kauft für aewerbl . Zwecke
zu hoben Preilen

oAd Förster . Dentist.
Soiegelgasse 1.Beßetmeiet-So'Q

Bücherschrank od Vitrine,
am liebsten in Nubbaum.
preiswert gesucht. Geil.
Zuschriften a . Styczynski.
Taunusttr . 69. erbeten.

4 Stühle . M-chag»
zu kaufen gesucht. Nah.
m Taabl .-Verlag . 7e. _gg _ - — _

Zu kaufen gesucht
K« M » ...

MMMMer . .
Off H R . 3(12 Xr .flbt .. ^

Handkoffer
mt  erb., zu kaufen sei.
Kock. Hermannstratze 13.
Auto-Lederweste

gefüttert , für uns. Ghauff.
zu kaufen gesucht. Land-
wirtichaftliche Zentral-
acnolienlch.. Morrtzftr . 29.

Zu kaufen gesucht:

ZmirädiiM
LlUllSlilagell
(Tonneau - Dogcart und
dergl.) mit neuem oder

ruchtem. in schwarz.,
«>.^ arb . oder lackiertem
Geschirr. Offerten an

Voulanger.
Schöne Aussicht 16.

SohrmkWine
Wch. SlhmlsdsseNr
usw. zu kaufen gef. Heinr.
Breckuer. Am önebur

ucht.
bote

«in Paar Krücken
zu kaufen gesucht. On.
I . 389 an den Tagbl .-Vl.

Hill1

! Ankauf ! • Ankauf!

!
mit einem Bett zu kaufen
gesucht. Offerten unterX 311 an Tagbl .-Verl,
«M

Möbel
Lütter . Bücher. Nippes.
Gebrauchsaegentt . «. a.

A. Prahm.
13 Nettelbeck strabê ?.1 Diplomatenschreibtisch

(Nubb.) u. eine einfache
Flurgarderobe zu kaufen
gesucht. Angebote unter
Ri. 318 an Tagbl .-Vexl.

Wer verkauft mir eine
ante gebrauchtemmw

Schivv.
Mainz . Kuriürstenstr . 56,

Schreibmaschine
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. System. Schrift¬probe u. Preis erwünscht.

Dotzbeimer S tr . 75.
aufen aesucht
1 Viano.

»eil. Zuschrift an Hch.
Braun , z. Z. Oranten
stratte 12. Part ..0 ^ 04̂ 2-Teppich
3 zu 4. von Privat zu
kaufen gesucht. Adr. od.
Offerten unter K. 307 an
den Tagbl .-VerlaL _
Dezimalwage

sucht Leibfried . Friedrich-

..Ml lllftM
kauft Grobatscheck, Hell
mundstrabe 58. Part . >
Kaufe Möbel

aller Art . Off. mit Preis
an Rofenblum, Rüdes
beimer Strabe 33.

Von Privat
str Privat
zu kaufen aeiucht ans a.
Hause 3 sebr gute Betten.
3 eint . Kteidrrichr. und
mebrere ante Kitten kür
Wäsche und Bücher zu
transportieren . ^3. ArtenlMr. Wwe.

SMachthof^
^leiderjchränke

Vertiko . Waschkommode.
Trumeauspiegel zu kaufen
gesucht. Grobatscheck, Hell-
mu ndstrabe 58.

Gediegener , mögt, tiefer

MlhllllhWl
zu kauf, gesucht. Marder.
Scköne Ausfickt 2v

Gasherd ^
u. Backofen, gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Müller.
Rismarckrina 18.j-u.

Kl . Dauerbrand -Ofen
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis an Mattausch,
Lessingstrahe 7.

lut erh. Nähmaschine
‘sUkÄSX

an M . Förster.

W grotzes ÄMW
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis und Corse
Ni cbricker Str . 9. Goetz.
Gut erh. Holländer gej.

Reltz. Kellerftr . 10.

Gesucht
5—6 m la. Transmission
mit ca. 3 - P8 . - Motor.
Riemen usw.' Leibfrred.
Friedrichstrabe  30 . 2._

Alt.Wer
. lauft Ph . Häuser

Friedrichstr. 10. Tel. 1983.

Altes Zinn
Kupfer, Messing
Blei . Zink usw.. Sekss.
Wein u. andere Sorten

laschen
iektkorke
eitungen . Papier
änttampfen kaustm

]aub.
rum —j -.
zu hohem Preis

Still . Blücherftrabe 6.
Lager : Blücherftrabe S.

Telephon 6U58.

von

Antiquitätenu.Kunstgegenständen jed.Alt
wie auch eingelegte und geschnitzte Möbelstücke,
echte Teppiche und Porzellane , wie auch Gold- und
Silberwaren. Offerten und Anfragen bitte an das

Büchner Gewertetes für alte und moderne Kunst
Kochbrnnnenplatz 8, zu richten.

Zu laufen gesucht:

WWW Sti'i«UMllRt81g
eventuell nur Briefmarten -Raritäten , zur Vervoll¬
ständigung einer Sammlung . Offerten unter I . 307
an hen Tagbl.-Verlag._Briefmarken!
Sammlungen und bessere Einzelmarken kauft zu
hohen Preisen IC. Piroiti » Frankluri a . M*,
Altegasse 29, 1. Tel. R. 2142. Kein Laden . P200

Blüthner-Flügel1
Ia erhalten , gut im Ton , sofort gesucht. Off. mit
Preis an Schütz, Kaifer-Friedrich -Ring 70, 1.

nur von Privat zu kaufen gesucht. Offerten an

_ H. Schock, Jahnstraße 34.

STUTZFLÜGEL 1
zu kaufen gesucht.

Ctaarpentier , Kreuznach
BheingralenstraUe 36.

Drehstrom-Motor
3—6 PS ., kauft oder mietet

Reinhard Mentzel, Abt.Maschinenbau
Sonnenberger Str . 82. — Fernspr. 4077.

Kante nur gut erhaltenen

Flttgel oder Piano
(erste Marke)

und erbitte Angebot mit Angabe von
Fabrikat und Preis.

Tb. Singhofen
Schwalbacher Str . 67.

Miete Mergim SLü&ära

abgeholt für Salat « u. Speiseöl 'üsser Mk. 66.— P. Stück,
für orig, amerik. helle Mafchinenöifäffer Mk. 63.— per
Stück, für Leinöl- u. Rübölfäsfer Mk. 45.— per Stück.
Franco Mainz geiies. erhöht sich der Preis um 2 Alk. p. St.
<8. Euler, Faß-ÄroHhandlg.. Mainz, Leibnizstraße.-St,
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Schreiner-Handwerksieug
mit Hobelbank zu kaufen gesucht.

Coen , Architekt,
Scharnhorststraße 40.

IO Glasvitrinen
in allen Größen

HO Kristallüster
für Elektrisch

sofort zu kaufen gesucht . Offerten an
Mündiener Raumkunst

Langgasse 14, 1, Eingang Schützenhof.

1 elektr. Staubsauger
(für Kranken) zuEbenso i Zimmer . Klosett

kaufen gesucht.
LSwenthal . Rheinstraße 17. 3.

[ Sapfltunp]
(Sin Acker

nächst Artillerie - Kaserne
u vermieten . Näh . Lorenz
ecker, Moritzstratze 15.B

3
(Satten zu pachten sd.

Näh . Westendstr. 3,11

[  MM )
Junge Dame

erteilt gründl . Unter¬
richt in Deutsch. Franz .,
Italienisch . Englisch. Een.
Offerten unter H. 307 an
den Tagbl .-Verlag oder
Telephon 788, nachm, von
2—4 Ubr.  _
EMisseiW.Unterricht
in fremden Sprachen.
Deutsch f. Ausländer ert.
Privatlehrerin . Off. unt.
U, 291 an den TasbL -Vl.

Nachhilfe-Unterricht
erteilt erfahrener Lehrer
für Schüler von 6—14 I.
an jed. Mittag wochen¬
tags . Offerten u. K. 310
an den Tasbl .-Verlag.

Kg « <Mt
mosrWßsisch!8nversat!on

geben. Off. unt . S . 288
an den Tagbl .-Berlag. _>en ^ aavt .-rtteru

Franzose
wünscht Bekanntschaft mit
deutsch. Herrn od. Dame
zwecks Austausch von
Konversation.

£ö o. O. >0« Tagbl .-B.
Jeune Aüemande

distinguöe dösire Gehänge
de conversation avec
moosieur fran $ais sörieux.
Offres sous 8. 808 au
Tagbl .-Verlag. _

Am 8. Not.

Beginn
neuerVoll-u.
Einzelkurse

I.all.Fächern
Fernsr Sonderkurse
für Damen mit höherer

Schulbildung.
Kaufmann , und

Vermögensbuchhaltung
Bankwesen,
Wechsel-u.Scheoklehre
Kautmännisches und

Bankrechnen,
Handelskorrespondenz,
Handelsrecht,
Stenographie,
Maschinenschreib . usw.
Haufm . PriTatschule
Hermann&Clara Bein
Diplomhandelslehrer

Diplomkaufleute
Kirchgasse 23,

an der Luisenstraße.

Schönschreiben
Stenose » Maichinenschr.

dlchrstt.
Jl

Unterricht , au, . _
Beg. täal . Nachw. beste
Erfolge u Ref . Näh . b

Fr . A. M

Buchfübrun

den er. _ _ _
lnterrichü auch abends.

Dikta,,
n. Silke

. . . . na.
in Stenographie

ert . durch grdl.

^ irr . A. Akeyer.To.m  <?tr . 44, 2-x 3708.

w. ert . Bülowstr . 12.
,nicht
. 1 l.
t

auch an Aus
ame m. vr.

Angeb. unter
03 an Tasbl .-Berl.

wird erteilt
länder . v-
Referenz.
S -JT

Bemmen , iSeugasse 5.
Französisch

M r™ Englisch
| I Lekt. MonographieBuchführung

SChrdbmasch . verleiht
Ubersetz .-Büro . Beeidigt.

;n!
IHM (Mw)

wünscht gebildete Dame
zur Veroollkommnuna im
Deutschen. Offerten unr.
G. 308 an Ta abl .-Berl.

5̂»Sonderiehrgäng«
Stenographie,

Masch.-Schreiben
Schön- u. Rund¬
schrift, Rechnen,

Buchführung,
Französisch usw.

KaufmännischePrivatschnle

WalterPaul
Friedrichstr. 51

Ecke Kirchgasse.
Tages» u. Abendunterri«
~| in alle« Einzelfächern

beginnt jederzeit.

Damen
können in den Abend¬

bergstrabe 30. Part , lks

Turn¬
unterricht

Anmeldungen
zu den Turnstunden,
Kinder vom4. Jahre an,
Knaben, Mädchen und
Frauen , nimmt noch

entgegen

6« r’slutnfdji!
Adelheidstraße 88.

Teleph. 6010.

BOgelnnienktit
erteilt gründlich

mA .% 1.

Diuat-Jona-Untemdit
zu jeder gewünsdifen Zeif In allen
modernen Tänzen . Eigene
ungenierte Lehrsäle 1. Hause

Carl %M  a . Trau
frlectficft&tfafie 43, 1. tta-e.

Anmeldungen für den

Tanz - Unterridit
(a . Binzeisfunden ) werd . n. entgegegenommen.
Tanzschule W. Klapper u. Frau

Kleine Scbwalbacber Strafte IO
(Eingang v. Mauritiusstraße ).

Sauers T̂anzschule
G. IO. lOlndschild u. 3rau

‘Rdelheidstraße 33 Telephon 6010.
Zu einem

^anz-̂Kursus
nehmen wir noch ‘Anmeldungen von ßerren,

evtl, auch noch Domen , entgegen.

lOiederholungskurse beginnen am 1. SOoobr.

fSgrloren«(&efunDgn)
Mittwoch vormittag

Wischen 9 u. 10 Uhr . eine
Brieftasche mit Geld¬
scheine» u. Zelluloidkarte
verloren . Mederbr . Bel.
Mül ler . Memdlickstt . 5

Dienstag verloren . Ees.
gute Belohn , abzugeben
b. Dr . Tendla «. Btsmarck-
vlatz 6.

Ohrring
teures Andenk. Donners¬
tag auf dem Wege Lang-
gasse. Webers , verloren.
Hohe Belohnung

Hotel Union.

Schrankschlüssel m. zackig.
Bart . Mittwoch . 19. 10.,
nachm, von Krankenhaus.
Schwalb . Str .. Ems. Str .,
Walkmühlstr . verl . Abzug
gegen Belohn . Fundbüro

ZM Mark KliQnig!
Donnerstag abend 81/, Uhr , an der Halte

stelle der Dotzhelmer Lins «, Ecke Wiihelmstrahe,
oder beim Einsteigen in die Mainzer Linie bis
Biebrich -West eine

melke Verle oerloten.
Dem Wiederbringer obige Belohnung bei

I . H. Heimerdinger,
_ Hofjuwelier , Wilhelmstrahe 38.

^eWfü . EWfehlWen
sehr gutem ^ ,

NWS - u . AbsMsH
können noch Herrschaften
teilnebmen . Beste Reser

‘ TjOBLBS.JBfflA-
.uailuhruna.

Reueinr .. Jnftandietzuna
nd -Haltung . Bilanz
»teuer usw. Off . unter
0. 29t an  Ta gbl^BerL._ _Xfii

Revision
Bilanzen , Auseinanderetzung. Lianidat .. Steuer-
lachen. Grund , u. Beteil.
n .Kavitalbesch.. alle Treü-
handia

avitalbesch..
üiachen sch wier . Art

übernimmt
C. Altenkirch-Jung,

Bücherrevisor.
Friedrichstrabe 10.

Tel . 4059.
Ingenieur . .

empfiehlt sich z. Anserttg.
> Zeichn. aller Art.

, . erten unter 3 . 308 an
den Tagbl .-Verlag.MHer-u. ♦UfiUreiöjer*Arbeiten
werden bei Hill. Berechn.
' sqes.  B M efstL 19. 1 1.

Maler', mmi
n.Anstreicher-Arbeiten
werden bei reellem Preis
out ausgefübrt . '

Otto toabmann.
1 Kastellstraste 1.

Aufarbeiten
von Matratzen 80
-vrungrabwen 60
owie alle Polsterm.

Kbrechtstr «he_| 7,.u
lkk..

it ..
Hill.

Nähmaschinen repariert
Regulieren im Saus)

!Id. Rumpf . Mechaniker,
Saalaaste 16.

ahmasch.-Reparatur
3 . Lumb. Friedrichstr . 29.rieo

MöKleider ». Monoar-
Richel. . Stickerei. Röder.tratze 7, Laden.

Jg. Schneiderin!
empf. sich im Anfertigensämtl . Dam . - Garderoben
bei reeller Behandl. Off.
unter L. 311 an den
Tagbl .-Berlaa ._

Kl^ Wascherei
n. Herren - u. Damenw.
an . Solide Pr . Hellmund¬
strabe 18. 2 links.

| MWÄM5 |
Whrmr Mifmi

sucht stille oder tätig « Be¬
teiligung mit vorläufig
50 Mille , später mehr.^ rnaut renommierte
schüft Off. unt . F. 30«
an . „den T^M --P erla g.

e-

Teilhaber
mit 50- bis 100 000 Mark

. t für Erobbandel.
rundst, vorhanden . Off.

u. D. 367 Tagbl .-Berlaa.

Welche Firmen liefern
einer tücht. Geschäftsfrau
Kommissions - Ware oder
für den Bezirk W
eine Niederlage
unter F. 301 an
Tasbl .-Verlag.

Amputierte und
Beinverletzte

können im Nebener¬
werb viel Geld ver¬
dienen durch Üb r-
nahme einer seriösen
Vertretung . Angebote
befördert unter F125

F . S . E . 3T5
Rudolf Moese,

Frankfurt a . M.

Vorwärtsstrebende und
Erfinder

mite Verdienstmöslich
leiten ? Aufklärung u. Am
reauna gebende Broschüre
Ein neuer Geist? sendet
gratis F16:

F . Erdmann u. Co..
Berlin.

Konigarätzer Str . 71.

cathol ., qui a passö ses
examens ä 1’universitC
demande occupation dans
famille franjaise . Röponse
sous H> 305 au Tagbl.
Verlag . *

Arg rann junge Frau
unabbäng .. welche früher
schneidern gelernt bat . «
aber längere Zeit niä .,
mehr betrieben bat . kick
bei e. tücht. Schneiderin
wieder einarbeiten?
unter E. 302 an den
Taabl .-Nerlaa.

Jo kan» jg. Fräulein
in ihren eigenen Sachen
an 3 Nachmittagen in der
Woche das Nähen er-
lernen ? Ost. mit Preis-
angabe u. M. 305 T .-Vl

Cp Car
defekt, ohne Motor , gegen
Wanderer od. N. S . U.
4 ? 8. zu tauschen gesucht

Eickelmann.
Aarstra 'be 15.

Bechstern-
Stutzflüarl in gute Hände
zu vermieten Kaiser
Friedrich- Ring ss

Klavier
in gute Hände zu verm
Näb . Kupfer . Hellmund
strabe 18. 1 rechts.

. . .. . . . 'itte.
Welche Herrschaft verb

einem Kriegsbeschäd. mit
8 Kindern zu zwei Deck'
betten geg. etw. Vergüt

r . im  Tagbl .-Vl . XwAdr , im Taabl^ Vl . Xv,mmm.  Heirat!
Damen u. Herren , auch

ohne Vermög .. gibt Aus¬
kunft Frau Puhlmann,
Berlin 58. Weibenburger
Strabe 43.

iTtiitHii"
werden gut u. billig aus.
geführt _Waaner.
Kaller - Friedr . - Ring 43.

n,m:
Fräulein

Mt noch 2—s Kunden
Ausbellern u. Weib-

Ädrelle im

cstklaistge ,Samen - Garderobe
_d angefertigt Roon-
strabe 3. 2 l.

Schneiderei
das. Zuschn. u.

er für
nach Mab.

. . . _ _. idjlen u.Anprobe der Stoste , so
dab jede Dame ihr Kleid.
Mantel . Kostüm. Kinder¬
leider u. Knaben - Anz.

eldst vê erst^ en̂ kann.
walbacker Str . 45. 3 r.

mvsteblt
umver ir

Strickjacken.
saud. Ausf ..

wird das. übernommen.
Soethrstrab « 28. I.

Hohes
Einkommen

durch den Alleinvertrieb
einer originellen , dur
schlagenden Reklame-N,leu-

ranchekenntn. nicht

entschlossene. ^ eilekt. ^mit
eriorderl.

.ine ... . . .. .
klein. Kapital,
‘ff . '
Ann .-Erved.

M. b» H.

Ost. ein u. M . 14704 an
ren,.

reichen

F>
LW - Fi -,

Eine gute r̂oee
bietet oft Gelegenheit.
viel Geld zu
verdienen?

Aufklärung u. Anregung
gebende Brosch, kostenlos.
Patentei Seng . Callel 80.

still oder tätig , v. ser.
Engr .-Erv .-Eeschäft sofort
gesucht. Angebote unter
E. 310 an den Tagbl .-BI.

ein Biertel Abonnement
Staatsthroter . 1. Rang
oder 2. Rang , 1. Reihe.
Osterten unter S . 237 an
de« Tagbl ..Berla «.

»für alle Stände
diskret und reell!

M Muer
Karlstr. 38, 2. Gegr 1904.

Was Sie suchen
finDen Giß durch mich!

Auf Grund meiner dir.
veriönl . Beziehungen in

erersten Kreisen bin
. im stände, sofort vast,

.artien »u vermitteln,
zwecks sofortiger Heirat.
Frau Liia Dletz. Wwe ..

Erstkl. EbevermittlungL
Institut.

Tes. 1599. Luisenstr. 22. 1.
"' raxis am Platze.

ĥ Kr/MiLadchrn aus
_ e. 24 Jahre
berufstätig , sehr häuslich
erzogen, mit akademischer
Bildung , vielseit . Kenntn.
u. seist. Interessen , Sinn
für Natur u. Sport , w.Heirat
mit Herrn . 28—88 3 . alt,
geistig hochstehend, durch
aus vornehmer
Ort ^Nebensache.

arakt.
bren-

Diskretion.wörtl . gegenf
u. 5539 an

aasenstein u. Bögler.
Taunusstraße 4.
Krregerswitwe.

katbol.. 83 Jahre , mit
zwei Kindern (7 u. 9 I .)
u. guter PZohnungs-Ern-
richtung. wünscht stch mit
solidem Herrn zu ver¬
heiraten . l^efl. Offerten_ . . .u. 306 Zerlag.

Bei greunöe
ev., Alter 56—58 I ., gut.
solid. Charakt ., in aut .,
sich. Stell ., w. ält . Fräul.
od. Witw . k. zu lern ., unt.
strengst. Diskret , zwecks
glückt. Heirat . Anonym
wecklos. Offerten unter

»10 Taabl .-Berlaa.

DaMeiwnW
.men in gut . Position
auf feine Art bei sehr
vermög. Damen jeden
Alters zwecks Heirat be¬
kannt zu machen. Ein¬
heirat in Fabrik u. Guter
stets vorgemerkt. Fr . Ella
Tischler. Gradenstr . 2. 2.

Fräulein
Mk. . . .. . .
fchaft eines solid. Herrn
zwecks Ehe. Beamter od.
Kaufm. auch Wwer . mit
Kind . Briefe u. F . 307
an den Tagbl .-Berlag.

Besseres Frl.
40 I .. w. sich zu verheil,
mit anständ . Herrn in
sicherer Stelle , Witwe m.
1 Kind nicht ausgeschl.
Nur ernstgem. Ost. unter
I . 308 an den Taabl .-Bl.

Witwe.
- mit eigenem Ge¬

st. wünscht sich w. zu
verberr . am l. m. Kauf¬
mann . Diskretion ielbst-
verit . Oii . unter E. 308
cm- .den Tagbl .-Berlag.

Herzenswunsch!
Witwe . 50 I .. mit schön.

Ausstatt ., wünsch: stch zu
oerbeir . mit Herrn mit
gutem Ebarakter u. sich.
Eink . Ost. unt T. 307
an den Tagbl .-Berlag.

wünscht Bankbeamter . An¬
fangs 30. puter Eharaki
mit Vermögen , mit iünL
hübscher Dame , tiefer«
Herzensbildung u. häus¬
licher Erziehung , emzu-
gehen. Vermögen er¬
wünscht. Diskrekt . Ehren¬
sache. Ost. mit Bild u.
U. 307 Tagbl .-Verlag.

2 solide Herren
24—26 I . in sich. Lebens¬
stellung wünschen zwecks
Ebe 2 nette jg . Damen
kennen zu lernen . Ano¬
nym zwecklos. Ost. mit
Bild unter L. 305 an den
Tagbl .-Verlag.

vffizisl fl. D.
w. Bekanntschaft
jeirat mit Dame

45
zwecks
im Älter b. 38 I .. huM
energisch, häuslich u. be¬
stimmt dominierende Per¬
sönlichkeit. Briefe unter
U. 305 an den Tagbl .-M.

ZIGARETTENFABRIK
ED . LAURENS
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

WIESBADEN.
Unsere neuen Fernsprechnummern sind:

4403 und 4484.
Die seitherigen Nummern sind ungültig.

Vielseit. erfahrener Ingenieur wünscht

Beteiligung
von 25—30000 Mark für seinen Sohn an gutem, erb
wicklungsfähigem Unternehmen. Osserten unter G. 307
an den Tagblatt -Verlag._ 1

Taunusgarage§11
Adolfstr . 12

Telephon 2640 und 88

General-Vertretung der
Stoewer-Automobile

Luxus-Kraftwagen für Stadt- u. Fernfahrten
Nene u. gebrauchte Personenwagen am Lager

Garage zum Einstellen von Kraftwagen
Tag und Nacht geöflnet «

Reparaturwerkstätte für alle Marken unter
eigener, fachmännischer Leitung

Größeres Lager
© von Ersatzteilen und Betriebsstollen . ©

srrnnnnnttr rrrrrrr rrrrrr
Welcher menschenfreundl.

Amerikaner
leiht mir zu meiner weiteren Ausbildung uni A
Ansiedlung meiner Eltern100 Dollar
Rückzahlung in einigen Jahren.

Auch habe ich eine schöne
Kurftirsfenbibel v. 1788
mit Kupferstichen , zu verkaufen . Angebote unter
Z. 299 an den Tagblatt -Verlag.

Rotel „® er ßindenhof
lOalhmQhlstraße 61/63 . Telephon 223.

IKaltestell« der ßinia 3.

Del angenehmem

LDinteraufenthalt
günstige 9ensionsbedingungen.

Futzschmerzen , Gehbeschwerden , schnelles
schmerzhaftes Ermüden beseitigt unt . Garantie

rasch und sicher.
Zahlreiche Anerkennungen. Beste Referenzen.
Friedrich Fuchs , Wiesbaden , Mainzer Str . 50.

Sprechstunden: v—12, 8—5. Lei. 2SS4.
Moderne Orthopädietechnik. Reiche Erfahrung.

Achtung!
;; Kleinkapitalisten , Rentner
| können ihre Ersparnisse zu einer den heutige*

O .Zeitverhältnissen entsprechenden Verzinsung an-
<> legen durch Beteiligung an guter , beste Sicher¬

heit bietenden ErwerbSg sellschaft.

WM WkNsl ÄfS
*****
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Eigenartige Wunderdoktoren.
Von Dr . Georg Strelisker.

Zu allen Zeiten bat es Lharlatane und Betrüger ge¬
geben. die den Wunderglauben der Menschen für ihre eigenen
Zwecke ausnützten . Unter ihnen nehmen die Quacksalber und
Kurpfuscher eine hervorragende Stelle ein . Nichtsdestoweniger
pber darf man nicht alle Kurpfuscher, die besonders auf dem
Lande und in abseits gelegenen Gegenden durch Kräuter und
jclvirgebraute Tränklein das Volk von allerlei kleinen Leiden
befreien. als bemühte Betrüger bezeichnen. Viele von ihnen
bandeln im guten Glauben und treiben mit ihrer suggestiven
Kraft wirklich manche mehr oder weniger nur eingebildete
Krankheit aus . ohne daraus irgendwelche Vorteile zu ziehen.

Ein solcher Mann scheint auch der ..Stainzer Wunder¬
doktor". auch „Löllenbauer " genannt« Sans Reinbacher
zu lein. der . wie die Zeitungen meldeten , sich wegen Kur¬
pfuscherei vor einem Grazer Gerichte (Steiermark ) verant¬
worten muhte, zwar wegen ..Unzulänglichkeit der Vorbildung
der Angeklagten zu 10 000 Kronen Geldstrafe verurteilt,
ober nach Verlassen des Gerichtsaebäudes von einer grohen.
begeisterten Menge auf die Schultern gehoben und im
Triumph »um Bahnhof getragen wurde . Unter seinen gläu¬
bigen Patienten haben sich Personen aus allen Volksschichten,
jo selbst Professoren und Ärzte befunden . Reinbacher be-
bauvtet. dah das ..Seilgcwerbr " sozusagen Familientradition
sei. dah auch sein Vater und Grohvater sich damit besaht
batten. Z.ur Behandlung oerordnete er nur verschiedene
Teearten. Mit Wunderkrankbeiten soll er ssch nicht abgegeben
baden. Jeden Sonntag ssnd grohe Scharen von Heilbedürs-
tlsen nach Stainz gezogen, jeder ein ..Fläschchen", in der Sand,
aus denen der Wunderdoktor nicht nur jede Krankheit , ion-
tern auch, wie er angab . das Alter . Aussehen , ja selbst das
Geschlecht abwesender Kranker diagnostizierte.

Diese Behauptung , daß Krankheiten aus dem Sarn be¬
urteilt werden können, ist — von Erfahrungen der praktischen
Medizin ganz abgesehen — auch bei Kurpfuschern nicht neu.
Eine ähnlich« Methode gebrauchte der seinerzeit in ganz
Deutschland berühmte und angesehene Quacksalber und Leib-
medikus des Kurfürsten Johann Georg von Brandenburg.
Leonhard Thurncisser . Er war im Jahre 1530 zu Basel ge¬
boren. mußte aber infolge verschiedener ..Delikte die Vater¬
stadt mit kaum 18 Jahren verlassen und trieb sich in England.
Frankreich und Deutschland herum , bis er am kurfürstlichen
öofc in Berlin eine überaus freundliche, ja geradezu be-
«ifterte Aufnahme fand.

Wer nun von Tburneisscr kuriert werden wollte — und
es waren derer eine Anzahl — mußte ikm eine Sarnprobe ein-
Imden. Um die Krankheit zu erforschen, wendete er folgen¬
des Verfahren an : Er teilte den Körper des Menschen von
oben nach unten in 24 Grade . Ebenso viel Grade wurden
an einem langen dünnen Glase angebracht , in dem der zu
untersuchende Sarn destilliert wurde . Wenn nun bei der
Destillation ssch an irgend einer Stelle des Glases chemische
Bestandteile absetzten, so war es ein Zeichen, dah diese Zer-
letzungsvrodukte an der durch die Zahl des Grades bezeich¬
nten Körverstelle des Kranken im Übermaß vorhanden seien
und deshalb — durch Medikamente fortgeschafft werden
»übten. Es war dabei für die Patienten eine grohe Be¬
ruhigung. dab ihnen Tburneisser die bei der Analyse erbal-
Unen chemischen Produkte in verschiedenen Pavierchen mit

einzuseben. denn er schrieb noch einmal einen Brief , legte
jedoch 100 Goldgulden bei — und die Antwort war sofort da.
Natürlich fabrizierte Tburneisser auch Schönheitsmittel , für
die er einen bedeutenden Absatz hatte . Unter fernen Pa¬
nieren fanden sich verschiedene Briefe von Hofdamen , rn denen
ste ihn teils um Schminke, teils um Waschwasser und Schon-
neitsöl ersuchten. Diele Episteln schlossen immer mit der
charakteristischen Bitte . ..es niemanden wissen »u lassen und
auch keiner anderen Dame das gleiche Schönheitsmittel »u
gewähren ." , . _ , . , .

Neben seiner medizinischen Praxis betätigte ssch dieser
vielseitige Eharlatan auch als Schriftsteller . Geologe. Astro¬
loge. Verleger und Buchdrucker. Daß er sich auch mit Alchimie
lcichäftigte . war selbstverständlich. Er beschrieb auch die
chemischen und anderen Eigenschaften der deutschen Flusse so
genau , als habe er jedes einzelne Gewässer Mit dem Smmelz-

i/K -Ocwooner oes üauues oei . ou iubic w £ c
..Dies Wasser ist etwas grünfarbig und lauter (man muh be¬
denken. daß dies im 16. Jahrhundert war !) . Es führt in
seinem Schlich Gold und eine schöne Glasur . Das Gold mit¬
hält 23 Erat % gren ." Uber die Havel schreibt er : ..Die
Havel hält in ihr nichts Besonderes , ein Fischreich schwer und
ungesund: faul Wasser, davon etliche Weiber , di« es trinken
«es gab damals noch kein Freibad Wannsee ) eoi böse, smarte
und lügenhaftige Zungen überkommen , den Leuten Arges
nachzureden." Auher den Flüssen beschrieb. Tburneisser in

yaoen. » o loure woio oe, pceunavk. cuimjh  ui *>«•*
Bernau verborgen sein. Er gibt auch Salzauellen an . wo nie
welche existiert haben und zeigt die Stellen , wo man Berg¬
werke anlegen könnte.

Bei seinen medizinischen Schriften war ihm eine schon
mehr als anzügliche Grobheit nicht abzuivrechen. So .sagt er

die Tburneisser durch seine damals ganz neue Methode ..ent¬
deckte". nichts helfen. Nur die von ,bm selbst verfertigt^
Tinkturen waren wirksam. Tränklein , die schon durch solch
verlockende Namen wie Goldwasser. Perlenpulver , Korallen-
wasser. Amethysten-. Smaragden -. Rubinen - und Saobiren-
iinktur. ebenso Bernstein -Essenz, die gläubigen Kranken be¬
stechen muhten. Tburneisser wußte sehr wohl , dah man m
diesem Falle nicht zu billig sein darf , wenn .der Zulauf ent-
lrrechend groh sein soll. Denn die Gute einer Ware wird
vielfach nach der Höbe des Preises beurteilt , was gerade bei
Medikamenten nicht der Fall ist. Und .Lberdi.es war Tckurn-
tifiet weniger Wunderdoktor aus Passion — wie etwa der
gnfangs erwähnte „Söllcnbauer — als aus Eeschansrllck-
Wten. Für ein Lot des Goldwassers lieh er sich s. B . „16
Taler, für ein Lot Smaragdentinktur 11 Taler bezahlen und
selbst der gewöhnliche Ähabarberextrakt kostete 2 —aler
das Lot.
. Er batte es gar nicht nötig , seine künstlichen Wasser unter
d'm Preise zu verschleudern. Er wurde sie auch w reibend
los. In seinem Laboratorium waren eine Menge von Labo.
wnten beschäftigt, welche Rubinen - und Smaiaadentinltur
°us den unschädlichsten Stoffen rubere,tete «. Sem Destilli «̂
oien strotzte von Gläsern , in denen das „Prophetenwasser
7 dielen Namen batte er der Sarnprobe gegeben — ver¬
dampft«. Der Hobe Adel die reichsten Burger - ja auch die
legierenden deutschen Fürsten wetteiferten , den Geldbeutel
fts Ebarlatans zu füllen . Dadurch stiegen natürlich mit
icdem Tage die Preise . Der Graf Burkhard von Barbi . der
°°n. Leipzig aus Tburneisser 'eine Krankheitsgeschichte ge¬
trieben harte , wartete vergeblich, auf den §uten Rat desrstes. Aber er war klug g«nug. die  Ursache des Schweigens

Das 8iebermeter ?tmmer*
Von Martha Rotbmann.

Es war schauderhaft, wirklich schauderhaft!
di« Hausfrau hatte in das Biedermeierzimmer , in das
alte Biedermeierzimmer einen Enunrestub ! gestellt.

.Er fällt total aus dem Rahmen " , fasten dft Kupfer-
an den Wänden , und das ist bekanntlich das ^ limmst^« für ein Bild geben kann. Das Fenfftr zog ioglelch

kovban« zu. „Ich kann fo etwas iedenfalls nicht mrt an»
meinte es indigniert . __ _ . .

Ss bildete sich ein . Ästhet »» sein, seitdem esMullgardi-
bekommen hatte , mit lila Schleifen daran , und auch der
Z-WkA/ML - Mm".
durcheinander, „daß ein Stuhl aus ? "llkommen Lindem
.Mit einem Stil , der dem unfeven Eschaus entgegen«^«t. sich in unsere Mitte drangt ! sie whlten sich

kn ,n ihrer Stellung beeinflußt , denn ste waren aue

^Emvirckstuhl wagt« einzuwenden . dah er aus Maha-
Äber dir anderen Stühle überschrien rbn : „MahiMoni
nicht - wir sind nun mal aus Kirsch bol» uvd rönnen be

rachen, dah jeder, der , sich zu uns gesellt, aus demleldvn

^EÄLch ^ 'war das SofakMen . trotzd̂ es
NUlch gar nicht zur Einrichtung gehört » und udekdauvr
W . kurzem angefchaftt worden war
-Lch drücke Ihnen meine Sympathie voll u^ sam aus>oll und _ mg.« »g « ifaeregt zu den tvcooem. uno

Noch ein zweiter Name aber ist unabtrennlick von Mürz¬
zuschlag. Toni Sckrus. der Freund Roseggers und Inhaber des
Posibofes. Man rühmt diesen ungemein vielseitigen Geist
mit den lebhaften Augen und bem schöpferischen. Können ab-
den besten Interpreten seines toten Freundes wie nicht min¬
der als vorzügliches Echauspielertalenft ganz besonders in

“ , Änzengr

auszuwerten , auf dem Bärenkogel eine prächtige Gastwirt-
ft zu errichten, in Mürzzuschlag einen Waldbeimat -Derlag

UIS UHflUBUUie (UlUUtltll limil uvdmivvjuiv . . .  w-
z. B . an einer Stelle , — „große und starke Personen sind kal¬
ter Natur , baden eine böse, unreine Komvlerion . stinken und
schwitzen viel , solcher Art ist auch Herr Christoph Svarr der
kurfürstliche Oberhofmeister in Berlin ." Er konnte sich solche
Evähe wohl erlauben , denn er war bei Fürst und Volk, .das
ouf seine geheimen Wunderkräfte schwor. . gleich beliebt ..
Kommt es doch bei allen Kurpfuschern — ra eigentlich bei
ollem und jeden — nur darauf an . dah man an ste glaubt.
Der Glaube versetzt bekanntlich Berge . Besseres kann stch
kein „studierter " Arzt wünschen, als die Suaaestivkrast und
erstaunliche llberzeugungskunst eines dieser „Wunderdoktoren
zu besitzen. Wenn er befehlend sagen kann : „Michel ! Bald
du das trinkst, bist du gesund . und Michel das glaubt ., dann
wird er auch gesund. Darin liegt das ganze Gebeimnis der
Wunderkuren . _ _

Aus den Roseygerbergen.
Von Karl Dankwart Zwerge ».

Literaturkundige kennen den Namen des steirischen Mark¬
tes Mürzzuschlag aus Peter Rosegger , dessen Geburts - und
Lebensbeimat unweit kW- und südöstlich dieses bergilmrabm-
ten hübschen Fleckens beginnt . Waldheimat beißt dieses
Rosegger-Gebiet, zwar nicht auf der Karte , doch rn aller
Munde . Und wer bätt ' ihn nicht gekannt untern alten
Peterl . dielen Priester der Gute , diesen Gottsucher und
Weisen, der so schalkilck sein konnte und so köstlich humorvoll,
der so schlicht war wie die Bauern seiner Dergbeimat droben
idrum auch wurzel- und scholleverwachsen wie sie!) — und
es blieb , da er längst nimmer „Herr Rosegger' breb. sondern
einfach mit inniger Tönung im Worte der Rosegger undzärtlicher noch „der Peters ! So schlicht und so heimatlich
war denn auch sein Begräbnis , fein Leichenwagen , kein
Prunk keine Dauerreden , keine Gruft — sechs ehrenharte
Waldbauern mit ehrenharten Mienen , ein paar Erunkranze
aus Fickten, braune Erde — und Liebe . So lenkten sie den
guten Meister zu Grabe , der am Web über , die Menschheit
und auf dah er ste nicht sähe, die Sckmach sernes Volkes die
Sonnenaugen schloh. — und so sckwerten sie über lein Grab
keinen Stein , sondern setzten ihm e,n Holzkreuz von Wald-
heimatbirken . und die Kinder seiner Waldschule sangen ein
Lied und hüllten seinen Sarg in die Blumen der Berge . Alm¬
rausch und Enzian , und in weinende Herzen . Drei Stun¬
den von Mürzzuschlag, zu Krieglach . ruht dies Grab , zu Krieg¬
lach an der Sildbabn . wo sein Dichterhaus steht das er immer
mit allererstem Frühling bezog, wenn das Drossel- und Pirol-
lied werbender wurde . . ... . , , . , „

Mürzzuschlag überkront eine Heilandskirche . ein bell¬
schmucker. gotischer Rotziegelbau , wie bekannt auch von Peter
Rosegger gestistet und vermutlich die einzige evangelische
KE ° die ein Marienbildnis enthält . Dort wirkt Dr . Ludw.

Arbeit voUvringi aoer aum hb jU.» .. . ,v„ f
tendes leistet — Romane , wie „Die Sungerglocke" und „Bis
du am Boden liegst" und vor allem seine zartiamen Minne-
lieder.

Den Abdruck derjenigen Perlon , di« zuletzt auf ihm ge¬
sessen batte , pflegte es nänilich leine Ansicht zu nennen.

Sogar das Sota , das eigentlich das bequemste von allen
Möbeln war und sich noch nie batte aus der Fasson bringen
lassen wollte beinahe vor Empöning platzen, aber es fiel ihm
noch im letzten Moment ein , dcch es nur mit Seegras gefüttert
war . So befchränkte es sich darauf , eine Rede zu halten.

. Beantragen wir den Ausschluß aller fremdholzigen Ele¬
mente". schloh es feurig , „destblieben wir eine Resolution zur
Wahrung her Interessen aller Kirschenmöbel . schützen wir
uns io vor dem Eindringen allen fremden Holzes in unserer
Mitte ." - Der Beilall war ungeheuer.

Di« Meihener Figuren Natschten so sehr in di« Händchen,
daß man in Todesangst war . sie könnten abbrechen, und es
gab einen solckxn Lärm , daß sich der QbrenstUhl di« Ohren
zuhielt.

„Ich werde «ine Broschüre in Jhvem Sinn « schreiben",
vevbieh der Svieael grohartig.

Er war ja gewöhnt, die Ansichten anderer wiederzugeben.
Das Sofakissen weinte direckt vor Rührung.
.Berzeihen Sie mein« Tränen , aber ich bin so weich",

sagte es gefühlvoll, denn es nahm jede Gelegenheit wahr,
um darauf hinzuweiien . dah es Daunenfüllung hatte . —

In der ganzen Wohnung .schien man Anteil an dem
Konflikt zu nehmen, denn sogar das WasserNosett schickte
einen Sympatbiebeweis durch eine gefällige Fliege : . . . es
wäre außer sich, lieh es sagen, und es wäre durchaus für den
Ausschluß des Emvirestubls — aus Reinlichkeitsgründen.

Nur der Teppich mahnt « zur Versöhnung . Aber auf den
hörte man nicht. Gr war ja gewähnt , mit Füßen gelreten zu
werden. Auch munkelte man . dab er Ausländer sei.

So standen di« Dinge.
Und es ist gar nicht abzufeben . was noch gekommen wäre.

weirn nicht de» nächsten Ta« der

nehmen. logar mit dem Kinderlcwagen der Urahne
Sachsen die sogenannten Vlumenvfluckzuge. die w
Witzblättern figurieren .. . . . , , t

wäre. Herr Professor gekommen

Volksstücken. Anzengrubers etwa , und bewundert leine rast¬
losen Taten und Pläne .̂ . ob's nun gilt , einen Koblenschurl
ausz,

zu ^emünden oder etwa sei°n ..Rosegger-Stübel " rü, bereichern,
das zahlreiche Andenken an den Meister enthalt , so das
Bügeleisen des Lebrjungen beim Schneider Ortbofer . eine
Weste, die Schere und io vieles noch mehr . Toni Schrm bat
auch Fritjof Nansen durch die Steiermark geleitet und zeigte
ihm dir Schönheiten dieses Landes auf . denn er kennt nicht
nur die Waldbeimat in all ihren Stegen , sondern findet in-
fuchslochstillste steirische Bergtal . , f

Mürzzuschlag, am Südhang des Semmering gelegen. b,e-
tet landschaftlich in Nähe und Fernt viele Reize. An der
Mürz , diesem Stirnband der steirischen Mark . die. noch immer
viel zu wenig lobsungen wurde , ist es sicher ein anmutig
Städtle zu nennen , wiewobl es die Stablfabrik Bleckmann¬
werke birgt , die den weltbekannt gewordenen Pbonixstabl er¬
zeugt. der besonders im Krieg sehr hochgeschätzt wurde , llber-
bauvt ist das sehr industriereiche Mürztal . wo viel Sensen¬
kämmer ballen und viel Meiler glummerten . wo freilich nun
auch großzügige Betriebe erstanden , trotz allem ein Tal voller
Waldrauscken und Sonnenglanz . besonders von Mürzzuschlag
das Flüßchen hinan ! Da führt io ne Zweigbahn nach —
Neuberg beiht das Nest — mit noch stevbensonlsch träume¬
rischen Lokomotiven, die s an Schnelligkeit mit jederlei
Vehikel aufnehmen . -- :i y~~ — """
— wie in
oft in den . . . . . . . ,

So ein märchenversonnenes Zügle faucht dort . — Aber
schön ist dies Tal eben doch und man bat mindest Micke, stchs
anzuseben. Mit dem Blick auf die Rar und den SÄneeberg
bcginnt 's. Dann kommt noch ein Stückchen mrt Koblenrug-
schloten. ein Killingwortb . um Stephenson treu zu bleiben . . .
und dann wandert man weiter auf Schustermannsfucken —
denn das Bäbnle besann sich längst wieder tut  Umfebt ! —
zwischen Fichten und Fichten und smaragdenen Wellen in stets
berbere. reinere tiefere Stille . . . Ach. dies Wandern an
der Mürz , diese Schönbeiten und Zauber , wenn die Gems-
fvttervlätze an die Ctrahe rücken, wo es früher die Dutzende
Wilderer gab und die Dutzende Fahrten der herrlichsten
Stücke, ach dies Wanderu im Winter , wenn der Schnee
knirscht und die Mürz ihre Harschkrusten ansetzt und silbern
ickereist — bis man irgendwann Murzfteg trifft und ivater-
l,in Frein . wo die Toseschlucht ..Totes Weib " deinen Trau¬
merblick bannt ! Ja Frein . dies entzückende, winzige Berg¬
dorf. wo nur Holzknechte wohnen (und derer nicht viele !)
und der Pfarrer und der Lebrer und ein einsamer Poet , der
die Sehnsucht binausstngt und die Liebe zum Volk, ja und
Frein . dieses winte . . - ' —
,eilen und dem Heid

Osiniamkeit wohnt und sonst nur noch der Herrgott , der Oberst
der Naturschwärmer , der die Menschen so .gütlich einladt zu
sich und so freundlich sie ruft nach den Gefilden der Ausrub.
Ach. was lucht ihr ihn nickt in den Bergen , dem Herrgott ? !
Da sitzt er. ganz oben zwischen Vetergstamm und Felsickt. da
sitzt er. wo im Wiegen der goldenen Schlüsseln, wenn der
.Auswärts ", der junge , auf die Almen stieg und die Hänge
in vutzigste Farben säte, und lächelt der Liebe zweier
Menschenkinder zu. die im Woblduft . dieser samtenen
Osteraurikeln das heilige Fest ihrer Frühlings feiern . . .

Ad astra.
Kahl ist die Flur.
Der Bäume blätterloses Rauschen
Vom Herbststurm nur
Heischt schmerzbewegtes Lauschen.
Was in dem Herzensschrein
Sich bänglich regt.
Es ist ein Abichiedsschein
Darauigelcgt!
Co matt und müd'
Des Lebens sehnsuchtsvolles Weben —
Es ist verblüht:
Will keine Soiinung mehr dir geben.
Was einst die Jugend bot.
Ist längst nichts mehr.
Wo feiger Minne Not.
Jst 's öde. leerl
Der Winter kommt. . . ^
Verrauschtes Streben , muhrg Wagen.
Entsagung frommt.
Wo Hoffnung nichts kann sagen.
Die Stunden stnd gezählt
In Altersnot.
Was weiter dich noch quält
Das löst der  Tod!

Der Herr Professor ist ungeheuer gelehrt.
Er trägt nicht nur eine Brille — eine grohe Brill « mit

gelber Hornkassung — er trägt sogar noch manchmal «inen
Kneifer vor der Brille . . , v

Dielen Kneifer batte er sich gerade aufgesetzt, denn di«
Hausfrau fragt« ihn . wie ihm denn ihre fchönen. alten Möbel
gefallen.

Der Professor beäugt « sie ganz genau mit seinen ftchs
Augen. Er ckeklopste sogar das Sol » und befühlte den Bezug.

„Imitiert , alles imitiert " , brummte er schließlich ingrim¬
mig. „kein echtes Möbelstück in dem ganzen Zimmer ."

.Lmitiert . . ." ^ ^
Des Professors Auge zielt« nach einmal durch Brille Md

Kn«u«r. ^ t  „
„Allerdings . GnadrMe . es stnd alles Imitationen , die

Biedermeiermübe ! ebenso sehr wie der Emvirestuhl ". er
lachte bissig, „es scheint sogar , als ob alles aus derselben
Fabrik wäre . -

Im Zimmer herrscht« von nun an Frieden.
Die Zeitung aus dem Schreibtisch versuchte zwar noch

etwas zu Hetzen, aber da es di« Zeitung von gestern war.
so hörte man nicht aus st«.

Man bemüht« sich im Gegenteil , die fatale Angelegenheit
aus der Welt zu schassen, denn wenn man nur eine Imitation
ist. so ist es am besten, nicht so vi«l von Stilen und Solzunter¬
schieden zu reden.

„Wenn man nur ein anständiges Möbel ist", erklärte
das Sofa verbindlich , „wenn man sich nur frei von Motten
bewahrt hat , und fest und ohne zu wackeln auf seinen vier
Beinen steht — darauf kommt es an ."

Am versöhnlichsten gestimmt aber war das Sofakissen.
Der Professor hatte - nämlich auf ihm gesessen, und den

Abdruck seines breiten Hinterteils nannte «s Mm — seine
Weltanschauung.

S e y f a r t h - Sonnenberg.

>
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m Gesellschaft und Mode Ep
«Mg

Werbuneen in verschiedenen Breiten . Die Antwort der
modernen jungen Dame aus einen Antrag : „Also denn los.
alter Jungei " , von der kürzlich berichtet wurde , zeigt, daß die
»rau von beute , die so viele Zeremonien verlernt bat . auch
m dem. großen Augenblick der Werbung sich nicht mebr auf
viele Äußerlichkeiten einläßt . In manchen Gegenden aber,
die noch nicht so ..von der Kultur beleckt" sind, erbalten sich
altertümliche Sitten der Werbung mit grober Zäbigkeit.
Einige Beiiviele aus den verschiedenen Breiten der Erde
seien hier mitgetcilt . In Südamerika steckt sich der junge
Bursche, wenn er einen Antrag machen will , eine Feder auf
die Mütze und nimmt eine Kerze in das Haus der Erwäblten
mit . Kommt er also ausgerüstet heran , so weib schon die
ganze Familie , was sein Begehren ist. und tritt er ein. so
stellen sich alle im Kreise um ihn herum^ wäbrend er schwei¬
gend dem Mädchen die Kerze darbietet . Weigert sie sich, diese
Gabe anzunebmen . so hat er seinen Korb in aller Form
empfangen . Nimmt sie sie zwar in Empfang , zündet sie aber
nicht an . so ist der junge Mann zwar abgeblitzt. kann aber
später seine Bewerbung wiederholen . Nimmt sie die Kerze
und zündet sie an . so ist das das Zeichen der Erbörung . Die
Mutter des Mädchens sucht dann hastig eine Nadel , die sie
unten in die Kerze hineinsteckt. Bis die Kerze bis zu der
Nadel abgebrannt ist. dürfen die Verlobten sich in ein Neben¬
zimmer zurückzieben und ihre erste vertrauliche Auswrache
haben . In gewissen Tälern Tirols rüstet sich der Bursche zur
Brautwerbung , indem er eine Flasche Wein unter den Arm
nimmt . Auch hier ist damit der ganzen Familie das Zeichen
gegeben, daß der Jüngling mit ernsten Absichten den Hof be¬
tritt . Die Familie versammelt sich, der Bewerber bittet um
ein Glas , füllt es mit Wein und bietet es der Erkorenen
seines Herzens dar . Weigert sie sich grade heraus , den Wein
zu trinken , dann zieht der Bursche schwer gekränkt ab . denn
das Mädchen bat ihm damit in der unverhohlensten Weise
-hre Abneigung zu erkennen gegeben. Will sie nickt direkt
oblehnen , aber auch nicht annehmen , dann bat sie verschiedene
Entschuldigungsgründe bereit , warum sie jetzt nickt trinken
will . Gefällt ihr aber der Bursch und ist ihr die Partie an¬
genehm. dann nimmt sie das Glas in Empfang und trinkt es
bis zur Nagelprobe leer, womit der Bund besiegelt ist. Wenn
sie aber auch nur ein Tröpfchen vergießt , so ist das ein sehr
böses Zeichen, und man sagt sprichwörtlich von einer unglück¬
lichen Ehe : ..Sie haben Wein zwischen̂ sich vergossen." Im
Hohen Norden , bei den Eskimos , herrschte früher , wie bei so
vielen primitiven Völkern , der Frauenraub . Seitdem aber
die Eskimos Christen geworden sind, haben sie auch mildere
Sitten angenommen und bedienen sich bei der Werbung eines
Stellvertreters . Nickt selten ist dies der Missionar . Der
Liebende erscheint bei ihm. klagt ihm sein Herzeleid und fragt
ihn um Rat . Der Missionar rät ihm. sich einmal bei dem
Mädchen zu erkundigen. Aber er erhält die Antwort : ..Das
ist zu schwierig. Mädchen sind so scheu. Frage du für mich."
So muß denn der Geistliche wohl oder übel die Rolle des
Heiratsvermittlers spielen, und er begibt sich nun zu -der
Schönen wobei er zunächst weitläufig von dem schlimmen Los
einer alten Jungfer und von den Freuden des Ehestandes
redet . Sie weigert sich entschieden, zu heiraten . Wenn aber
der Missionar nun einfließen läßt , daß einer sein Auge auf
sie geworfen habe , so wird sie neugierig und will den Nansen
wissen. Der Vermittler läßt sich bitten , sagt es aber schließ¬
lich. und nun zeigt die Eskimodame zunächst einen unver¬
hohlenen Abscheu gerade vor diesem Manne , aber das Eis ist
gebrochen, und nach weiteren langem Zieren gibt sie ihr Ja.

* Moderne Moden aus der Eroßmutterzeit . Die Mode¬
zeichner versuchen in diesem Jabr . einen Modestil in Auf¬
nahme zu bringen , der . an die bereits im romantischen Lickt
erscheinende Zeit der Großmütter erinnert . Wenn man es
auch noch nicht wagt , zu den ausgelvrochenen Reifröcken des
Rokoko zurückzukehren, so versucht man es doch mit jenen ge¬
steiften Glockenröcken, die eine io anmutige Biedermeier¬
nuance in die Tracht bringen . Auch der kurze Rock, der ja im
allgemeinen noch seine Herrschaft behauptet , wird von diesen
Außenseitern des Modestils verlassen, und statt dessen finden
wir fegende Schleppen und fließende Draperien . Der be¬
kannte Londoner Modesalon von Lucile brachte eine Vor¬
führung neuer Modelle , in denen die Mannequins vollkom¬
men in dem Kostüm der Damenwelt vor 50 Jahren auftraten,
mit steifen Taftröcken, die von selbst glockenförmig abstanden.
mit der abfallenden Schulterlinie und tiefem Mieder . Die
Farben bestanden in Altrosa . Goldgelb und einem gedämpften
Blau oder Grün . Dazu sah man Spitzenfichus und lange
Ärmel . Diese Kostüme fanden viel Beifall , und so manche
Dame brach in den entzückten Ruf aus : ..Wie reizend ! Solche
Kleider bat Großmutter getragen , als sie jung war ." Ob es
freilich gelingen wird , diese Kostüme, die dem Grundton der
Wintermode so sehr widersprechen, in den Ballsaal einzu-
fübren . bleibt zweifelhaft.

Welt und Wen
as man früher von der Steinkohle glaubte . Die

Steinkohle , deren Gewinnung und Verwendung beute im
Mittelpunkt unseres Wirtschaftslebens steht, ist in ihrem

psen und Werden erst in jüngster Zeit richtig erkannt wor¬
den. Wie seltsame Vorstellungen man früher über die Ent¬
stehung der Steinkohle batte , davon wird in einem kleinen
Buche ..Die Steinkohle " berichtet, das aus dem Nachlaß des
geheimen Bergrates Vrof . Henry Patents jetzt von seinem
Sohne bei Reclam in Leipzig herausgegeben wird . Zuerst
glaubte man . die Steinkohle lei ein Mineral , das ganz wie
die anderen Mineralien auf unserer Erde stets vorhanden ge¬
wesen sei. und noch im 18. Jahrhundert sprach man davon,
daß sie sich aus der Luft erdichtet habe. Matthiolus nahm
an . die Steine geben in Kohls über wie Holz in Stein , und
zwar werde dies durch die Berührung mit gewissen Koblen-
oder Steinsäften bedingt . Im Jahre 1826 erklärte Cb. Käfer¬
stein. die Kohlenbildung mit dem Hinweis auf die Ent¬
stehung des Kalktuffs : niemand würde behaupten , daß der
Kalktuff von Vegetadilten gebildet würde , wenn sich in ihm
auch Vflanzenreste fänden , man werde vielmehr das kalkige
Wasser als das anseben, woraus der Kalktuff hervorgebe,
und ebenso seien es nickt die Pflanzen , aus denen sich der
Torf bilde , sondern das torfige Wasser bringe ihn hervor.
Andererseits hat bereits 1544 Valerius Eordus die Meinung
ausgesprochen, daß die Kohlen pflanzlichen Ursprungs seien,
über man ist immer wieder von dieser richtigen Meinung
abgekommen. Endlich bewiesen wurde die pflanzliche Her¬
kunft der Steinkohle von dem Botaniker Link, der 1838 fest-
(stellte. daß die Steinkohle ganz wie der Torf aus einer mehr
oder minder einheitlichen Grundmasss besteht, in der aller-
Ä  pflanzliche Reste mit Hilfe des Mikroskops noch gut zunen sind. Auch die Erklärung der zweiten Frage , wie
sich lo große Mengen von Pflanzenleibern aufhäufen konnten,
üm die beute vorhandenen riesigen Kohlenlager zu bilden , gab
es zwei verschiedene Anschauungen. Die einen meinten . An¬
häufungen . wie sie die Steinkohlenlager voraussetzen, könnten
nur durch grobe Ströme , jedenfalls aber nur durch Wasser zu-
iommengeschwemmt worden sein. Andererseits nannte man
die Steinkohlen den .,Torf der Urwelt " und von einem
Forscher wurde ein Moor als ein ..Steinkohlenbecken" im
Embrionalzuftand bezeichnet. Die erste Anschauung wurde
u. a . auch von A. v. Humboldt vertreten , nach dessen Vorgang
auch gewisse Bestandteile normalen Torfs für die Reste von
Meerestangen gehalten wurden . Im Gegensatz zu ihm fand
Ebamisso . der als Botaniker am Berliner Botanischen Garten
tätig war . im Torf Reste von Schilf . Wollgras und anderen
Gräsern und nichts , was an eine marine Entstehung des
Torfes erinnert hätte . Vis beute ist mich nur ein einziges,
ganz untergeordnetes Vorkommen von Kohle bei Neunkirchen
bekannt aeworden wo es sich wahrscheinlich um ein aus

Zangen bervorgegangenes Produkt bandelt . Ausgedehnte
mächtige Kohlenlager kommen dadurch aber nicht zustande.
Zur wirklichen Erkenntnis über die Entstehung der Stein¬
kohlenlager war es nötig , daß die heutigen Moore genügend
erforscht wurden , und daß man so die weitgehenden Überein¬
stimmungen aufzeigte , die zwischen Mooren und Steinkohlen¬
lagern bestehen. Aus der Erkenntnis der Zerietzungsvrozesse.
die zur Erstehung des Torfes führen , gewinnt man zugleich
die andere , wie der chemische Prozeß begonnen hat . der zur
Entstehung der Steinkohlen führte.

* Sonne , die tütet . Die außerordentlich starke Lichtwirkung
der Sonne in. diesem so langen und trockenen. Sommer soll
nicht nur segensreiche Folgen gehabt haben , sondern Ärzte
haben behauptet , daß dadurch auch manche Störungen der
Gesundheit hervorgerüfen würden . Wie jedes Heilmittel,
das die Natur uns bietet , ist ja auch die allbelebend« und
heute mehr denn je von der Medizin ausgenutzte Kraft der
Sonne , sobald sie im Übermaß einwirkt , schädlich. Das wuß¬
ten schon die Alten , wenn sie dem Sonnengott Apollo den
Köcher mit den fernhin treffenden tödlichen Pfeilen in die
Hand gaben , und die erbarmungslos stechende Wut der
Sonnenstrahlen hat jeder schon einmal empfunden. Tödlich
aber kann die Sonne , wenn man sich ihr aussetzt, in der
tropischen Wüste des Äquators wirken, und nran muß schon
ein Eingeborener sein, um es überhaupt zu wagen , ohne
schütz sich der Sonne der Wüste auszusetzen. Der Europäer
bedarf einer sorgfältig erprobten Kleidung , und er muß stch
vor den Sonnenstrahlen so in acht nehmen, wie ein Anfälli¬
ger. der sich vor einer Erkältung in dicke Tückier hüllt . Bei
dieser Sonnenschutztracht handelt es sich besonders um Rücken.
Nacken und Kopf. Der Rücken wird niit einem dicken Tuch
bedeckt, das tiefrot gefärbt ist. Tiefrot ist überhaupt die beste
Schutzfarbe gegen die tödlichen „violetten " Strahlen . Auch
der Tropenhelm hat ein rotes Schutztuch, das den Nacken be¬
deckt, und er selbst ist mit Rot gefüttert . In dieser Tracht
darf sich auch der Europäer in die Sonnenglut der Wüste
wagen : aber es gibt eine Tageszeit , in der niemand , möge
er auch noch so gut geschützt sein, sich der Sonne aussetzt: das
sind die drei Mittagsstunden . Der WMenreisende ist von
der Morgenfrühe an bis etwa um 10 Uhr durch das weite
unfruchtbare Gebiet gewandert . Dann schlägt er sein Lager
auf . zieht sich in sein Zelt zurück, und nun folgt eine Zeit des
grenzenlosen Schweigens , der tiefsten Ruhe , jene geisterhaft
grausige Tageszeit , da die Sonne tötet . „Tiefste Stille ist
dem fröhlichen Gelärm des Lagerlebens gewichen", so schildert
ein englischer Wüstenreifender Moore Ritchie diese Stunden.
Draußen sind die Schatten der wenigen Büsche in Nichts zu-
sammengeschrumbft. Das Sonnenlicht , das am Morgen gelb¬
lich war , hat sich zu einem grellen Weiß gewandelt . - Kein
lebendes Weien ist mehr zu sehen: alles hat sich in den Schutz
der Zelte geflüchtet : selbst die Kamele pressen sich dicht an
di« Zeltwände heran . Es ist. als ob die Welt plötzlich hyp¬
notisiert wäre , und sie ist es tatsächlich durch das schauerliche
Riesenauge der Sonne , das die ganze Natur in eine Art Ohn¬
macht hüllt und mit dem weißen Schrecken seiner Strahlen

rnmmsm

* E . intb 3- i> e (üoncoutt : „Set Roman eines Dienst,
mädchen s" . (Hyperiow-Deilag , München.) Mit erschlliiernder Deut,
lichkeit, ohne die Möglichkeit, das Verhängnis aufzühalten , vollzieht
das Schicksal der Eerminie Lacerteux , das die beiden Dichter mit gewitzen
Hafter Sachlichkeit und psychologischer Gründlichkeit zu schildern wissen
Eine ähnlich rücksichtslose und detaillierte Wiedergabe unvermeidliche,
Geschehens wie in Flauberts „Madame Bovary " . g.

* Frank Heller : „Karl Bertils Sommer ". Erzählnnz
(Georg Müller , München.) Amüsant und spannend wird das Sonnig,
erlebnis eines Knaben geschildert, der abwechslungsreiche Abenteuer be¬
steht und bei der Entlaroung eines Schwindlers stch schließlich auch
mit Erfolg als Detektiv »ersucht -r.

* Friede ! Merzenich : „Die jüngste Runnstede.
Roman . (Berlag von I . Cngelhorns Rachf., Stuttgart .) Friedil
Merzenich erzählt hier eine Geschichte, die in der Wiesbadener Gesellschaft
glücklicher Friedenszeiten spielt : Die jüngste Runnstedt , das gehätschelt
Lieblingskind der geheimrätlichen Familie , verläßt ihr Heim, um einem
genialisch veranlagten Jugendfreund in den Eroßstadtwirbel eines ouj,
regenden Künstlerlebens zu folgen, und gerät in eine phrasenhafte Sche»
weit von Bühne und Brettl . Dank ihrem gesunden Kern gelingt es ih,
aber , stch zur bürgerlichen Tüchtigkeit zurückzufinden. Wie aus di,
Sprühteufelchen unter der formenden Hand des Schicksals ein Eharalte,
wird , das weiß die rheinische Dichterin mit Kraft , mit Herz und Hu«
zu schildern.

* Eharlot Straßer : „Exotische Erzählungen'
(Reclams Upiv .-Bibl Rr . 6221.) Eharlot Straßer , ein Schweizer, hr
bereits in jungen Jahren weite Gebiete der Erde beeist , er hat Rußlanj
und Sibirien durchzogen, er war in Japan und Südamerika , all d„
Fremdartige , Wunder - und Abenteuerreiche , das ihm entgegengetiete»,
schildert er in glänzenden Erzählungen . Wir erleben , wie mit eigene,
Augen gesehen, Naturerscheinungen , Menschen und Schicksale aus ein«
exotischen Welt , die uns unwiderstehlich in ihren Bazrn zieht.

* Reinhard Vogel : „D e s Liebesgottes Hirten-
spie  l " . (Drei -Sonnenverlag , Leipzig.) Eine moderne Rachdichtu»,
des „Gitagowinda ", das Hohelied der Inder , die als köstliches Beispiel
morgenländischer Poesie Beachtung verdient.

* „Musikalisches  L a I e n b r e v i e r". Ein Spaziergang dm<
die Mufikgeschichte für Musiklielchaber. Don Hermann llngei.
(München , Drei -Masken -Derlag .) Ausgerüstet mit einer Fülle van Wissen,
mit lebendigem Erzählertalent und mit gutem Humor dazu, gibt tz.
llnger einen kurzen, leicht faßlichen llberblick über das Wesen der Musch
ihre Geschichte, ihre Formen und Formlehre — soweit das alles für die
Erziehung des Menschengeschlechts zum verständnisvollen Hören , ii
modernen Konzertsaal in Frage kommt. Dies das Ziel des „Spaziei-
gangs " . Es ist erreicht — wird der aufmerksame Musikliebhaber zm
Schluß der Wanderung mit Stolz sagen können. O. D.

* Dr . Marie -Eharlotte Arnecke : „Praktische Schönheit,-
pfleg  e". Ein täglicher Ratgeber für Frauen . Mit 10 Kunstdiuö
tafeln . (Verlag von Ernst Heinrich Moritz (Inh . Franz MittelhaG
Stuttgart .) , '

EpJggJ Spiele und Rätsel
SchadL

Bearbeitet von R. Wedeaweiler.

222. J . Möller,

abedefgh
Matt in 3 Zügen.

Weiß: Kb8, Dc8, Le7, h7, 864, Ba3, IS;
Schwarz: Kd5, 812, Bb6, 62, 67, f4.

223. Dr. E. Palboska.

a b c d e k g
Matt in 2 Zügen.

Weiß: Ka3, Dd4, Le6, k6. Bf7;
Schwarz: Kh7, Dc8, Sb7, c5, Ba6, h5, h6.

Die beiden Aufgaben wurden in einem schwedischen
Aufgabenturnier mit dem I. Preis ausgezeichnet. Nr. 222
ist ein Muster moderner Konstruktionstechnik; daß nach
dem Verteidigungszug 1. . . . , 66; eine zweifache Fort¬
setzung für Weiß, ein Dual, entsteht , nimmt dem schönen
Problem nichts von seinem Wert, wenn es auch bei strengen
Schachkritikern als Schönheitsfehlergilt. — Der Zweizüger
vereinigt in glücklicher Weise die Ideen der Weglenkung,
Liniensperrung und Bauernumwandlung. Beide Probleme
sind nicht schwer zu lösen; etwas für Schachfeinschmecker.

Ans der Schachwelt.
Der „Wiesbadener Schachverein“ hat sein 100. Mitglied

aufgenommen, erfreulicherweise auch eine Anzahl Damen,
die dem edlen Sport mit Eifer obliegen. Das Winterturnier
in 3 Gruppen nimmt unter regster Beteiligung guten Fort¬
gang; der Sieger der A-Gruppe wird „Vereinsmeister“. —
Am 6. November trifft der Frankfurter Schachverein hier
ein, um sich im Städtewettkampf mit dem hiesigen Verein
zu messen. Bei dem allgemeinen Aufschwung, den das

Schach allerorts erfährt , ist es mit Freuden zu begrüßen,
daß die bekannte Wochenschrift für Turnen, Sport und
Spiel, die „Sport-Umschau“, dem Schachspiel und seinen
Interessen einen erheblichen Platz einräumt . So wurde
das gediegene Blatt zum Bundesorgan des Mittelrheinischen
Schachbundes, und unsere Schachfreundewerden darin über
alle Schachereignisse von nah und fern orientinrt . Dazu kom¬
men interessante Partien, meist aus den Städtewettkämpfen,
schöne Probleme, Ernstes und Heiteres vom königlichen
Spiel, sodaß dieses vielseitige Blatt fast eine Schachzeitung
ersetzen kann. (EinzelnummerJ75Pf.)

Partie Nr. 84. Französisch.
(Gespielt im Kurhaus zu Wiesbaden am 11. März 1907,11

Weiß: G. Mohr ; Schwarz; R. Blumenthal.
1. e4, e6; 2. d4, d5; 3. exd5 , Dxdö ? (Es ist unver¬

ständlich, daß Schwarz diesen Zug, welcher sein Spiel be¬
engt, wählt ; üblicher und besser ist ed); 4. Sc3, Dd8
(Schwarz sollte seine Dame auf d5 behaupten , besser daher
Lb4); 5. f4 (besser war hier Sf3 nebst Ld3 und 0—0); LM;
6. Ld3, LXC34-; 7. bxc3 , Sf6; 8. Sf3, b6; 9. 0—0, Lb7;
10. Seö, Dd5; 11. De2, Se4? 12. Lb2, Sf6; 13. fö (den da¬
durch eingeleiteten Angriff führt Weiß sehr hübsch), 0—0;
14. c4, Dd8; 15. Sxf7 (ein chancenreiches Opfer), Txf7;
16. fxe6 , Te7; 17. d5, Sd7; 18. Tf3, c6 (Schwarz kann siet
nicht rühren); 19. d6, Te8; 20. e7, Db8; 21. De6+ , Kh8;
22. Tfl (damit wird ein eleganter Schluß eingeleitet), 8c»;
23. Dxf61 gxf6 ; 24. Txf6 , Kg8; 25. Lxh7 + , KXh7;
26. Tf7+ , Kg6; 27. Tg7+ , Kh6; 28. Tf4, Kh5; 29. Lfßl
Aufgehoben.

Herr Mohr, wohl das älteste Mitglied unseres Schacn-
Vereins und eines der spielstärksten, gewann diese Partie>»dem ihm eigenen lebhaften, chancenreichen Kombinations¬
stil, den heute noch alle seine Schachfreunde bewundern. Von
seinem Spiele gilt, was kürzlich ein Berufener über Meiste'
Sämischs Spiel äußerte: „Seine Partien stehen immer schön.

Lösungen in nächster Nummer, über die Korrektheb
der Nr. 218 bestehen bei unsern Lösern noch Zweifel. D*r
Schlüsselzug ist 1. Tel ; wir bitten um nochmalige gefällig
Nachprüfung.

Rätsel.
. ßgl # Ergänzungsrätsel.
* RNA * Die nebenstehenden verstümmelten Wort«
* EBE » sind durch Hinzufügen der Anfangs- und En“-
* VRE * buchstaben zu ergänzen.
* ORN * Dieselben benennen von oben nach unte»
* EBU » gelesen einen Zwerg und einen Riesen
* LTI » Vogelwelt. _ _

Scharade.
Die ersten dereinst ein verhaßtes Geschlecht,
SieJJwurden getötet ohn’ Urteil und Recht. m
Die dritte , gefährlich bei Tag und bei Nacht,
Hat tausend Geschöpfen den Garaus gemacht. j
Das Ganze bracht keinen wohl je auf die Bahr«
Doch ist es ein lästiges Übel fürwahr.

Scherzrätsel.
Man' nehme drei Viertel von einer Elle, füge e!®

eingebildeten (eitlen Menschen hinzu, so erhält man e«1 ;
Dickhäuter. _

Die Namen der zehn ersten Einsender sämtlicher Rätsellä***̂ *]
werden in der nächsten Unterhaltungsbeilageveröffentlicht.

Auflösungen der Rätsel In Nr. 470.
Krttenrätsel : Tischbein, Beinbruch, Bruchstück, St ^

zahl, Zahlwort, Wortspiel, Spielzeug, Zeughaus, Üausr c ,
Rechteck, Eckstein, .Steintisch. — Arithmetisches
1813. — Vexierscherz: Der Vortragende setzt sich es
auf den Schoß des Herrn N.

Richtige Auflösungen sandten ein: Theodor-5™»«1-
fi4  Ta Wiesbaden«

BSek
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Einkauf liegt
iWfiAn*W.ii'li»ttfflffilJ*iii!iHfl!l'/jij'VM!WiTI

Durch direkten und
frühzeitigen Einkauf
die billigen Preise!

B
evor Sie Ihren Pelz kaufen,

besichtigen Sie mein
ständig großes Lager in:

Neuanfertigungen
Umänderungen

Reparaturen
werden in kürzester Frist erledigt

Ausstellung u. Verkauf
4 Große Burgstraße ,4

ffx 'LLL If mussf
Wiesbaden

Albrechtstraße 25 . Fernruf Nr . 1871.

DIENSTAG

OroffnungEröffnung

VÄtigsleVEgsquette
IGardinen , 'tfeitdecten,  Stsves
( jKödmegamtturm.
i Verttiev wn @v&u&niffen  fddiö.0ardingnfa (mr« i
] kein LaSer». Schulgasse 8, fern faden

Cetephnti 5164

Wohlmuth-
InStÜut I2te'ru
Eltviller Str . 14 (an der

Ringkirche ).
\chaufenster-Ausstellung:
•vligasse , Ecke Langgasse,
unt4Schwalbacher Strasse,

EcÄe Rheinstrasse.
Elektro - galvanische

Apparate.
“« miieten — Verkauf.

Behandlung bei:
Nervenleiden
Lähmungen , Gicht
Rheumatismus
Ischias . Asthma
Herzkrankheiten
Frauenleiden
Kehlkopf . „vhren-
Augen-  ”
Rosen- n
Hagen-  ”
lungenleiden
Kinderkrankheiten
Hautkrankheiten
Arier/,noten usw.
uskunft, Broschüren und
eu gniss? von Acrztenund

Ir 1 Eilten kostenlos.
.r ’f 30000  patentierte
vvarate im Gebrauch der

ilmlie.n und Aerste,
ich bin zum NOTAR ernannt.

*ffiASS , Rechtsanwalt
Uftesbaden , Adelheidstraße 15.F264

m _ Fässer
®t®6e« und Ausführungen für Wein, Most,

^ ufw., arautständer liefert billig
Klohr. Weinkommifsiou, Röderstraße- I.

Pb . Hdi . Marx

Mineralöl-Handelshaus
Spezialgeschäft für techn . Artikel

Treibriemen — Gummiwaren
Moritzstraße 21 Telephon 806.

Vertreter für Haus und Reise Hilarius Henricb . 1046

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co . , Bismarckring 19

fraiafe ScheUenberrf
-r —— . 4C » M» “

SrditHoInf

Hamen - Stoffe
modernster Faren,  Velour , Gabardine , eleg. Farben,
sowie Seide, auch meterweise , zu verkaufen . Nur
erstklassige Ware zu Schleuderpreisen.

G . Hinder , Damenschneider , Albrechtstr . 20.

ifiir rette* Ihre Haare!
Kur

Verlangen Sie kostenlos Prospekt.
- - - paiteenberg.und Heilanstalt Schloß
bei Grünau 861 (Mark ).

Bedeutendst . Institut f. Haarwissenschaft

Gemälde
alt .Meister ,Brueghel,
Taniers , van Goyen,
Stilleben , Portraits,
Uhren , Miniatüren,
Porzellan aus Nachlaß
und Privat preiswert.
Antiquitätsn-Held

Taunusstraße 28. .

flnlmuf
von Juwelen

Bilder , Möbel, antike
Stoffe , Shals,

Tepoiche , Silber.
Uebernahrae gerichtl.
geschätzter Nachlässe
Antiquitäten-Held
Taunusstraße 29. .

^SWW >S»>S»WWWWW»WSF

41AZ
» ■g
IL

Eigene Flltrier -Apparate.

Leberlrfln Êmulsion
Flasche l8 . So|  Flasche

SchloB -Drogerle Sleberf , Marktstr . 9.

FraiU Ichellenlier^
Sunuif

l
0
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Gestohlen Donnerstag
nackt.

2 ketienlose Damenräder
(Dürkovv . schwarz -gelb ) .
2 dunkelblaue Dameu-
Flauschmäntel . 1 schwerer
Schreibtisch - Sessel (Eiche
trt - Leder ) . Vor Ankauf w.
gewarnt . Hohe Belohn.

Maior Klos.

Schirme
gr, Ausw., solid . Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender , Roonstr . 15, P.

I
in Weide und Peddig in
solider Ausführung zu
billigsten Preisen emps.

Tischler.
Thüringer Korbmöbel-

Industrie.
Erabenstrahe 2. 2. Stock.

I Ziehung unwiderruflich
110 ., 11. u . 12. Novemb.Geld-Lotterie

zum Beeten derDeutschen
Kampfspiele
13837 Geldgew . ins . M.400000
100000
150000
]30000
120000
110000

Lose zu 4 Mark
fotpb&fcru. Gewinnßste1.48 M.in'.emhia-

dcntn Taus.
General -Debit

fei.Mi .Essen.
&Mltl.amtiin iX.UShrreseaMfi.

Sohwaedfs
Leihbücherei

deutsch , englisch,
französisch

Rheinstraße 43
Ecke Luisenplatz.

aller Art eig . Anfertigung
-mofieblt

Jos . Mohren
9 Römerbera 9.9 Romervera ».

Hifi«»5Rer
(markenfrei ) wieder das
gute , altbekannte zu Hab.

Bäckerei Ott.
jqlbrtt .. Ecke Wicsenstr

estellungen auf
Dickwurz

nimmt entgegen.
Schoch. Biebrich.

Kasteler Str . 16 . T. mM)&, Jolpnis-um
WdmstrSilAr

sow. Erdbeerpflanzen hat
abzugeben

Jakob Kesselring,
Mainzer Straße 90.

Herd-
u. Ofen-
Reinigung

führt preiswert aus

Pfeffermann
& Sohn

Drudenstratze 8.
Telephon 1830.

llsmenstüte
werden nach den neuesten

Formen unigepreBt
tind umgearbeitet

bei billigster Berechnung.

!Etagengeschäft!
Mary Brühl

Pofaheimer Str . 84,11.

laMetfs
Büstenhalter sowie Rev.
St. »Mit » , « öbenitt . L  t

ij&asmSi

Ttlonfag und Dienstag
29 . 10. 9 Uhr 25 . 10.

Loge „Ptafo"
Vorfrag =

Hiescfjels Patent - Grudeherd,
die Teuerung und Heizung der Zukunft“

Erid) Stephan.
Eintritt freit

Reservierte Plätze:

Eintritt freit
1098

Noch zu alten Preisen!
Dusco- und Kokosteppiche

Läufer in Bukie, Kokos und Wolle
Fellvpriagen, Kokosmatten

Gefütterte Felldecken für Autos
Wachstuche, Tischlinoleum.

Schulz & Schalles
Tapeten Rheinstraße 59 Linoleum

neben der Landesbibliothek.

Revision — Reparatur von
Zentralheizungen

sachgemäß durch >
Reinhard Wentzel

Abt. Heizungsanlagen
Sonnenberger Straße 82, Telephon 4077.

MMtHOMM
Hansel - Hotel
Restaurant

3
!
:
:i
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Heute
Gedeck IHk. 20 .—

Prinzessuppe
Steinbutt , Sauce Normand

Kartoffeln
Hasenbraten mit Hotkraut

.Kartoffelbrei
Obst

Gedeck IHk. I&50
Prinzessuppe

Hasenbraten mit Rotkraut
Kartoffelbrei

8
i
s
8

A Obst E

MNOMOMU
ögrüsIßbauZenlrale

Wiesbaden -Mainz
LahnsfraSe 18 . Tel . 6183.

finDestacepiiLeitern aortal.
Steigleitern in Längen von 5 m bis 12 m.

Doppelleitern von 7 bis 15 Sprossen.

fährt

los und tlacht!
Fernruf 2640 und 88.

<Kaufmännischer VSreiniWiesbaden aVr̂
Montag , den 24 . Oktober 1921, abends 8 Uhr

im Wintergarten , Schwalbacher Str . 8:
Vortrag des Herrn Universitätsprofessors

Dr. Seb . Merkle -Würzburg:DANTE
und seine Bedeutung für die Gegenwart.

Eintrittspreis für Nichtmitglieder Mk. 10.—, 6.—,
5.—, 3.— Mitglieder hab ?n Anrecht auf zwei nicht
vorbehaltene Plätze , event . auf zwei vorbehaltene mit
50 Ermäßigung . Kartenverkauf in den bekannten
Verkaufsstellen . (Siehe Plakatanschlag .).

Vorbehaltene Plätze nur bei J . Chr. Glücklich,
Wilhelmstraße öS, und J . Schottenfels & Co .,
Theater -Kolonnade 29/31. F376

Gesellschaft „Sangesfreunde ".
Sonntag , den 28. Oktober , nachmittag » 4 Nhr,

im Saale „Zur Reuen Adolfshöhe " » Bef. Menchner:

21 fahr. Gründungsfeier
verbunden mit Tanz , Tombola u . Theateraufführung,
wozu Freunde und Gönner hvflichst emladet

Ter Borstand.

WM'SMMV IUekla" IMüöeo.
(Deutsch . Athl ^ Sp .-Berb)

Sonn tag , de« 28. Oktober , ab. 3 Uhr nachmit tags:
MT Familien - Ausflug mit Tanz ” SÜ®
nach Souuenberg , Saalbau „Nassau » Hof " , daselbst
ZöglingSmannschaftö -Kampf im Ringen mit dem

Athleten -Klub Kostheim a . M.
Es ladet höflichstem_ Ter Vorstand.

Schützen-Klub„Gut Ziel"
Heute Sonntag , den 28 . Oktober:

Große Tanzunterhaltungm.Tombola
im Saalbau „Zur Waldlust “ , Platter Straße.

Es ladet freundl . ein Der Vorstand.
— Anfang 4 Uhr . —

Heute ab 4 Uhr

auf der Klostermühle
Leitung : Herr W. Klapper.
Freundeu Gönners , frdl . eingel.

Saalbau „Waldlust ", Rambach
Morgen Sonntag , den 23. d. M. :

Aotzs ranz-BelustigungM verstärkter Kapelle
alte und moderne Tänze . — Anfang 4 Uhr.

Gutbürgerttche Speisen, ff. Getränk «.
Es ladet ein  _ Wilh . Schuck.

„Schützenhof", Biebrich a. Rh.
Wiesbadener Strotze 15.

Sonntag , den 23. Oktober cr. r
Unterhaltung mit Tanz

wozu freundlichst einladet
_ Tark KrSmer , Tanzlehrer

bmhHIMi  JoOTgemur 1903.
Heute Sonntag , den 23. Oktober, nachmittags

3 Uhr , im Saalbau „ Germania " PlatterStratze 188

Großes Herbftfeft
mit Tanz und Tombola.

Es ladet freundlichst ein Ter Borstau ».

Mimzelze! Cesaiiz-Verein„MMn"
Samrta,

48iähr . St,
>kaufso« t» W > . . m _ _.
lokal Stumpe Tor . Seim . Zig .-Geick.
Duhm . Friseur . Adlerstr . 46 . i
Röderttr . . BaterJahn . Roderstr .. 1

. ... vellmundstr ..
interwerb . Friseur,

sch. Sos .Schwalb .Str.

Gesangverein
iiiitiMHUiniiiliii„Sängerrunde( (j

Zu der am Sonntag , den 25 * Oktober
nachmittags 4 Uhr , im

„Schwalbacher Hof“, Emser Straße
stattfindenden

Unterhaltung mit Tai«
(Gesangsvorträge und moderne Tänze)

unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Hangt
Hartmann , ehemal. Mitglied des Nass. Landes.

theaters , nebst Partnerin
ladet ergebenst ein_ Der Vorstand.

2 . P-
Wir geben uns hierdurch bk

Ehre , unsere verehr !. Mitgliedei
und deren Angehörigen zu d«
am 30. Oktober d. I ., nachm,
von 4 Uhr ab, in unserm Fch
faal stattfindenden

Kirmesfeier
ergebenst einzuladen . Der F«s.

ausfchuß ist schon eifrig an der Arbeit , um dieselk
wieder wie einst zu gestalten . Für einzuführende ödjte
ist eine Einzeichnungsliste beim Hausmeister Stur«,
Schwalbacher Straße 8, aufgelegt . Der Karten -Voi-
verkauf für Mitglieder und Gäste fipdet am 28. d. K,
nachmittags von S—8 Uhr , im Geschäftszimmn,
Schwalbacher Straße 8, Hof rechts , statt . Karten fii
Mitglieder Mk. S.— , für Gäste Mk. 10 .— An da
Kasse für Mitglieder Mk. 10.- , für Gäste Mk. 2 '.-
Kinder haben zu halben Preisen Zutritt . Getrmill
beliebig . Besondere Einladungen ergehen nicht meht

Ter Borstand . F2W

rmvemy
1846

Sonntag , den 30. Oktober 1921, abends 7 Uhr
m der Turnhalle , Hellmundstraße 25

Iubiläims-Festball
und Ehrung von Mitgliedern.

SaalSffnnng Getränke « ach Belieb«.
Karten nur für Mitglieder und deren direkte
hörige sind im Vorverkauf zum Preise von je 3 Mail
je Person bei dem 1. Vorsitzenden , Herrn W. Geipel.
Bleichstraße 19, nur gegen Vorzeigen der letzten Bei'
tragSquittung in der Zelt von Donnerstag , den ,27. bis
SamStag , den 29. 10. abends 6 Uhr zu haben . PA!

Kassenpreis 5 Mark. _jj

Männergesangverein „Liederlust".
Heute Sonntag , de« .' 8. Oktober 1921, nachmittag«

4 Uhr , in der „Loge Plato " , Friedrichstraße 35, zur

Feier des 12. Stiftungsfestes
Konzert — Ball

unter Mitwirkung des Herrn H. Bürger , Tenor, ««
Stadttheater Mainz , Herrn W . Egenolf , Cello , Fräulein
Thiel , Sopran , am Klavier Herr Lehrer May . '

Die Gesamtmitgliedschaft , sowie Freunde u. Gönne:
ladet freundl . ein Ter Borstand.
SaalSffnnng 8 Uhr . Tanzleitung H rr Tanzl . Kromb »4

Ortsverwaltung Wiesbaden.
Sonntag , den 23 . d. Mts . , im grollen Saale
des „ Gewerkschaftshauses 11 Wiesbaden)

Wellritzstraße 49:

Groftei fterhstfesl
bestehend aus

Tanz, Tombola und Blumenpolonäse.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Vorstand»

Anfang 4 Uhr.

Bayern-Verein„Bavaria
E . V., gegr . 1892. ^

Heute Sonntag , den 23. Oktober , im „ Kath . Geselle1'
Hans " , Dotzheim » Straße 24, bei verstärktem Orches8» m SIKMfl
verbunden mit Schuhplatteln . humoristisch **

und dergl. Unterhaltungen.
Unsere werten Mitglieder , Landsleute , Freunde E

Gönner sind hierzu herzl . eingeladen . D» Borstas ' '
—— —» « «fang 4 Uhr . <-

N $ . Reinertrag für die Unglücklichen in Oppau bestiwK
Sonntag , den 28. Oktober 1921» nachm. 3'/-

Im Enalbau„Zu Koje“, mW
15 Mann Musik.

leine erhöhten Preise.
lobet höflichst ein Das HomiteG
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Lon26i-r-ch.86Ltni' Llsinriod. Wolff
Friedrichstr . 39. Telephon 3225.

Montag , 24 . Oktober 1921 , abend « 77 , Uhr
im KASINO , Frfedrlohstraße 22:

KONZERT

Berthe de VI G I ER -Kairo
(Sopran)

Johan H 0 0  R E N SV! Ä N -Amsterdam
(Klavier ). K 22

Kompositionen von : Bach , Schobert , Schnmann,
Brahms , Verdi , Chopin , Liszt , Wo « , R . Strauß.

KARTEN zu 10, 8, 6 Mk. (num .) 3 Mk . (unnum .)
im Reisebüro Rettenmayer , Kaiser -Friedr . -Platz2,
Stoppler , Rheinstr . 41 , sowie an der Abendkasse]

Grosser ECasino - Saal
Sonnabend , den 29. Oktober , 8 Uhr:

Viertes Abonnements-Konzert
Mitwirkende:Frl. Lizzie Maudrik

Raoul von Koczalski
' frl . Maudrik tanzt Szenen aus dem Ballett

„Renata “ von R. v. Koczalski
Raoul von Koo « I« ki spielt Werke von Bach,

Schubert , Cuopin und Liszt.
Wenigs restlich « Karten im P anohaus Wollt,
Reisebüro R tteumayer und Musikhaus Stoppler,

Marktkirche.

Bach-Kantaten
Sonntag , den 30 . Oktober , S '/ , Uhr

veranstaltet von der verstärkten

„dionrersinpg für dis Mittwochs-Konzerts“
Leitung : Friedrich Petersen.

Solisten:  Met , Diestel , Kammersängerin aus
Stuttgart (Alt ). Christian Streib (Tenor ),
Ernst Groell , Karl Korn (Violine ).

Orchester:  Mitglieder des Städtischen Kur-
_ Orchesters und freiwillige Kräfte.
Knabenchor:  Schüler des humanistischen

Gymnasiums.
Karten zu 10, 6, 4 u . 2 Mk. in djn Musi¬

kalienhandlungen , sowie bei Limbarth - Venn,
Moritz und Münzel , Hoibuchhändier Staadt
und im Papierhaus Hutter.

ßer Reinertrag ist für die Opfer
von Oppau bestimmt. 1092

ade »,

St

Quartett-Verein Wiesbaden.S. Konzert
Sonntag, den 80. Oktober 1921, abends 71/ , Uhr,
® Krossen Saale des Zivil -Kasinos , Friedrichstrasse.

irkende:  Frl . Lilly Haas (Staatstheater ) Alt,
HmtH.  i aha , Harfensolist,Vereins -Chor (100Sänger ),
Leitung Herr Kapellmeister Gustav Uthermöhlen.

Eintrittskarten: Num. Plätze 10 und 8 Mk., Sitz-
Plätze 5 Mk. in der Musikalienhandl . Schellenberg,
{“JJhgasse, Stöppler , Rheinstr . 41 , Ernst , Ecke
, er°strasse und Saalgasse und bei den Mitgliedern

Römertor 3, Beilstein , Albrechtstrasse 7.

Heute Sonntag , ab 4 Uhr

Großer Bell.
®D Weinzwang. Jazz -Band.

Großes Orchester.

Cafe Orient
Heute Sonntag ab 3 Ubr:

Kaffee-Konzert.
oD E O N jagSi

ßas  spannende Nie Carter DeUktivdrama

Flameffl
*• Teil : „ Die Unschuldigen “ .

_ Schauspiel in 4 Akten.
**• Teil : „ Das Gespenstertest “ .

Schauspiel in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

*>o Elchgrttn , Fritz Kampers.

fl ora - Palast
Stiftstr . 18 Do Io IO Ho H OtlOP Stlftotr . 18
Tel . 1036 . raldld UU UalloG Tel . 1036.

Das führende Haus am Platze.
Künstl . Oberleitung Dir . Arno Blum.miiimiin iiiniirm iiiiiiiimnmmiiiimiiiii iimiiin irnrnn

Jeden Sonntag und Mittwoch

Fünf ~ UI*r - Tee
unter persönlich . Leitung des JimmlkSnlgs Dir . Arno Blum.

4 Jazz >Band ♦
Zivile Preise . Anfang 4 Uhr . Eintritt frei.

Tanz -Unterricht durch Professeur Tito NegrÄ gratis.

Täglich abends 8 Uhr:
Gala *Abende m. Überrasch . Auftret , nur allererst .Kunstkräfte,

» . a . Tito Negrd und Elly (Näheres Tagesinse ai ).

Cafö Orient
Heute

' Sonntag , 29 /10 . 21
Jazz ~ Band.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. - :- Telephon 0197.

Der neue Harry Hlll -Fitm!

SensatiorellesErlebnis des Meister -Detektivs

HARRY HILL
mit Valy Arnheim u . Marga Lindf.

RolfsWette.
Lustspiel in 3 Akten

mit Rolf Lindau - Schulz.
Spielzeit : 3—IO1/, Uhr.

/ —Urania
Blefcbstr . 30. Bleichstr . 30.

I Nur für Erwachsene I
MT Der endlich von der Zensor freigegebene

DM - größte Sitten -Film der Gegenwart.Die Prostitution
(Das gelbe Haus .)

Ein Vorspiel un l 0 große Akte.
Verfaßt u d inszeniert von Richard Oswald.

Erstklassige Besetzung:
Reinhold Schünzel , Anita Berber , Werner
Krauß , GussyHolI , Rita Clermont , Conrad
Veidt , Marga Köhler , Kissa von Sieders,
Fritz Beckmann , Ferdinand Bonn u . a.

Anfang : 3, 4.60 , 0.40, 8.30 Uhr.

KInephon
Taumisstraße 1. Nahe Koclibrnnnen.

Der große Gloria -Film
nach dem Roman von Otto Jul . Bierbaum.
!! Prinz Kuckuck . !!

Schauspiel in 6 Akten mit Conrad Veidt,
Niels Priens , Anneliese Halbe.

Herrliche Bilder vom Köni ^ssee * Hoch¬
gebirge - Aufnahmen von seltener Schönheit
* Venedigs Kanäle * Blühende Landschaften
der Römischen Campagne und Sicilien *
Packende Szenen aus der nächtlichen Ulrikus-
gasse in Hamburg * stempeln den Fi m zu

einem Mei terwerk der LichtbiL . kunst.
Glücklich enllobt.

Fideler Schwank in 2 Akten.

i&rk
Kabarett

Willis
WIESBADEN.
Erstkl . konzess.

Kleinkunst -Spiele.

Ali8 Uhr abends
das Okt.-Weltstadt-Programm

I* — ’1

kreti
B'mstr. 351
baden.

LuCarena.V.inr .-Kü >stl.
Greta Soüiewskl

in ihren Tanz -Schöpf.
Walt.Wichard, Grotesk -K.
Hedw.Willestrand,Sä *«rin
Erich Brauer,Co f rencier

Paul Lanzla, Zauhe -k
Renard&Casjia y. Tanz I

Halnr. Prasch. >yr . Hu,'
Gerda Heim,Orot .-T.
Willy Overzier, Li der z. L.

Mila Endtresser
die fern pik . Vortr .-K.

Br . Allo«
d . Satirik . am Harmon

Nach dem Kabarett be¬
suche man die PARK-BAR

und die PARK-DIELE.

ATLANTIC
Klrchgaase 15.
Telephon 485.

Täglich 4 Uhr:

Mokka.
Tänze von:

ClaridaSarome
Gladysu.Percy
Qlly Tatjanoff
Harry Berger

conferiert.
Original

A!exander-!azz-Band.
Abends8Uhr das grosse

5implizissiius::
Erste vornehmste

Künstlerspiels
WIESBADENS.

Webergasse 37.
Telephon 1028.

Dir . : M. AlexandrofT.
■iiiiiiiiiiiiiiiiltiiiiiiiiiiniiiiiiiiiii
8 Schlager *Nummern!

Paul füriter
Deutschlands bester

Stegreif -D ehter
bene Theresia Gräfin

Thun -Hohenstein.
Die hervorrag . Wiener

Coloratursängerin.
Die entzück . Operette

Sie
mit Musik von Leon
Jessel , d . Komponisten
d .»Schwarzwaidmädel«

In den Hauptrollen:
Elfriede POHL , die be¬

rühmte Operetten-
Soubrette und Adolf
WAGNER , d . humorv.

Operetten -Tenor.
Eintritt Mk . 10.—
Souper Mk. 25.—

Besidenz-Theater
— Schönstes Lichtspielhaus —
. . ,„>»>-,K>>li,>u>-«iB-
Ab Samstag , 22. bis einsehl . Donnerstag , 27. Okt.

Täglich von 31/, bis 10' / , Uhr : .
Der zweite große Albertini-Film:

Die eiserne Faust.
Sensations -Schauspiel in 0 Akten.

In der Hauptrolle : LUCIANO ALBERTINI
sowie )ack , ein Schimpanse.

Vorher : John und Jonny . Spitzbuben-
Groteske in 2 Akten mit Gerhard Dammann

und Hansl Dege in den Hauptrollen.

U .T.
Dienstag letzter Tag!

Die lurdiilose
Canadierin.

IV . Teil:

Gegen den
Abgrund.

Gutes Beiprogramm.

Kammer*:: Lichtspiele
Mauritlussfr . 12.

Harry Piel
in dem sechsaktigen

Abenteuer -Film

Das Gefängnis auf
dem Meeresgründe.
Wie Adi Filmschau-

Spielerin wurde,
Lustspiel•piel ln

Adl L
3 Akte

vom Stuttgart . . Staat¬
thea er.

Kleine Eintrittspreise:
1.50 bis 8.75 Mk.

sehen sie täglich die
beiden größten

| Filmkomiker der Welt?

Charlie Chaplin
und

„Lul “ (Pathö)
| ferner ein vorzügliches

Beiprogramm mit
Rolf Randolf.
i » i
MmI-Mf
8 WllhelmstraSa 8.

I (KONSTLERMUSIK)

HM
Staats -Thecrter.

Sonntag, SS. Oktober.
Sri aufgehobenem Abonnement.

Oberon.
Srotz« romantisch« Feen <Op«
in SAkten nach Wteland» gleich-
namiger Dichtung. Musik von

Larl Maria von Web« .
Ob« on . . . Ruth Wolffreim
Titania . Martha Karst
Puck \ . Tony Portzeht
Droll/ . Marianne Zoff
Meermüdchen. Müller-Rudolph
Kai!« Karl d. Drob« W. Zollin
Hllon . . . Ludwig Roffmann
Gcherasmin. . Heinrich Schorn
Harun ai Raschid. <5. Lihrmann
Rezia. I.Tocht. . . . Emilie Frick
Mesrü Kämm. Eustao Schwab
Bade Khan . . . Gustav Albert
Fatime . Adele Krämer
Kämet. Hans Schäfer
Amrou. Mar Andriano
Almansor. H. Radius
Rolchana, f. Dem. . Joh .Mund
Abdallah.Seeräub« H.Bernhöft
Musil. Leitg. : Prof .Mannstaedt
Stach dem I. und r. Akt treten
Pausen von je iS Minuten «in.
Anfangs , Ende nach9.1»Uhr.

Montag, 2«. Oktober.
7. Vorstellung Abonnement D.

Einsame Menschen.
Drama in ö Akten von Serhart

Hauptmann.
In Szene gesetzt von Dr . Han»Burbaum.
Vock« ath . . . . Paul Wiegner
Frau Vockerath. Marga Kuhn
Johanne» VockerathW.Buschoff
KölheVockerath. Helga Reimer»
Braun . . . Bern!,. Herrmann
Anna Mahr . . Thila Hummel
Pastor Kollin . Mar Andriano
Frau Lehmann M. Doppelbauer
Amme. Seltne Kall«
Hausmädchen. . Tlaire Dauer
SepäcklrSger. . . Adolf Spietz
Di« Vorgänge dies« Dichtung
geschehen in einem Landhausc
zu Friedrichshagen bei Berlin

in den neunziger Jahren.
Nach dem 9. AktU Min . Pause.
Anfang Z. Ende nach9.S0 Uh»

Wiesbadens
Männerges.-

Verein
Montag,
81/ , Uhr

fMhüllS-jivlUck]
Bonntag , ZS. Oktober.
Vormittag ! U .SO Ubr:

Im Abonnamaat lm groS. Saale

Orgel -Frilhkonzert.
Orgel : August Mondal,

Frankfurt a. M.
Solist : Konzertmeister Willi

Kleemann (Violine ).
1. Präludium und Fuge in C-

moll von J . 8. Baoh.
2. G-moll -Sonate (für Violine

allein ) von J . 9. Baob.
a) Präludium , b) Fuge,
v) Sizilien », d) Gigue.

Presto.
Konzertmeister Kleemann.

3. Suite Gotuique op. «.8 von
BoSUmann.

a) Introduktion , b) Me¬
nuett gothique . o) Priors
i Notre -Dame . d) Toccata.

4. Larghetto für Violine mit
Orgel begleltung von W. A.
Mozart.

Konzertmeister Kleemann,
t . t ) Ave verum von Mozart,

b) Wanderen Narhtliedvon
Franz Schubart.

o) Hymne von Beethoven.
Naohm . 4 Uhr im Abonnament:

Symphonie-Konzert
Leitung : C. Schurioht , städt.

Musikdirektor.
Solisti Konzertmeister Willy

Kleemann.
Orchester : Städt . Kurorohestsr.
1. Ouvertüre zur Oper , Die

Zauberflöte “ von Mozart.
2. Konzert Nr. B in A-dur für

Violine mit Orchester von
W . A. Mozart.

b) Adagio.
Tempo
honie paa orale Nr. 6

de.
enuetto.

a) Allegro -4- agsrto.
empo di ^

3. Symph
von L. v. Beethoven.

L Erwachen heiterer Em¬
pfindungen bei der An¬
kunft aut dem Lande.

Allegro ma non troppo.
IL Szene am Bach.

Andante molto mono.
III . Lästiges Zusammen¬

sein der Landleute.
Allegro.

IV . Gewitter . Sturm.
Allegro.

Hlrtengesaug . Frohe und
dankbare Gefühle nach
dem Sturm.

Abends 8 bis .-9.80 Uhr.
Abonnements-Konzßrt

Städt . Kurorohestsr.
Leitung : H. ärmer , städt.

KurkapeUmeister.
1. Huldigungsmarsch von R.

Wagner.
2. Eine nordische Heerfahrt,

Trauerspiel -Ouvertüre von
E. Lassen.

3. Fantasie aus „Hinsei und
Gretel “ von Humperdinck.

4. Du bist die Buh , Lied von
F. Schubert.

6. Thüringische Featouvertüre
von E. Lassen.

s> Fantasie aua „Lohengrin“
von ß . Wagner.

Abends 8 Uhr im klein . Saale:
Wilhelm Busch -Abend
unter Vorführung von mehre¬
ren hundert Lichtbildern mit
Genehmigung dea Verlages
von Fr. Bassermann -München,
des Verlages von Braun und
SchneideivMünohen und der

Deutschen Verlagsanstalt-
Stuttgart.

Ausführende Künstler : Emil
Kühne (Rezitation ). Heleni
Laohmannski - Schau! (Gesang

und Klavier).
I . Teil : Amüsante Einzelheiten

aus : Abenteuer eine » Jung¬
gesellen , Herr und Frau
Knopp , Die fromme Helene«

1. Streich und B. Streich
aus „Max und Moritz“, zu
singen in schönen und
bekannten Weisen.

II . Teil : Fritze , Die Kirmes,
Eine milde Geschichte , Der
Undankbare . Der Virtuo«
Ein Bilderbogen in 16 Bä¬
dern , musikalisch illustriert
von H . Lacbmanns -Schau£

Montag , 23. Oktober«
Xaehmittag , 4—8.39 Qhf>

TANZ - TEB
im kleinen Konzertzaal».

Abends 8 Uhr im groS. Sach«
Lieder -Abend

Kammersängerin C h a rAea
Cahier (Ai « ,
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Sonntag, den 23. d. Ms.,
zeige ich Ihnen in meinen
Schaufenstem, Kirchgasse

und Faulbrunnenstraße, was die
diesjährige Herbst-und Winter-Mode
Neues bringt. Die fünf Schaufenster
bieten Ihnen nicht nur ein sehr
interessantes Bild der jetzigen Mode,
sondern überzeugen Sie auch, daß
ich in fertiger Herren-, Jünglings¬
und Knaben-Kleidung zu niedrigst
berechneten Preisen das Beste und
Vollendetste- sowohl in bezug auf
Stofsqualitäten wie auch Verarbeitung,
Ausstattung und Paßform- bringe
Besichtigen Sie meine Ausstellung und
besuchen Sie mich! Ohne jede Kauf-
verpflichtung werden Ihnen meine
Neuheiten bereitwilligst vorgelegt.

20881

Maschinen-
Moloren-
Aulomoblle-
Damplzyllnder-
Cismaschlnen-

Der Name bürgt für Qualität!

ferl -Üel-Sndustrie
M . Doercnkamp

Adolfsallee 35 . Telephon 393.
Reparaturen schnell und billig.

{gsQHI L L Q V We Zubeh. « iud.Herrngartenstr.6.

SlWilWe«
alle ©rohen nach Mah.

Euitao Mollatb.
46 NriedrickltraKe 46.

Empfehle meinen
tgezogenen , wohl¬

gepflegten

llMDt
Hackenheimer 8.50 M.
Hackenheimer
Eirchberg 19er 11.— „
ohne Glas u. Steuer.

J.K.Fels,
Weinhandlung

Walkmühlstraße 47.
Telephon 1525.

Wen-u. BuliMholz
ofeniert. aelp.. per, 3it
16 und 17 Ml.

Kurz.

.. _ gibt ab
ei Laus
lückerktrabe 22.

Karosserie'
Bau.

Viersitzer-Karosserie
mit Notsitz,

Goupö-Karosserie
Ia Polsterung

zu verkaufen.

Herrmann
Emser Straße 25.

wo schnell
elegante»

Hochgien*
erzielt werden soll,

verwende » man den
altbewährten Schuhput*

Alleiniger Herstellen
Adolf Krebs.
Mannheim.

Verlangen Sie überall Pilo -Extra
{friedensmäßig hergestellt ). Fl

Vertreter : A . W . Milch , Wiesbaden,
Oranienstraße 85, 2. Fernsprecher 141

Der

„2ervo“'3etizitisparerl
erspart bei erhöhter Motorleistung 1

20-30%Brennstoff.[
Auf der großen Berliner Automobil-
Ausstellung erfreute sich daher
auch der „Zervo" - Apparat einer

beispiellosen Nachfrage.

,Zervo"
Vertriebs-Komtnamlit-Qssellsehafil

von Saffay
jlsmdurg,JCohelnftchaussee

zwischen beliebigen Plätzen des In- und
unter Garantie

mittelst Patent - Möbelwa5 £
oder Litt vans.

Wiesbadener Transport'Gesellset
Friedrich Zander jr. &&

Adelheidstraße 44. — Ferns precher 10

la amerikanische

Drehstrommotors
liefert sehr preiswert ab Lager 906

RheinW ElelttWs-lbeselilGst. Wiesbaden.

Auto-!Qo | |Motoren- 1 —
Maschinen-

USW.

liefert prompt in nur bester Qualität t»«ls

JSin er alöl-ßr oßhattd eis-ßes ellsel
r m. b . H ._
{Büro u. Lagers Ziefenring

Fernsprecher » 1965 und SSt.

Kef orm-Oumtnisohl
• D. R. G. M.

auch zum Selbsfaufmacbe 0
Herren 20 — Mk., Damen 16 ^ ^

Schuhmacherei Fudis , NettelbeckstrFjjg,

wAltei
IINHEMr

fßELEUCHTUr^ lHEIZvKDCiAPPA
WIE« ~

Easgeslillle Birnen, laldjenlörnpST-
„Wolf", mit unbegrenzter Brenndauer.

Elektrisch « Sicherung » »Anlagen Ges- w-
Rheinstraße «I. — Telephon 60».
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